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Liebe Leserinnen und Leser,

Deal or no deal – das ist hier nicht die 
Frage. Denn: Angesichts des Klimawan-
dels ist der Green Deal der Europäischen 
Kommission unumgänglich, so utopisch 
seine Zielsetzung vielleicht erscheinen 
mag. Das Ziel: als erster Kontinent bis 
2050 klimaneutral zu werden. Um die-
se Führungsrolle in Sachen Klima- und 
Umweltschutz auszubauen, hat die EU-
Kommission mit dem Green Deal ein äu-
ßerst ehrgeiziges Maßnahmenpaket für ei-
nen nachhaltigen ökologischen Wandel  
vorgestellt. Die zeitlich gestaffelten Maß-
nahmen reichen von drastischen Emissi-
onssenkungen über Investitionen in Spit-
zenforschung und Innovation bis hin zum 
Erhalt einer natürlichen Umwelt. Mit In-
vestitionen in grüne Technologien, nach-
haltigen Lösungen und neuen Chancen 
für Unternehmen kann der grüne Deal 
zu Europas neuer Wachstumsstrategie 
werden. Und damit kommen auch große 
Veränderungen auf die Unternehmen zu. 
Welche, und, ob und wie sich bereits bergi-
sche Unternehmen auf diese eingestellt ha-
ben, lesen Sie in unserem Titelthema.
Vor neuen Regulierungen stehen in die-
sem Jahr auch die Ausbildungsbetriebe 
in ganz Deutschland. Die Novellierung 

des Berufsbildungsgesetzes betrifft auch 
bergische Unternehmen aus verschiede-
nen Gründen. In unserem Schwerpunkt 
stellen wir die wesentlichen Änderungen 
noch einmal gebündelt vor. Dazu zählen 
beispielsweise die Mindestvergütung, die 
Ausbildung in Teilzeit, sowie die verstärk-
te Durchlässigkeit zwischen aufeinander 
aufbauenden Ausbildungsberufen.

Neu und doch Altes bewahrend ist das 
Bandwebermuseum in Wuppertal: In der 
ehemaligen Goldzack-Fabrik, direkt an 
der Wuppertaler Nordbahntrasse, ist ein 
kleines, aber feines Museum entstanden, 
das die bedeutende Geschichte der Band-
weberei in Wuppertal festhält. Auf 200 
Quadratmetern erhalten Besucher einen 
breiten Überblick über die Textilgeschich-
te der Stadt und können neben Ausstel-
lungsstücken auch Webstühle und Ma-
schinen im Einsatz bewundern. 

Angesichts des
Klimawandels ist
der Green Deal 
der Europäischen 
Kommission 
unumgänglich, 
so utopisch seine 
Zielsetzung viel-
leicht erscheinen 
mag.
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Viel bewegt sich derzeit am BOB Campus 
in Wuppertal-Oberbarmen. Auf dem 5 500 
Quadratmeter großen brachliegenden Fir-
mengelände geschieht Quartiersentwick-
lung der besonderen Art: Das umliegende  
Viertel im Wuppertaler Stadtteil Oberbar-
men wurde in die Planung miteinbe-
zogen, es gibt regelmäßige Treffen mit 
Gruppierungen und Vereinen aus dem 
Quartier. Entstehen sollen in dem alten 
Fabrikgebäude neben Büros und Woh-
nungen auch ein Kindergarten und eine 
Nachbarschafts etage. Außerdem wird die 
Max-Planck-Realschule einige ihrer Klas-
senräume im Gebäude ansiedeln. Mehr 
über das spannende Revitalisierungspro-
jekt, bei dem die Gemeinsamkeit einer 
ganzen Nachbarschaft im Vordergrund 
steht, erfahren Sie in unserer Rubrik  
Regional.

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der 
Lektüre!

Michael Wenge
IHK-Hauptgeschäftsführer
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Das sind die Eckpfeiler unserer Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungstätigkeit. Zu unseren 
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1212 Kulinarisches – Samantha Jannasch und Bartholomäus Jannasch-
 Velte betreiben das „Café Sahnetörtchen“ in Remscheid.
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Im vergangenen Jahr erreichten die Wupper-
taler Wirtschaftsjunioren mit ihren Bewerbe-
rtrainings über 800 Schülerinnen und 
Schüler.

Die Wirtschaftsjunioren Wuppertal bieten 
zur Vorbereitung auf den Berufsalltag 
regelmäßig Bewerbertrainings in Wupper-
taler Schulen an. Im vergangenen Jahr 
wurden gemeinsam mit zwölf Schulen  
und dem Berufsinformationszentrum WJ-
Bewerbertrainings mit über 800 Schülerin-
nen und Schülern der 9. und 10. Jahrgangs-
stufe realisiert. 

Wirtschaftsjunioren machen Schüler  
fit für Bewerbungen

Die Wirtschaftsjunioren Wuppertal bereiten  
Jugendliche mit ihren Trainings auf den Berufs-
alltag vor. Zehn Produkte wurden 

dieses Jahr mit dem Nega-
tiv-Preis ausgezeichnet.

„Als Unternehmer und/oder Führungskraft  
in einem Wuppertaler Unternehmen führen 
wir in unserem beruflichen Alltag häufig 
selbst Bewerbungsgespräche mit potenziel-
len Arbeitnehmern. Daher ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, den Schüler-
innen und Schülern in einer simulierten 
Gesprächssituation Tipps zu geben, wie sie 
sich auf ihr zukünftiges Berufsleben vorbe-
reiten können. Wir freuen uns, dass wir mit 
unseren WJ-Bewerbertrainings im vergan-
genen Jahr über 800 junge Menschen 
erreicht haben und sie in Vorbereitung  
auf ihren beruflichen Alltag unterstützen 
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konnten. Eine echte Win-Win-Situation“, 
erklärt Moritz Schönian, Kreissprecher der 
Wirtschaftsjunioren in Wuppertal. 

Die WJ-Bewerbertrainings sind eine Koope-
ration mit verschiedenen Schulen und der 
Agentur für Arbeit Solingen-Wuppertal.  
Die Wirtschaftsjunioren berichten aus ihrer 
beruflichen Praxis und geben Tipps für die 
Bewerbungsunterlagen. Sie beraten zum 
korrekten Verhalten im persönlichen 
Bewerbungsgespräch und simulieren reale 
Gesprächssituationen mit den Schülerinnen 
und Schülern. Unter dem Motto „Unterneh-
men Zukunft“ engagieren sich die Wirt-
schaftsjunioren mit ihrem Bildungsangebot 
als Teil der Wuppertaler Gesellschaft. 
Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels 
halten sie auch die wirtschaftlichen  
Interessen der Unternehmen im Blick und 
beschäftigen sich mit den langfristigen 
Chancen der heimischen Wirtschaft. Durch 
das Angebot in den Schulen, die Schüler-
innen und Schüler auf den zukünftigen 
Berufsalltag vorzubereiten, treten sie als 
Bindeglied zwischen Schule und Unterneh-
men auf. 

 Interessierte Vertreter von Schulen und 
Berufskollegs können sich gerne per  
E-Mail unter bildung@wj-wuppertal.de  
bei den Wirtschaftsjunioren Wuppertal 
melden.
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Auf der Frankfurter Konsumgütermesse 
Ambiente wurde Anfang Februar zum  
44. Mal der Negativ-Preis „Plagiarius“  
verliehen. Der Preis rückt Schäden durch 
Plagiate und Fälschungen ins öffentliche 
Licht, denn sie sind weder ein Kompliment 
noch harmlose Kavaliersdelikte. 

Plagiate und Fälschungen sind rücksichts-
los und vernichten Arbeitsplätze, so die 
Aktion Plagiarius e. V.. Oftmals billig 
und unter menschenverachtenden 
Arbeitsbedingungen hergestellt, ver-
ursachten sie teils existenzgefähr-
dende Schäden bei innovativen 
Herstellern. Begünstigt werde 
die explosionsartige Ausbrei-
tung von Produkt und Mar-
kenpiraterie durch Globali-
sierung, Internet, digitale 
Kommunikation - und 
durch die gezielte Nach-
frage von leichtgläubigen 
(Online-)Schnäppchenjägern. 
Dabei seien Fälschungen dem 
Original meist nur auf den 
ersten Blick täuschend ähn-
lich und bergen gerade für 
Verbraucher enorme Sicherheits-
risiken. Bereits seit 1977 vergibt 
die Aktion Plagiarius e.V. den 
Schmähpreis an Hersteller und 
Händler besonders dreister 
Plagiate und Fäl-
schungen. 

Negativ-Preis „Plagiarius“ verliehen

ANZEIGE
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Wir vermieten Wuppertal
Büros / Praxen:
Herzogstr - 300 m² bis 3.900 m²
Briller Str - 600 m² bis 1.200 m²
Friedrichstr - 290 m² bis 1.200 m²
Erholungsstr - 120 m² bis 890 m²
Wall - 250 m² bis 800 m²
Bornberg - 250 m² bis 730 m²
Turmhof -  180 m² bis 400 m²
Hofkamp - 180 m² bis 360 m²
Aue - 180 m²
Am Brögel - 130 m²

Ladenlokale:
Wall - 180 m² und 285 m²
Friedrich-Ebert-Str - 260 m² und 200 m²
Alter Markt - 200 m²
Turmhof - 180 m²
Herzogstr - 100 m²

Gewerbe / Industrie:
Hattingen: Halle 10.000 m², Büro 1.000 m² 
Halle 22.000 m², Büro 3.000 m²
W’tal: Halle 12.000 m², Büro bis 3.000 m²
Halle  5.000 m²,  Büro bis 1.500 m²

ip-nrw.com oder 0202-280305
IP-NRW, Aue 76, 42103 Wuppertal

Gerne sind wir auch Ihnen bei 
Vermietung/Verkauf behilflich.

Ziel der Aktion Plagiarius ist es, die skrupel-
losen Geschäftspraktiken von Produkt- und 
Markenpiraten ins öffentliche Bewusstsein 
zu rücken und Industrie, Politik und Ver-
braucher für die Problematik zu sensibili-
sieren. Die Erscheinungsformen reichen von 
Designplagiaten über Technologieklau bis 
zu Markenfälschungen. Verkauft werden 
die nachgemachten Waren in allen Preis- 
und Qualitätsabstufungen: Von gefährli-
chen Billigfälschungen bis zu qualitativ 

hochwertigen Plagiaten, die kaum güns-
tiger oder sogar teurer als das Origi-

nalprodukt sind. 

Seit dem 14. Februar 2020 sind  
die diesjährigen Preisträger im 
Museum Plagiarius zu sehen. In 
der Ausstellung zeigt das Museum 

inzwischen mehr als 350 Plagiarius- 
Preisträger der unterschiedlichsten 

Branchen – jeweils Original und Pla-
giat im direkten Vergleich. Außer-

dem dabei: typische vom Zoll 
beschlagnahmte Markenfäl-
schungen. 

 Weitere Informationen zu 
den Preisträgern, der Aktion und 

dem Museum gibt es unter  
www.plagiarius.com.

„Die herausragenden Ergebnisse zeigen  
die wirtschaftliche Stärke und das große 
Potenzial Nordrhein-Westfalens im Wett-
bewerb der europäischen Metropolregionen. 
Das zeigen auch die mehr als 20 000 aus-
ländischen Unternehmen, die sich hier 
bereits niedergelassen haben“, so Wirt-
schafts- und Digitalminister Prof. Andreas 
Pinkwart. „Wir wollen Nordrhein-Westfalen 
zum weltweit führenden Innovationsmotor 
und zum modernsten, klima- und umwelt-
freundlichsten Industriestandort machen.“

Das positive Gesamtergebnis komplettieren 
die durchweg hohen Bewertungen in den 
Kategorien „Human Capital and Lifestyle“ 
und „Connectivity“ sowie „Economic  

Ein europäischer Standortvergleich der 
Financial Times Group sieht Nordrhein-
Westfalen als attraktivste Region in 
Deutschland. Europaweit belegt NRW 
zudem Platz drei hinter Paris und Dublin.

Dies bestätigt das Ranking „European Cities 
and Regions of the Future 2020/2021“ vom 

„fDi Magazine“, einem Tochterunternehmen 
der Financial Times Group. In dem Standort-
vergleich, der alle zwei Jahre durchgeführt  
wird, belegt NRW in zahlreichen Kategorien 
vordere Plätze: Nr. 1 bei der Anwerbung 
ausländischer Direktinvestitionen, Nr. 2 
unter den zukunftsfähigen „Large“ bezie-
hungsweise „Western European Regions“ 
mit mehr als vier Millionen Einwohnern.

NRW auf Platz drei im EU-Vergleich
Potential“ und „Business Friendliness“. 
NRW überzeugt mit seinem Hochschul- 
und Forschungsnetzwerk, dem großen 
Talentpool an qualifizierten Fachkräften mit  
jährlich rund 110 000 Absolventen sowie 
der dichten Verkehrs- und Logistikinfra-
struktur mit internationaler Anbindung.

Die Spitzenplatzierung für die Ansiedlungs-
strategie („FDI Strategy“) begründet das 
Magazin mit der vielfältigen Unterstützung, 
die das Land internationalen Inves toren 
bietet. Auch die Konzentration auf 
Zukunftsthemen wie Smart Manufacturing, 
E-Commerce, Start-ups, E-Mobilität und 
künstliche Intelligenz überzeugte die  
Juroren. 
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TREUMERKUR
Wirtschaftsprüfung | Steuerberatung  
Unternehmensberatung

Wir unterstützen Sie!Umweltbewusst durch   
 Elektromobilität

Hofaue 37 | 42103 Wuppertal
Telefon + 49 202 4 59 60 - 0
Telefax + 49 202 4 59 60 60

mail@treumerkur.de
www.treumerkur.de

attraktive Steuervorteile für 
  Unternehmer und 
 Arbeitnehmer.
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Die Wuppertaler Aicuris Anti-infective 
Cures GmbH kooperiert mit dem nieder-
ländischen Health-Tech-Unternehmen  
Mytomorrows, das den Zugang zu Arznei-
mitteln in der Entwicklung sowie praxis-
naher Datenerfassung erleichtert. 

Die Unternehmen beschlossen eine Zusam-
menarbeit zur Entwicklung eines „Early-
Access“-Programms (EAP) für das Medi-
kament Pritelivir. Pritelivir wird derzeit in 
Phase 2 in der Behandlung von Aciclovir-
resistenten mukokutanen HSV-Infektionen 
bei immungeschwächten Patienten getes-
tet. Die Entwicklungssubstanz hemmt die 
Vermehrung von Herpes-simplex-Viren. 

2017 erhielt Aicuris von der US-amerika-
nischen Arzneimittelzulassungsbehörde den 

Aicuris kooperiert mit Mytomorrows
„Fast Track“-Status für Pritelivir zur Behand-
lung von Aciclovir-resistenten mukokutanen  
HSV-Infektionen bei immungeschwächten 
Erwachsenen. 

„Insbesondere bei immungeschwächten 
Patienten kann HSV zu schwerwiegenden 
Komplikationen führen“, sagt Dr. Holger 
Zimmermann, CEO von Aicuris. „Unsere 
Zusammenarbeit mit Mytomorrows könnte 
dabei helfen, Patienten, die durch derzeit 
verfügbare Therapien nicht ausreichend 
behandelbar sind, den Zugang zu einer 
Behandlung mit Pritelevir zu ermöglichen.“  

EAPs bieten einen Weg, um eine Behand-
lung mit Medikamenten zu erlauben, die 
derzeit nicht im Heimatland des Patienten 
zugelassen sind.

Berechtigte Patienten für ein EAP haben 
einen hohen medizinischen Bedarf, können 
nicht an einer klinischen Studie teilnehmen 
und haben alle zugelassenen Behandlungs-
optionen ausgeschöpft. 

„Ich freue mich sehr, dass Aicuris sich ent-
schieden hat, mit Mytomorrows zusammen-
zuarbeiten, um dieses ,Early-Access‘- 
Programm zu entwickeln“, sagt Steve Glass, 
COO von Mytomorrows. „Mit unserer ein-
zigartigen Online-Plattform und unseren 
globalen Möglichkeiten zur Unterstützung 
des frühen Zugangs und der praxisnahen  
(.real-world‘) Datenerfassung ist es unser 
Ziel, Patienten mit hohem medizinischen 
Bedarf den Zugang zu Arzneimitteln zu 
erleichtern, die sich noch in der Entwick-
lung befinden.“

Die Solinger Kommunikationsagentur Michael 
Tobias Content Marketing (MTCM) ist mit 
einem „AVA Digital Award“ in Gold ausge-
zeichnet worden. Die Agentur erhält den 
international renommierten Digital-Preis 
für die Umsetzung der Internetseite des 
Sprockhöveler Bürgermeisterkandidaten 
Volker Hoven. 

Die AVA Digital Awards sind ein internatio-
naler Wettbewerb, der herausragende Leis-
tungen von Kreativen auszeichnet, die an 
der Konzeption, Regie, Gestaltung und Pro-
duktion von digitalen Medien beteiligt sind, 
die Ausdruck der Evolution der digitalen 
Kommunikation sind. Der Preis wird von der 

„Association of Marketing and Communica-

Agentur „MTCM“ erhält „Digital-Oscar“
tion Professionals“ verliehen. Eine Fachjury 
wählt jährlich aus circa 2500 Einsendungen 
die Sieger aus. Das Spektrum der Arbeiten 
reicht von Audio- und Videoproduktionen 
über Websites bis hin zu Social-Media-Seiten. 
Neben der Arbeit der Solinger Agentur wur-
den in diesem Jahr unter anderem Projekte 
von BBDO, Microsoft und der US-Noten-
bank Federal Reserve ausgezeichnet.  
 

„Wir freuen uns, dass unsere Arbeit inner-
halb von nur wenigen Monaten gleich 
mehrfach von internationalen Fachjurys 
gewürdigt wurde“, sagt Agenturinhaber 
Michael Tobias, dessen Team im November 
erst einen „MarCom Award“ in Gold erhal-
ten hatte. „Das hohe Niveau der Mitbewer-

ber aus aller Welt hat uns beeindruckt.  
Es macht uns stolz, dass unsere Arbeit in 
einem Atemzug mit diesen Kommunika-
tionsprojekten genannt wird. Das ist ein 
echter Ansporn für künftige Projekte.“ 
 
MTCM ist für die Konzeption und Umsetzung 
der Kandidatenwebsite von Volker Hoven 
ausgezeichnet worden. Der Verwaltungsprofi 
bewirbt sich in Sprockhövel für das Amt des 
Bürgermeisters. „Der professionelle Internet-
auftritt ist ein zentraler Baustein der innova-
tiven Kampagne. Und einer, bei dem wir 
unser ganzes Können unter Beweis stellen 
konnten – von der ersten Idee bis hin zur 
professionellen Umsetzung von Texten,  
Bildern und Videos“, sagt Michael Tobias.

Bei seinem Rundgang erhielt Nordrhein-
Westfalens Wirtschaftsminister Prof. Andreas  
Pinkwart einen umfassenden Eindruck vom 
Berufsbildungszentrum der Industrie (BZI) 
in Remscheid. Pinkwart suchte den Dialog 
mit Ausbildern und Auszubildenden und 
zeigte sich begeistert von den innovativen 
Möglichkeiten im BZI. 

Ausbilderin Jeannine Mastroiacovo erklärte 
etwa, wie mit Hilfe einer digitalen Lern-
plattform Übungen im Werkstattbereich 
durchgeführt werden können. Auf dieser 
Plattform können die Ausbilder sehr indivi-
duell auf die Übungseinheiten und Fort-
schritte der Auszubildenden eingehen. 

Pinkwart erhielt außerdem Einblicke in  
die Werkstattbereiche CNC, Elektro und 
3D-Druck sowie den Hydraulikraum. Außer-
dem durfte ein kurzer Blick in den BZI-
Neubau, wo auf einer Fläche von 5 500 
Quadratmetern 360 Werkstatt- und 144 
Unterweisungsplätze entstehen, nicht feh-
len. Mitte des Jahres solle der mit Landes-

(oben rechts) Prof. Andreas Pinkwart suchte 
während seines Rundgangs intensiv das Ge-
spräch – hier mit einem Auszubildenden im 
Werkstattbereich Elektro sowie mit den Ausbil-
dungsleitern Metall und Elektro Frank Stenchly 
(l.) Thomas Knipper (r.) und mit IHK-Referent  
Michael Oelkers (2.v.r).

(unten rechts) Im Werkstattbereich Metall ließ 
sich Minister Pinkwart (l.) von Azubi Anna Klos, 
Ausbilderin Jeannnine Mastroiacovo (r.) sowie 
Ausbildungsleiter Frank Stenchly die Verknüp-
fung von Übungen an der Werkbank und digi-
taler Lernplattform erklären.

(oben links) Vor dem Rundgang gab es ein Erin-
nerungsfoto mit Gästen und Gastgebern: (hintere 
Reihe v.l.n.r.) Michael Pott und Markus von Dreusche 
(beide AGV Remscheid und Umgebung e. V.),  
Michael Oelkers (IHK), Roland Klassen (BZI), 
Remscheids Oberbürgermeister Burkhard  
Mast-Weisz, MdL Sven Wolf (SPD), Jan-Wilhelm 
Arntz (geschäftsführer Gesellschafter Arntz 
GmbH + Co. KG und Vertreter der IHK), Dr. Peter 
Dültgen  (Forschungsgemeinschaft Werkzeuge 
und Werkstoffe e.V.), MdL Jens Nettekoven 
(CDU), (vordere Reihe v.l.n.r.) Dr. Marcus Jankowski 
(Vorsitzender AGV Remscheid und Umgebung 
e. V.), Wirtschaftsminister Prof. Andreas Pinkwart 
und BZI-Geschäftsführer Alexander Lampe.

mitteln geförderte Bau bezugsfähig sein, 
erklärte BZI-Prokurist Roland Klassen. 

Im Anschluss traf sich Pinkwart zu einem 
Austausch mit den Gastgebern sowie Ver-
tretern der Bergischen IHK, des Arbeitge-
berverbands Remscheid und Umgebung e. V. 
und weiteren Gästen. BZI-Geschäftsführer 
Alexander Lampe verwies darauf, dass NRW 
weltweit einer der wenigen Standorte sei, 
die noch eine industrielle Wertschöpfungs-
kette vorweisen können. 

In Sachen Aus- und Weiterbildung sei das 
BZI ein Dienstleister, der mit einem moder-
nen Maschinenpark und hochqualifizierten 
Ausbildern nachhaltig den Fachkräftenach-
wuchs in der Region fördere. Eine Bot-
schaft, die der Landesminister erfreut auf-
nahm. „Ich bin sehr beeindruckt von dem, 
was Sie hier tun“, sagte er und bekannte, 
ein „strenger Verfechter des dualen Ausbil-
dungssystems“ zu sein. „Wir müssen die 
berufliche Bildung mehr wertschätzen, als 
wir das gelegentlich tun“, hob er hervor.

Minister Pinkwart besucht BZI
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Arne Schönbohm  
erklärt Cyber-Sicher-
heit zur Chefsache.

Gefahren aus dem Netz

ES KANN 
JEDEN 
TREFFEN

Herr Schönbohm, wie sehr sind kleine 
und mittelgroße Betriebe gefährdet?
Cyber-Angriffe können jeden treffen, 
unabhängig von der Größe eines Unter-
nehmens. Jedoch ist gerade der Mittel-
stand ein beliebtes Ziel von Angreifern, 
weil dort sehr viel Know-how vorhan-
den ist, das für Außenstehende lukrativ 
ist. Gleichzeitig haben zahlreiche Firmen 
immer noch Nachholbedarf bei der Cyber-
Sicherheit. Informationen zu Angriffsme-
thoden und Schutzmaßnahmen stellt das 
BSI im Rahmen der Allianz für Cyber-Si-
cherheit zur Verfügung.

Wie sehr ist dabei die Geschäftsführung 
gefragt?
Viele Unternehmensleitungen sehen die 
Chancen der Digitalisierung, überlassen  
deren Risiken aber ihrer IT-Abteilung, 
sofern diese existiert. Das ist der fal-
sche Ansatz. Die Digitalisierung, die wir 
alle wollen und von der die Unterneh-
men profitieren, wird nur dann erfolg-
reich sein, wenn auch für das nötige 
Maß an Informationssicherheit gesorgt 
ist. Die Geschäftsführung muss diesen 
Teil deswegen im Rahmen des regulären 
Risiko managements mit betrachten, Risi-
koanalysen machen und entsprechende 
Schutzmechanismen etablieren. Das be-
trifft das Unternehmen, aber auch dessen 
Produkte.

Arne Schönbohm, Präsident des Bundes-
amtes für Sicherheit in der Informations-
technik (BSI), äußert sich im Interview über 
die Gefahr von Cyber-Angriffen und die 
richtige Reaktion auf sie.

drittens sicherstellen, dass die notwendi-
gen Investitionen getätigt werden. Dabei 
gilt es, nicht nur das Unternehmen zu be-
trachten, sondern auch die hergestellten 
Produkte.

Und wie sieht die richtige Reaktion im 
Ernstfall aus?
Idealerweise hat man sich vorher überlegt, 
was in einem Notfall zu tun ist. Hilfen 
und Handlungsempfehlungen zur rich-
tigen Reaktion auf einen Cyber-Vorfall 
finden Unternehmen bei der Allianz für 
Cyber-Sicherheit. Drei wichtige Punkte 
im Ernstfall sind erstens: Ruhe bewah-
ren; zweitens: Krisenreaktionsmechanis-
men in Gang setzen. Drittens: aus dem 
Vorfall lernen und die Erfahrungen in die 
Prävention einfließen lassen.

Wie hilfreich kann das Gespräch mit 
Betroffenen sein?
Der Austausch mit anderen ist ein wesent-
liches Element für mehr Cyber-Sicherheit 
in Deutschland. Aus den Erfahrungen an-
derer zu lernen und die eigenen Erfahrun-
gen als Warnung an andere weiterzuge-
ben, ist ein Grundgedanke der Allianz für 
Cyber-Sicherheit. Die Zusammenarbeit 
mit den Industrie- und Handelskammern 
ist dabei sehr wichtig, denn so gelingt es 
uns, auch in der Fläche mehr Cyber-Si-
cherheit zu erreichen.

Das Interview führte Rudolf Kahlen.

Was sollte die Chefetage hier zugunsten 
eines Verbesserungsprozesses anstoßen?
Entscheidend ist, den Ist-Zustand zu ana-
lysieren, Ziele zu formulieren und daraus 
entsprechende Prozesse und Maßnahmen 
abzuleiten und umzusetzen. Es gilt, ein 
Informationssicherheitsmanagement auf-
zusetzen. Anleitungen und Hilfe finden 
Unternehmen im IT-Grundschutzprofil 
des BSI.

Was raten Sie, wenn es darum geht, 
wertvolle Firmeninfos zu schützen?
Zuerst einmal sollte man wissen, was die 
wichtigen Daten sind. Dies ist Teil der zu-
vor genannten Analyse, die sich dann in 
entsprechenden Schutzmaßnahmen nie-
derschlägt. Neben rein technischen gehö-
ren auch personelle und organisatorische 
Maßnahmen zu einem sinnvollen Schutz-
konzept.

Wie sollte die Geschäftsführung die 
Beschäftigten auf Hacker-Angriffe 
vorbereiten?
Das regelmäßige Sensibilisieren der Be-
legschaft ist ein Muss. Wie dies geschieht, 
hängt von den Möglichkeiten und der 
Struktur des Unternehmens ab. Interne 
oder externe Schulungen sind eine Mög-
lichkeit, Übungen und Tests eine andere.

Welche weiteren Vorkehrungen sind 
nötig?
Die Unternehmensleitung sollte erstens 
Cyber-Sicherheit als Chefsache verstehen,  
zweitens ein firmenweites Informations-
sicherheitsmanagement etablieren und 
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Wer das Café Sahnetörtchen mitten in 
der Remscheider Innenstadt betritt, wird 
sofort von der warmen und gleichzeitig 
urbanen Atmosphäre willkommen gehei-
ßen. Über einen gemütlichen Hinterhof, 
der sich im Sommer zu einem romanti-
schen Café-Garten verwandelt, gelangt 
man in das Lokal, das auf zwei Etagen 
auch durch seine Architektur besticht. 
Der Rahmen ist mindestens genauso be-
sonders wie das Sortiment des Sahne-
törtchens. In der Auslage der Theke fällt 
der Blick auf bunte, kunstvoll gestaltete 
Törtchen und Küchlein, die kulinarisch in 
Frankreich zu verorten sind. Wie in Paris, 
reihen sich an der Scharffstraße leichte 
Macarons an feine Pralinen und exqui-
site Törtchen. 

Klassiker und Trends
Samantha Jannasch hat die Idee zu dem 
Café gemeinsam mit ihrem Vater entwi-

Café im Bergischen

Samantha Jannasch betreibt das Café Sahnetörtchen  
in der Remscheider Innenstadt. Moderne Patisserie trifft  
in der Scharffstraße auf alte Tradition.

wöhnlichen Geschmackskombinationen 
wie Blaubeeren und Minze oder Him-
beeren und Thymian gemacht. Vor zwei 
Jahren mussten wir Hafermilch meis-
tens wegschütten und jetzt verkaufen wir 
zwei Liter pro Tag“, sagt die Inhaberin. 
In den Semesterferien, wenn viele Stu-
denten zurück nach Remscheid kommen, 
werden die kulinarischen Trends, die das 
Café Sahnetörtchen umsetzt, besonders 
gut angenommen. 

Nachhaltig und umweltbewusst 
Neben den Süßspeisen bietet das Café 
Sahnetörtchen auch Frühstück und eine 
Mittagskarte an. Samantha Jannasch 
ist es wichtig, dass es unter ihrer Lei-
tung moderne Patisserie, aber auch tra-
ditionsreiche Rezepte gibt: „Bei uns gibt 
es natürlich auch Käsekuchen oder eine 
Schwarzwälder Kirschtorte.“ Mit dieser 
Mischung habe sie die Remscheider, aber 
auch Stammkunden aus anderen Städten  
überzeugt. Auch nachhaltige und umwelt-
schonende Gastronomie seien ihr wich-
tig, so die Café-Betreiberin: „Wir haben in 
unserem Café und unserer Backstube auf 
Bio-Eier umgestellt, verzichten auf Plas-
tikstrohhalme und haben nur noch sehr 
wenig Fleisch auf der Karte.“ Die Liebe 
zum Genuss ist das übergeordnete Motto 
des Cafés, das mitten in Remscheid Pari-
ser Flair verströmt. 
Flora Treiber

ckelt. Jürgen Jannasch ist Konditormeis-
ter und leitet die Konditorei Jannasch in 
Remscheid. „Meine Eltern hatten immer 
Cafés, damit bin ich groß geworden. Mei-
ne Mutter hat französische Wurzeln und 
deswegen war es naheliegend, auch das 
Sortiment meines Cafés an Frankreich an-
zulehnen“, sagt die Inhaberin, die vor der 
Selbstständigkeit Events organisiert hat. 
Für das Café Sahnetörtchen hat sie ihren 
Lebensmittelpunkt wieder in ihre Heimat-
stadt verlegt. 
Seit der Eröffnung des Cafés hat Saman-
tha Jannasch ihre Kunden immer wieder 
mit neuen Trends aus den Metropolen 
Europas überrascht. Macarons seien an-
fangs zum Beispiel nicht gut angenom-
men worden, berichtet sie. Jetzt werde 
das Baiser-Gebäck stark nachgefragt. „Es 
braucht Zeit, bis solche Trends im Bergi-
schen Land angekommen sind. Die glei-
che Erfahrung haben wir auch mit unge-

PARISER FLAIR

KONTAKT

Café Sahnetörtchen
Samantha Jannasch 
Scharffstr. 3
42853 Remscheid
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 9 bis 18.30 Uhr
So. und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Udipsam commlosiu cupta cusdam aut veni 
omnimpe lleniet enimi.

KONTAKT

Café Sahnetörtchen
Samantha Jannasch 
Scharffstr. 3
42853 Remscheid
Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9.30 bis 18.30 Uhr
Sa. 9 bis 18.30 Uhr
So. und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Samantha Jannasch und 
Bartholomäus Jannasch-
Velte (unteres Bild, v.l.n.r.) 
in ihrem „Sahnetörtchen“, 
das die Gäste mit süßen 
Verlockungen erwartet.
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• Praktische Erfahrungen reflektieren und sich seiner selbst 
als Unternehmer bewusst werden,

• Aktuelle Probleme erörtern und Erfahrungen mit anderen 
Unternehmern austauschen,

• Zukunftsweisende Inhalte durchdenken und sich im Führen 
und Verhandeln professionalisieren,

• 16 Veranstaltungen in Wuppertal, alle fünf Wochen je 
Freitag/ Samstag,

• Keine formalen Voraussetzungen. Start des 5. Jahrganges 
am 9.-10. Oktober 2020. Jetzt informieren!

Studium für Unternehmer

IUU Institut für Unternehmer- und Unternehmensentwicklung GmbH
an der Universität Witten/Herdecke
Tel. 0202 7594 2821
iuu@iuu-uni-wh.de
www.unternehmerstudium.de
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Grüne Wirtschaft

NEUE PRODUKTE  
FÜRS KLIMA

Felicitas Erfurt-Gordon  
präsentiert die Tapete „Ella“,  
ein komplett klimaneutrales  
Produkt.
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Der Green Deal, den die EU-Kommissi-
on kurz vor Weihnachten vorgestellt hat, 
legt ein anspruchsvolles Ziel fest: Bis 
2050 soll Europa als erster Kontinent kli-
maneutral werden. Neben der Einsparung 
von Emissionen setzt die EU-Kommissi-
on auf nachhaltige neue Technologien 
und mehr Wiederverwertung sowie län-
gere Nutzungsdauer von Produkten. Der 
Deutsche Industrie- und Handelskammer-
tag e. V. (DIHK) sieht dabei einige Her-
ausforderungen auf die Unternehmen zu-
kommen: „Die CO2-Preise, die sich in den 
letzten Jahren bereits vervielfacht haben, 
würden weiter anziehen“, heißt es in ei-
ner Stellungnahme. Auch Gebäude und 
Fahrzeuge würden dann voraussichtlich 
in den EU-Emissionshandel einbezogen. 
Der DIHK fordert einen Abbau bürokra-
tischer Hemmnisse für die Eigenversor-
gung mit grüner Energie und die Mög-
lichkeit, CO2-Reduktion durch Projekte im 
EU-Ausland zu realisieren.
Einige Unternehmen im Bergischen Städ-
tedreieck engagieren sich schon lange, um 
ihre Betriebe klimafreundlich aufzustellen, 
bei anderen gibt es noch Potenziale zu he-
ben. So startet demnächst nach vier Jah-
ren Pause wieder eine neue Runde von 

„Ökoprofit“, wo Unternehmen gemeinsam 
erarbeiten, wie sie Energie einsparen und 
Abfall vermeiden können. Bergische Uni-
versität, Neue Effizienz und die Wupper-
taler Stadtwerke (WSW) beginnen gera-
de das neue Projekt „AutoFlex“, bei dem 
kleinere Gewerbebetriebe ihren Energie-
verbrauch in Zeiten verschieben sollen, 
in denen viel Wind- und Sonnenenergie 
vorhanden ist. In die gleiche Richtung 
forschten auch die Projekte „Happy Power  
I & II“ für mittelständische Industrieun-
ternehmen. Eine flächendeckende Umset-
zung ist bei den derzeitigen Rahmenbe-
dingungen jedoch nicht in Sicht.

denn Synergie und Kooperation haben 
sich als Schlüssel für erfolgreiche Klima- 
und Umweltschutzmaßnahmen an Gewer-
bestandorten gezeigt. Mehr als 40 solcher 
Projekte hat das Team bisher bundesweit 
entwickelt – von Tempelhof Berlin bis 
Frankfurt, Karlsruhe, dem Ruhrgebiet und 
der Hafencity Hamburg. Dazu kamen For-
schungsprojekte mit Bundes- und Landes-
ministerien und Universitäten.

Ressourcen schonen – Energie 
einsparen
Wie neue IT-Technik den Ressourcenver-
brauch deutlich reduziert, demonstriert 
die Bäckerei Evertzberg. Der Remscheider  
Handwerksbetrieb mit 45 Filialen hat sein 
Warenwirtschaftssystem so ausgebaut, 
dass neben Vergleichsdaten aus den Vor-
jahren auch die Wettervorhersage oder 
die Lage des Tages im Monat einbezogen 
werden. So kann das Computerprogramm 
sehr genau prognostizieren, wie viel die 
Kunden morgen wohl kaufen werden. 

„Damit konnten wir die Retouren insge-
samt um 40 Prozent senken“, freut sich 
Geschäftsführer Oliver Platt. So blieb am 
Tag des Sturms „Sabine“ kaum Brot übrig, 
obwohl 4 000 Kunden weniger kamen als 
an einem normalen Montag. Die Tafeln in 
der Region werden ebenfalls täglich belie-
fert. Des Weiteren schneiden, rösten und 
mahlen die Bäcker das Brot vom Vortag 
und fügen es dann dem neuen Teig zu. 

„Das gibt durch die Röststoffe einen le-
ckeren Geschmack und eine schöne Kru-
me“, sagt Oliver Platt. Bleibt dann noch 
Brot übrig, wird dies in einer Biogasanla-
ge verwertet, die für den Gärprozess Koh-
lenhydrate dringend benötigt. Auch beim 
Neubau der Bäckerei 2012 hat Evertzberg 
auf klimafreundliches Bauen geachtet: 

„Wir sind eine der energetisch führenden 
Bäckereien in Europa“, sagt Geschäfts-
führer Thomas Bischzur. Gärräume und 
Kühlzellen erzeugen durch Wärmeaus-
tausch warmes Wasser für die Korbspü-
lung, eine Photovoltaik-Anlage trägt die 
Grundlast des Gebäudes.
Viele Unternehmen haben in den vergan-
genen Monaten und Jahren neue Ideen 
entwickelt, um für die Zukunft gewapp-
net zu sein. Vaillant etwa hat vergan-
genes Jahr seine neue Wärmepumpe  

„aroTHERM“ auf den Markt gebracht, die 
zum einen ein natürliches Kältemittel 
enthält, das fast gar kein Treibhausgas-
potenzial mehr hat. Gleichzeitig erzeugt 
diese Wärmepumpe mit bis zu 80 Grad 
eine deutlich höhere Vorlauftemperatur 

Veronika Wolf beschäftigt sich schon 
länger damit, wie ganze Gewerbegebiete 
nachhaltiger werden können. 2011 grün-
dete die Umweltingenieurin und Stadt-
planerin mit ihren vier Söhnen in Wup-
pertal das Unternehmen „Zero Emission“. 
Seitdem begleitet das Team Industriege-
biete in ganz Deutschland auf dem Weg 
zu mehr Nachhaltigkeit. „Wenn man die 
Unternehmen zusammenholt, sind sie be-
reit, sich zu engagieren“, lautet die Erfah-
rung von Veronika Wolf. Wichtig sei es, 
erst einmal ein Netzwerk der oft langjäh-
rigen Nachbarn zu schaffen, einen Raum 
für den Austausch von Erfahrungen und 
Ideen. Dann geht es um eine Bestands-
aufnahme: Wie können Flächen besser 
genutzt werden? Wie viel Energie wird 
wofür gebraucht? Wie ist die Mitarbei-
ter-Versorgung? Was stört? Wo können 
Abfälle vermieden werden? „Wir haben  

ganz oft den Fall, dass der erste Bus 
eine Viertelstunde nach Beginn der ers-
ten Schicht im Gewerbegebiet ankommt. 
Deshalb müssen dann alle mit dem Auto 
kommen“, nennt sie ein Beispiel. Sie sam-
melt in diesem Fall, wie viele Interessen-
ten wann genau den Bus nehmen wür-
den, und verhandelt anschließend mit den  
ÖPNV-Trägern.
Oder sie überlegt mit den Unternehmern, 
wo Flächen entsiegelt werden können – 
etwa Hinterhöfe. „Damit kann man auch 
viel Geld sparen.“ Wenn statt Asphalt Bü-
sche, Bäume und Bänke aufgestellt wer-
den, haben die Mitarbeiter gleich einen 
angenehmen Pausenraum und die Pflan-
zen sorgen für bessere Luft. Manche Un-
ternehmen installieren auch gemeinsam 
ein Windrad oder wetteifern, wer die 
größte Photovoltaik-Anlage hat. „Man 
muss auch den Spaß an der Zusammen-
arbeit vermitteln“, betont Veronika Wolf. 
Zero Emission begleitet die Gruppen 
nicht nur intensiv auf ihrem Weg, son-
dern stellt auch IT-Tools wie interakti-
ve Online-Plattformen bereit, um den 
Austausch in der Gruppe zu erleichtern –  

Wenn man die 
Unternehmen 
zusammenholt, 
sind sie bereit, sich 
zu engagieren.

Veronika Wolf

Viele Unternehmer aus dem 
Bergischen arbeiten intensiv 
daran, die Nachfrage nach 
besonders umweltfreund-
lichen Artikeln zu erfüllen.

Veronika Wolf von der Zero Mission 
GmbH begleitet mit ihrem Team die 
Entwicklung von Industriegebieten zu 
mehr Nachhaltigkeit.
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als bisherige Wärmepumpen. „Dadurch 
kann diese Wärmepumpe auch in älte-
ren Bestandsimmobilien eingesetzt wer-
den“, erklärt CEO Dr. Norbert Schiedeck. 
Da Heizung eines der großen Themen bei 
der Energiewende ist und 60 Prozent der 
Heizungen als veraltet gelten, kann das 
neue Modell entscheidende Veränderun-
gen bewirken. Gleichzeitig ist die Wärme-
pumpe besonders leise und kann auch in 
Reihenhaussiedlungen eingebaut werden. 
Die andere Innovation des Remscheider 
Unternehmens ist ein neues Gas-Brenn-
wertgerät, das sich unterschiedlichen 
Gasarten und Gasqualitäten anpasst. So 
kann der neue „ecoTEC exclusive“ einen 
Wasserstoffanteil von bis zu 20 Prozent 
verarbeiten. Die Idee dahinter: Schon 
jetzt erzeugen Sonne und Wind manch-
mal mehr Strom als gebraucht wird. Mit 
diesem überschüssigen Ökostrom könn-
te dann direkt vor Ort Wasser in Wasser-
stoff und Sauerstoff gespalten werden. 
Der Wasserstoff könnte ins Erdgas-Netz 
eingespeist werden und so die Energie di-
rekt zum Endkunden liefern. Um die Ge-
räte auch zukünftig an neue Anforderun-
gen anzupassen, hat Vaillant gerade ein 
neues Forschungs- und Entwicklungszen-
trum gebaut.

Ökologische Produkte  
für die Wand
Der Wuppertaler Tapetenspezialist Erfurt 
hat mit „Ella“ gerade die erste klimaneu-
trale Tapete entwickelt: Sie wird durch 
Kompensationen komplett CO2-neutral 
produziert, besteht aus Recyclingpapier 
und zertifizierten Holzfasern und kommt 
ohne Plastik-Verpackung aus. „Die Reso-
nanz darauf ist sehr positiv – man merkt, 
dass das Bewusstsein insgesamt wächst“, 
sagt Felicitas Erfurt-Gordon, die in achter 
Generation in das Familienunternehmen 
einsteigt. Schon seit zehn Jahren ver-
treibt Erfurt zudem die Reihe „KlimaTec“: 
Vom Klima-Vlies über verschieden dicke 
Dämmplatten bietet das Unternehmen di-
verse Möglichkeiten, wie Räume unkom-
pliziert von innen gedämmt werden kön-
nen. Mit großem Effekt: „So werden die 
Räume deutlich schneller und mit gerin-
gerem Energieaufwand erwärmt“, betont 
Felicitas Erfurt-Gordon. Wie bei allen 
Produkten verzichtet Erfurt auch bei den 
Klima-Vliesen aus gesundheitlichen und 
Umweltgründen auf PVC-Schaum.
Eine neue Technologie für ein altes Pro-
blem bringt Georg Meyer gerade auf den 
Markt: Er hat mit einem Kollegen die 

das Produkt schwerer entflammbar ist.  
Andererseits ermöglicht es die Entwick-
lung von kleineren und effizienteren 
Elektromotoren, wofür weniger metal-
lische Rohstoffe benötigt werden, sowie 
eine beträchtliche Senkung der Betrieb-
stemperaturen bei Standardmotoren. Für 
diese Neuentwicklung wurde Axalta auch 
mit dem „R&D 100 Award“ für Spitzen-
technologien ausgezeichnet.
Intensive Gedanken macht sich die Au-
tomobilindustrie angesichts der Diskus-
sion über Elektromobilität und autono-
mes Fahren. Gleichzeitig spielt das Thema 
Nachhaltigkeit eine besonders große Rolle 
in dieser Branche. „Viele Automobilkon-
zerne verlangen von den Zulieferern eine 
CO2-zertifizierte Produktion“, berichtet 
Stephan A. Vogelskamp, Geschäftsführer 
der Bergischen Struktur- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft und Vorstand von 
Automotiveland-NRW. „Das ist für die Be-
triebe eine unglaubliche Herausforderung.“ 
Für jedes einzelne Bauteil muss dessen 
CO2-Verbrauch identifiziert und ausge-
wiesen werden. Gleichzeitig sehen viele  
Firmen ihre immer nachhaltigere Produk-
tion auch als Chance: „Ein Hybrid aus eu-
ropäischer Produktion könnte über das 
ganze Leben hinweg eine bessere Gesamt-
bilanz haben als ein Elektroauto aus Chi-
na“, sagt Vogelskamp. Gleichzeitig legen 
die Unternehmen Wert auf soziale Nach-
haltigkeit, schulen immer mehr Mitarbei-
ter aus ihrem Haus nach, identifizieren 
etwa digitale Talente und qualifizieren sie 
entsprechend.

Weichen für Elektromobilität
Viele Unternehmen überlegen auch, wie 
sie ihre Produkte auf die Anforderungen 
der Elektromobilität ausrichten können. 
Die Erbslöh Aluminium GmbH beispiels-
weise, ein Unternehmen der WKW-Gruppe, 
ursprünglich Produzent von Zierleisten 
für Autos, entwickelt gerade Batterierah-
men und -gehäuse mit Kühlung für Elek-
troautos. „Dabei können wir unsere hohe 
Kompetenz in der Strangpresstechnologie 
einsetzen“, betont WKW-Pressespreche-
rin Monika Kocks, die auch im Vorstand 
von Automotiveland-NRW ist. Durch die 
Herstellung von Wärmetauschprofilen hat 
WKW bereits viel Erfahrung mit kleinflä-
chiger Kühlung gesammelt; diese nutzen 
die Ingenieure jetzt für die neue Aufgabe. 
Seit gut einem Jahr arbeitet ein eigenes 
Entwickler-Team an dem Thema Batterie-
kühlung, immer in engem Austausch mit 
der Automobilindustrie. Darüber hinaus 

Wandfarbe „Smart-Colors“ entwickelt, die 
durch winzige Glaskügelchen und Füll-
stoffe eine 200-fach größere Oberfläche 
als herkömmliche Farben entstehen lässt. 
Dadurch gibt sie beim Lüften deutlich 
mehr Feuchtigkeit ab, die Wand trock-
net schneller. Schimmel hat so fast keine 
Chance. „Durch die dauerhafte Entfeuch-
tung verbessert sich auch der Dämmwert 
um 15 bis 30 Prozent“, sagt Georg Meyer,  
Geschäftsführer der Klimagriff GmbH. 
Denn trockene Wände halten viel besser 
warm als feuchte Wände. Sein Versuch 
demonstriert das deutlich: Zwei Flächen 
werden mit Wasser eingesprüht und an-
schließend mit einem Ventilator belüftet. 
Das Stück mit Smart-Klima-Farbe trock-
net deutlich schneller und wird mehre-
re Grad wärmer als das mit hochwertiger 
Silikatfarbe. „Außerdem lässt unsere Far-
be die Kälte beim Lüften nicht so schnell 
ans Mauerwerk heran“, nennt Meyer ei-
nen weiteren Vorteil. Eine Energieeinspa-
rung von bis zu 30 Prozent sei dadurch 
möglich. Dämmwertmessungen bei Mus-
terprojekten zeigten sehr gute Ergebnisse.  
Auch für die Altbausanierung und im 
Denkmalschutz sei die Farbe eine kosten-
günstige Alternative. Ein giftfreies Des-
infektionsmittel, anzuwenden bei Schim-
melbefall, und der „Klimagriff“, der an 
sinnvolles Lüften erinnert und gerade 
von der TU Darmstadt digitalisiert wird, 
ergänzen das Paket zur schimmelfreien 
und energetischen Gebäudeoptimierung. 
Der Weg zur bundesweiten Vermarktung 
stellt bisher allerdings noch eine Hürde 
für das junge Solinger Unternehmen dar.

Chancen in der Automotive-
Branche
Axalta hat vor gut einem Jahr das Tränk-
harz „Voltatex 4224“ herausgebracht als 
umweltfreundliche Alternative zu her-
kömmlichen Tränkmitteln. Einerseits ist 
es frei von Styrol und Vinytoluol, wo-
durch Emissionen minimiert werden und 

Viele Automobil-
konzerne verlangen 
von den Zulieferern 
eine CO2-zertifi-
zierte Produktion. 
Das ist für die 
Betriebe eine 
unglaubliche 
Herausforderung.

Stefan A. Vogelskamp

Die Farbe von Georg Meyer sorgt 
für ein „smartes Klima“: Mit seiner 
Wandfarbe geben Wände beim 
Lüften mehr Feuchtigkeit ab.
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hat WKW zum Jahresbeginn ein fünfköp-
figes Entwickler-Team „Innovation“ ein-
gerichtet, das unabhängig an neuen Ge-
schäftsideen forscht.

Soziale und ökologische  
Nachhaltigkeit
Soziale Nachhaltigkeit steht im Mittel-
punkt des Geschäftsmodells der Gepa. Seit 
rund 45 Jahren vertreibt das Wupperta-
ler Unternehmen fair gehandelte Produkte 
aus Ländern im Süden. Beim Kaffee, der 
fast die Hälfte des Umsatzes bringt, heißt 
das: Die Bauerngenossenschaften bekom-
men nicht nur langfristige Verträge und 
Preise über Weltmarktniveau, sondern 
auch umfangreiche Beratung. So werden 
die Qualitätsverantwortlichen unter ande-
rem nach Wuppertal eingeladen und hier 
geschult. „Sie müssen verstehen, wel-
che Qualität der europäische Konsument 
möchte“, erklärt Geschäftsführer Dr. Peter  
Schaumberger. Die Kooperativen lernen 
neue Anbaumethoden, um die Folgen 
des Klimawandels abzumildern, oder das 
Rösten und Verpacken des Kaffees. Im-
mer mehr Wertschöpfung soll im eigenen 
Land stattfinden, so das Ziel der Gepa.
Gleichzeitig hat Gepa den europäischen 
Konsumenten im Blick. „Wir bekom-
men derzeit immer mehr Anfragen zur 
Verpackung unserer Artikel“, erzählt  
Schaumberger. So hat Gepa für die Scho-
kolade eine kompostierbare Verpackungs-
folie entwickelt. Aus der Nische der Welt-
läden ist die Gepa längst entwachsen; 
Kaffee, Schokolade und Tee stehen in 
vielen Supermärkten. Der Umsatz dort 
hat sich in den vergangenen zehn Jahren 
verdoppelt. Auch der Online-Shop wächst 
stark, in vielen Firmenkantinen und Bil-
dungseinrichtungen wird Gepa-Kaffee 
eingeschenkt.
Wer Gepa-Produkte kauft, kann sicher 
sein, dass das Geld auch bei den Bau-
ern vor Ort ankommt und bei Bio-Ware 
auch Bio drin ist. Jährlich werden die Ge-
nossenschaften von unabhängigen Zerti-
fizierern sowohl mit als auch ohne An-
meldung kontrolliert und regelmäßig von 
Gepa-Mitarbeitern besucht. Jeder Kont-
rolleur wechselt nach drei Jahren, um zu 
große Nähe zu vermeiden. Schaumberger 
war früher selbst in diesen Ländern unter-
wegs und betont: „Ein fachlich geschul-
ter Kontrolleur kann am Wachstum einer 
Pflanze sofort sehen, ob die mit Stickstoff 
gedüngt wurde oder nicht – dafür muss 
er keinen Sack mit Düngemittel finden.“ 
Auch am Zustand eines Bauerndorfes er-

Beginnendes Umdenken
Am besten wäre es natürlich, wenn alle 
Produkte grundsätzlich von Anfang an 
nachhaltig und umweltfreundlich ge-
staltet wären. Das Problem dabei: „Der 
Wunsch der Zielgruppe steht im Fokus – 
und 80 Prozent der Menschen erkennen 
die Ökologie im Produkt nicht“, erklärt 
Holger Bramsiepe, Produktdesigner von 
Generationdesign. Das liegt einerseits an 
der Komplexität der Materie: Ob ein Pro-
dukt aus ökologischen oder giftigen Mate-
rialien hergestellt ist, welche Auswirkung 
die Produktion und die Lieferung haben 
und wie langlebig es wirklich ist, kann ein 
Laie nicht sehen. Und die Oberflächen-
bearbeitung habe sich stark weiterent-
wickelt, weg von Beschichtungen hin zu 
Behandlungen. Andererseits greifen viele 
Menschen am Schluss doch zum billige-
ren Produkt statt zum nachhaltigen. Bei 
Verpackungen habe allerdings ein Um-
denken eingesetzt, sagt Bramsiepe: „Statt 
hochglanzbeschichteten Verpackungen 
wählen immer mehr Unternehmen jetzt 
einfache Pappe und akzeptieren die ande-
re Optik.“ Produktdesigner Hannes Mayer 
fügt hinzu: „Durch gut überlegte und um-
gesetzte Verpackungen kann man auch 
sehr viel Geld einsparen“ – reizvoll für 
die Unternehmen.
Vor allem sei es jedoch der Verbraucher, 
der letztendlich einen großen Einfluss auf 
die Herstellung habe, betont Bramsiepe. 
Wenn er Wert darauf lege, sein Produkt 
nachzufüllen oder zur reparieren, wür-
den die Unternehmen das Design entspre-
chend anpassen. Der Verbraucher hat es 
also letztlich in der Hand. Tanja Heil

kennen die Experten sofort, ob das Kon-
zept wunschgemäß funktioniert. Es liegt 
jedoch im Interesse der Bauern, die Vor-
gaben von Gepa zu erfüllen – nur so ha-
ben sie Aussicht auf langjährige Handels-
beziehungen.

Regionale Bio-Lebensmittel-
Lieferung
Um eine nachhaltige Lebensmittelver-
sorgung geht es auch dem Start-up Lo-
cal Life. Jakob Larsen und Valentin Stein-
brenner, die beide gerade erst ihr Abitur 
hinter sich haben, wollen damit in Wup-
pertal regionale Lebensmittel mit Elek-
troautos vor die Tür liefern. Alle Waren 
werden in einem Umkreis von höchstens 
100 Kilometern – meistens jedoch 50 Kilo-
metern – hergestellt. Durch Mehrwegsys-
teme soll dabei möglichst wenig Verpa-
ckungsmaterial anfallen. 32 Lieferanten 
von Obst, Gemüse, Milchprodukten und 
Fleisch stehen bereit. Auch Schokola-
de, Brotaufstriche und Getränke sind im 
Sortiment enthalten. „Wir bieten biologi-
sche und konventionelle Produkte an, um 
möglichst viele Menschen zu erreichen“, 
erklärt Jakob Larsen. Eigentlich wollten 
die Jungunternehmer Anfang März star-
ten; doch während die Wuppertaler Stadt-
sparkasse den Kredit über 200 000 Euro 
bewilligt hat, lehnte die KfW die Bürg-
schaft dafür ab. „Aber nicht, weil unser 
Konzept sie nicht überzeugt hat, sondern 
nur, weil wir noch so jung sind und kei-
nen Studienabschluss haben“, ärgern sich 
die beiden Gründer. Jetzt suchen sie einen 
anderen Bürgen oder Investor. Denn al-
leine das Programmieren des Webshops 
kostet einiges an Geld. Dazu kommen 
die Miete für Lagerräume, Personalkos-
ten, Produktfotos und die Autos für die 
Auslieferung. Die per Crowdfounding ge-
sammelten 17 500 Euro reichen dafür bei 
weitem nicht. Geliefert werden soll bis 22 
Uhr abends in Zeitfenstern von jeweils 
zwei Stunden. Auch Unternehmen sollen 
mit frischen Obstkörben beliefert werden. 
Wenn das Konzept läuft, wollen die Grün-
der es auf andere Städte ausweiten.

ERFAHREN SIE MEHR

Auch bei IHK-TV geht es in dieser  
Aus gabe um „grüne“ Produktentwicklungen. 
Das Video finden Sie unter: 
www.bergische.ihk.de
www.youtube.com/bergischeIHK
www.facebook.com/bergischeIHK. 
Weitere spannende Zusatzinhalte in der 
Online version der Bergischen Wirtschaft 
unter www.bergische-wirtschaft.net.

Durch gut überlegte 
und umgesetzte
Verpackungen 
kann man 
sehr viel Geld 
einsparen.

Hannes Meyer

Gepa-Geschäftsführer 
Peter Schaumberger weiß, 
dass Gepa längst für viel 
mehr steht als nur fair 
gehandelten Kaffee.
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Herr Stiebel, wie gut sind die Unter-
nehmen im Bergischen Land auf diesen 
Wandel vorbereitet?
Aus meiner Sicht sind einige Unterneh-
men sehr gut vorbereitet, aber einige auch 
nicht. Die EU wird zukünftig eine ver-
änderte CO2-Bepreisung und bestimm-
te Vorschriften zur Rücknahme von Ge-
rätschaften verlangen. Da überlegen die 
Unternehmen noch viel zu wenig, wie 
Geschäftsfelder der Zukunft aussehen 
könnten. 

Nachhaltigkeit

Die EU-Kommission möchte mit dem Green Deal die Führungs-
rolle der EU in Sachen Klima- und Umweltschutz ausbauen. 
Damit kommen große Veränderungen auf die Industrie zu. 
Jochen Stiebel, Geschäftsführer der Neuen Effizienz, ruft zu 
mehr Mut auf.

Fordern und kaufen Konsumenten nach-
haltige Produkte oder zählt letztendlich 
doch nur der Preis?
Bei vielen Dingen ist es ein Trugschluss, 
dass umweltfreundliche Produkte teurer 
sein müssen. Sie können genauso teuer 
oder sogar preiswerter sein, wenn ein Un-
ternehmen neu aufgestellt wird. Oft wer-
den Dinge so produziert, wie das schon 
die Vor-Vorgänger gemacht haben. Wenn 
das Produktionsverfahren geändert wird, 
lässt sich viel einsparen, durch Reduktion 
von Arbeitsschritten, durch Automatisie-
rung oder eine andere Materialzusam-
menstellung.

Bekommen Start-ups genug Unterstüt-
zung im Bergischen Land?
Sie bekommen eine sehr gute Unterstüt-
zung und sie wird jetzt noch einmal bes-
ser: Die Universität Wuppertal hat die 
Zusage bekommen für das neue „Exist“-
Förderprogramm vom Bund. Damit kann 
sie Potenziale heben und über zwei Mil-
lionen Euro investieren, um die Situa tion 
von Start-ups zu verbessern. So sollen 
nachhaltige Start-ups gefördert werden. 
Die Unterstützung ist angesichts der 
Stadt- und Universitätsgröße in Wupper-
tal schon sehr gut, auch wenn natürlich 
eine Stadt wie Berlin noch mehr Gründer 
anzieht. Wichtig ist aber vor allem auch 
der Know-how-Austausch – das können 
wir hier ganz gut abdecken. Deshalb wäre 
es gut, wenn etablierte Unternehmen ihre 
Kompetenzen, Fragestellungen, aber auch 
Netzwerke den jungen Unternehmen noch 
besser zur Verfügung stellen. 

Das Gespräch führte Tanja Heil.

Wir haben hier viel traditionelle Indus-
trie, auch viele Automobilzulieferer. 
Haben Sie den Eindruck, dass diese 
ausreichend an neuen Produkten for-
schen, die auch in 30 Jahren und ohne 
Verbrennungsmotor gebraucht werden?
Bei vielen Bauteilen ist es egal, in wel-
chem Auto sie verbaut werden. Und bei 
Elektroautos gibt es viele Teile, die theo-
retisch hier in der Region produziert wer-
den können. Die Unternehmen, die wir 
kennengelernt haben, haben sich auf den 
Mobilitätswandel schon sehr gut einge-
stellt.

MEHR MUT

o2business.de/tarifrechner 

WETTEN, DASS SIE 
KEIN BESSERES

ANGEBOT FINDEN?
Jetzt Ihre Mobilfunktarife mit unserem

Angebot vergleichen. Sie werden staunen.
*

* Connect Mobilfunk-Netztest 2020: Gut; insgesamt vergeben: einmal Sehr gut, zweimal Gut.

200107_O2_BTB_IHK_CEO_Frau-Mann_CEO-Frau-Netz_210x297.indd   2 20.12.19   10:35

Jochen Stiebel von der 
Neuen Effizienz sieht die 
bergischen Unternehmer 
unterschiedlich gut auf 
den Wandel durch den 
Green Deal vorbereitet.

INFO

Die Neue Effizienz GmbH ist ein regio-
naler Zusammenschluss von Energie-
versorgern, Wirtschaftsunternehmen, der 
Bergischen Universität Wuppertal, dem 
Wuppertal Institut für Klima, Energie, 
Umwelt sowie den kommunalen und 
regionalen Wirtschaftsförderungseinrich-
tungen des Bergischen Städtedreiecks 
Wuppertal, Solingen, Remscheid.
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Dass es bei Lumbeck und Wolter rund geht, 
ist mehr als eine simple Redewendung. 
Die Wuppertaler sind Weltmarktführer bei 
der Fertigung von Schneidwerkzeugen für 
Fleischwölfe und Zerkleinerungsanlagen. 
Messer und Lochscheiben in unzähligen 
Variationen füllen die Regelfächer in der 
Versandabteilung des Traditionsbetriebs. 

„Unser Sortiment umfasst etwa 2 000 ver-
schiedene Produkte“, sagt Fabian Döring. 
Er leitet das Familienunternehmen in der 
vierten Generation. Sein Urgroßvater Karl 
Wolter war es, der den Betrieb vor 100 
Jahren gemeinsam mit einem Kompagnon 
gründete. Otto Lumbeck verließ das junge 
Unternehmen jedoch kurz darauf wieder.

Hinter der Straßenfront auf 
Wachstumskurs
Schon ganz zu Beginn der Unterneh-
mensgeschichte lag der Fokus der Wup-
pertaler auf der Herstellung von runden 
Schneidwerkzeugen. „Vermutlich über-
nahmen die Gründer hier am Standort 
eine kleine Werkstatt und entwickelten 
die vorhandenen Produkte stetig weiter“, 
sagt Seniorchef Peter Döring. Noch heu-
te produziert Lumbeck und Wolter aus-
schließlich am Firmensitz Linde 72 – 74. 

„Wir haben erst kürzlich um 600 Quad-
ratmeter erweitert. Unsere Kapazitäten 
hier am Standort sind jetzt ausgeschöpft. 
Deshalb suchen wir nach weiterer Pro-
duktionsfläche“, sagt der Seniorchef und 
erläutert das Wachstum des Betriebs an-
hand einer Luftaufnahme. Hinter dem ty-
pisch bergisch mit dunklem Schiefer ver-
kleideten Stammhaus an der Straßenfront 

Spezialwerkzeuge

Die Produkte von Lumbeck und 
Wolter sind eine runde Sache. 
Seit 100 Jahren stellt das Fami-
lienunternehmen aus Wupper-
tal Schneidwerkzeuge für die 
Lebensmittelindustrie her.

Mit Hilfe der kreisrunden Werkzeuge zer-
teilen Nahrungsmittelhersteller auch Käse 
oder Gemüse. „Andere Unternehmen nut-
zen sie zum Beispiel zur Herstellung von 
Kunststoffgranulat“, sagt Geschäftsführer 
Fabian Döring.

Zerkleinern rund um den Globus
Die Produkte sind für ihren hohen Qua-
litätsstandard bekannt und werden auch 
speziell auf Kundenwunsch gefertigt. Ein 
Großteil der Abnehmer sitzt im Ausland. 
Lumbeck und Wolter beliefert unter an-
derem Kunden in Amerika, Brasilien, Spa-
nien, Russland und den Benelux-Ländern. 
Der Export macht 70 Prozent des Umsat-
zes aus. Und auch ein Großteil der deut-
schen Kunden verkauft seine Maschinen 
letztlich ins Ausland weiter. Und so gehen 
die Schneidwerkzeuge von Wuppertal aus 
rund um die Welt — um Rohstoffe zu zer-
kleinern. Hannah Blazejewski

erstreckt sich ein weitläufiges Gelände 
mit Produktionsstätten. Aus der kleinen 
Werkstatt von damals ist ein weltweit ver-
netztes Unternehmen mit 40 Mitarbeitern 
geworden. Ein moderner und stark au-
tomatisierter Maschinenpark ermögliche 
variable Mehrschichtmodelle. Nahezu je-
der namhafte Hersteller aus der Lebens-
mittelbranche nutze heute die Schneid-
werkzeuge aus Ronsdorf, so Döring.

Aus Stab werden Scheiben
„Hier werden sie produziert“, erklärt Peter 
Döring, während er die Tür zur Produk-
tion öffnet. Die Leitung des Betriebs hat 
er an seinen Sohn Fabian Döring überge-
ben, steht ihm jedoch weiterhin beratend 
zur Verfügung. Peter Döring nimmt die 
Treppe nach unten. Ein paar Meter weiter 
bleibt er vor einer Reihe Stäben aus Stahl 
stehen. „Das ist Stabstahl“, sagt er. Später 
werden die Maschinen den Stahl in Schei-
ben sägen. Danach werden sie gedreht, 
gebohrt, gefräst und geschliffen. Wenn 
die Scheiben die Produktion verlassen, 
sind sie zu Messer- oder Lochscheiben ge-
worden, die als Teile eines Schneidesatzes 
im Inneren einer Zerkleinerungsanlage 
sitzen. Peter Döring hebt vorsichtig den 
Deckel eines flachen Pappkartons an. Un-
ter der Abdeckung liegt eine Lochscheibe 
mit 400 Millimeter Durchmesser und un-
zähligen kleinen Bohrungen. „Das ist die 
größte Scheibe aus unserem Standardsor-
timent“, sagt er. Stahlscheiben, wie dieses 
zwölf Kilogramm schwere Stück, setzen 
die Kunden aus der Lebensmittelindustrie 
nicht nur ein, um Fleisch zu zerkleinern. 

SCHARFE  
LOCH-
SCHEIBEN

KONTAKT

Lumbeck & Wolter 
GmbH & Co. KG
Linde 72 – 74
42287 Wuppertal
T. 0202 246510
F. 0202 2465165
info@lumbeck-wolter.de
www.lumbeck-wolter.de

Fabian Döring leitet das Familien-
unternehmen in vierter Generation.

Gelassener bei der nächsten 
Betriebsprüfung? Ich habe 
kühle Köpfe an meiner Seite!

Remscheid  
Tel. 02191/9750 – 0
Hilden 
Tel. 02103/4900 – 5
www.stb-kgp.de

Als vielseitiger Allrounder für den Mittelstand 
kämpfen wir mit fachlichem und persönlichem 
Einsatz für Ihre Interessen. Besonders bei  
Betriebsprüfungen sind ein kühler Kopf und 
Durchsetzungsvermögen gefordert. Sie dürfen 
erwarten, dass wir auch in heiklen Situationen 
an ihrer Seite stehen und Sie engagiert begleiten. 
Damit Sie zu jeder Zeit gelassen bleiben können!

Beratung mit Herz. Steuern mit Verstand.

ANZEIGE
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mens. Der Showroom in der Hindenburg-
straße in Remscheid gibt einen Überblick 
über das exquisite Sortiment des Unter-
nehmens. „Das italienische und griechi-
sche Olivenöl sind das Beste, was man 
finden kann. Die meisten unserer Kunden 
kommen aus der Gastronomie. Wir belie-
fern Hotels und Restaurants, zum Beispiel 
das von Schloss Bensberg, und arbeiten 
mit den Absolventen der Kochschulen aus 
Euskirchen und Xanten zusammen. Un-
ser Haselnussöl gehört zu den besten der 
Welt und kommt aus Deutschland“, sagt 
Tobias Wilcke. 

Top Secret: Kleine Bauern
Wo genau die Öle produziert werden, die 
dann von Remscheid aus in die Sterne-
Küchen geliefert werden, verraten die Un-
ternehmer nicht. „Die Top-Produzenten, 
die wir für uns gefunden haben, sind un-
ser gut geschütztes Geheimnis. Verraten 
kann man aber, dass wir vorwiegend mit 
kleinen Bauern und Höfen zusammenar-
beiten. Wir verkaufen Qualität und kei-
ne Masse.“
Damit Öle und Essige von Ölpapst ver-
kauft werden, müssen sie einige Kriteri-
en erfüllen. „Alle Olivenöle sind natürlich 
kalt gepresst und einige aus unserem Sor-
timent auch biozertifiziert. Sie werden in 
kleinen Mühlen produziert. Unsere Essi-
ge, auch die Himbeer- und Zitronenessi-
ge, sind reine Natur“, sagt Jochen Wilcke. 
Bis es ein Produkt fest in das Sortiment 
schafft, sind mehrere Geschmacksproben 
notwendig. Befreundete Köche geben Jo-
chen und Tobias Wilcke immer ihre ehr-
liche Meinung. „Wir fahren zu unseren 
Kunden, lassen sie probieren und kochen 
und dann wissen wir mit Sicherheit, ob 
das Niveau und der Geschmack stimmen.“ 
Ölpapst wird sich auch in Zukunft auf 
Kunden aus der Gastronomie konzentrie-
ren, gleichzeitig sollen aber auch die Prä-
senz im Internet und an der Hindenburg-
straße ausgebaut werden. Flora Treiber

Zahlreiche Sterneköche aus Deutschland 
schwören auf die Öle und Essige, die un-
ter dem Namen „Ölpapst“ verkauft wer-
den. Jochen Wilcke und sein Sohn To-
bias haben das Unternehmen gegründet, 
nachdem sie sich ein Netzwerk von den 

sucht zu verkaufen. Damals, das war vor 
15 Jahren, habe ich schnell gemerkt, dass 
es eine hohe Nachfrage nach guten Ölen 
und es eine Lücke für diese Produkte gibt“, 
sagt Jochen Wilcke. 

Unvergesslicher Moment
Der erfahrene Handelsvertreter hat lan-
ge im Bereich hochwertiger Textilien ge-
arbeitet und deswegen ein Gespür für 
Qualität, Nischenprodukte und Vermark-
tung, wie er berichtet. Zu seinem Spitz-
namen, der rasch auch der Name seines 
Unternehmens wurde, ist Jochen Wilcke 
durch Zufall gekommen. „Ich habe ei-
nen befreundeten Koch besucht, um ihm 
neue Öle zu präsentieren. Als ich in die 
Küche kam, sagte er, ,Da kommt der Öl-
papst‘. Den Moment werde ich nie ver-
gessen.“ Begeistert von diesem Spitzna-
men, ließen Jochen und Tobias Wilcke 
den Namen schützen und nutzten ihn für 
die Markenentwicklung ihres Unterneh-

besten Öl- und Essigproduzenten in 
Deutschland und im europäischen Aus-
land aufgebaut hatten. Angefangen hat 
alles in Österreich. „Ich war in der Stei-
ermark und habe hochwertige Ölproben 
ausfindig gemacht und diese dann ver-

KONTAKT

Ölpapst
Jochen und Tobias Wilcke
Showroom: Hindenburgstr. 53
42853 Remscheid
T. 02191 343858
jochen.wilcke@oelpapst.com
www.oelpapst.com

Von Klein bis Groß!
Für jeden Job das 
richtige Angebot!

Ford Transit Familie

   Alles, was Sie für 
Ihren Job brauchen.

 
FORD TRANSIT COURIER BASIC 

Energie-Rückgewinnungs-System, 
Ford Easy Fuel, Airbag, Fahrerseite, 
Lenksäule in Höhe und Reichweite 
einstellbar

Günstig mit der monatl. Full-Service-
Leasingrate von

FORD TRANSIT KASTENWAGEN 
LKW BASIS

Bordcomputer, Beifahrer-Doppel-
sitz, 4-fach verstellbarer Fahrersitz, 
Fensterheber vorn elektrisch

Günstig mit der monatl. Full-Service-
Leasingrate von

€ 119,00 netto
1,2,3,4

(€ 141,61 brutto)
€ 229,00 netto

1,2,5,6

(€ 272,51 brutto)
Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Wuppertal-Elberfeld
Gutenbergstraße 30-48
Verkauf: Simonsstraße 80
0202 . 37 30-0

Wuppertal-Barmen
Heckinghauser Straße 102
0202 . 962 22-2
www.jungmann-vonzumhoff.de

Wülfrath
Wilhelmstraße 30
02058 . 90 79 10
www.jungmann-vonzumhoff.de

1 Ford Lease ist ein Angebot der ALD AutoLeasing D GmbH, Nedderfeld 95, 22529 Hamburg. Angebot gilt für Gewerbekunden 
(ausgeschlossen sind Großkunden mit Ford Rahmenabkommen sowie gewerbliche Sonderabnehmer wie z.B. Taxi, Fahr-
schulen, Behörden). 2 Das Technik-Service-Paket enthält Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie anfallende Verschleiß-
reparaturen in vereinbartem Umfang. Für weitere Fragen zu Details und Ausschlüssen können Sie sich gerne an uns wenden. 
Nur erhältlich im Rahmen eines Ford Lease Full-Service Vertrags. 3Leasingrate auf Basis eines Kaufpreises von € 9.000,- 
netto (€ 10.710,00 brutto), inkl. € 831,92 netto (€ 989,98 brutto) Überführungskosten. 4 Gilt für einen Ford Transit Courier 
Basis 1,0-l-EcoBoost-Motor 74 kW (100 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe, € 119,00 netto (€ 141,61 brutto) monatliche Leasing-
rate, € 0,00 netto (€ 0,00 brutto) Leasing-Sonderzahlung, bei 36 Monaten Laufzeit und 30000 km Gesamtlaufl eistung.  
5 Leasingrate auf Basis eines Kaufpreises von € 20.196,- netto (€ 24.033,24 brutto), inkl. € 831,92 netto (€ 989,98 brutto) 
Überführungskosten. 6Gilt für einen Ford Transit Kastenwagen LKW Basis 350 L3 Frontantrieb 2,0-l-TDCi 77 kW (105 PS), 
6-Gang-Schaltgetriebe, € 229,00 netto (€ 272,51 brutto) monatliche Leasingrate, € 0,00 netto (€ 0,00 brutto) Leasing-
Sonderzahlung, bei 36 Monaten Laufzeit und 30000 km Gesamtlaufl eistung.

ANZEIGE

Delikatessen

Jochen und Tobias Wilcke beliefern renommierte Sterneköche 
mit Olivenölen und Essig. Ihre Produkte kommen unter ande-
rem aus Deutschland, Italien, Griechenland und Österreich.

ÖL UND ESSIG  
VOM PONTIFEX
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Jochen und Tobias Wilcke (v.l.n.r.) 
sind Essig- und Ölexperten.
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In den Werkhallen an der Wüstenhagener 
Straße 65 in Remscheid kreischt, quietscht 
und rattert es allerorten. Es wird gesägt, 
gefräst, gefeilt. Die Herstellung eines Sä-
geblattes ist eine recht laute Angelegen-
heit, so scheint es – und eine hochkom-
plexe dazu, wie Geschäftsführer Jörg 
Blecher betont. „Wir stellen spezielle Sä-
geblattausführungen für die unterschied-

Der Sägeblatt-Spezialist

Wenn es um die Herstellung 
hochwertiger Sägeblätter geht, 
bietet die August Blecher  
GmbH & Co. KG für fast jeden  
Anwendungsfall – von der  
tonnenschweren Stahlbramme 
bis zum hauchzarten Toiletten -
papier – eine Lösung an, und 
das mit 160 Jahren Erfahrung.

als 70 Ländern vertrauen auf das techni-
sche Know-how aus dem Hause Blecher, 
berichtet der Geschäftsführer. Zwei Drit-
tel der Produktion gehen mittlerweile ins 
Ausland.

Zukunftssicherung
Carl August Blecher gründete das Unter-
nehmen im Jahr 1859 zunächst als Han-
delsgeschäft. Gut 20 Jahre später begann 
man mit der Produktion von Sägeblät-
tern – zunächst für die Holzindustrie, spä-
ter verstärkt für die Stahlindustrie. Mit 
Jörg Blecher ist nun bereits die sechste 
Generation in der Verantwortung. An-
fang 2020 hat er die Unternehmenslei-
tung von seinem Vater, Henner Blecher, 
übernommen. Der hatte das Unterneh-
men in den vergangenen drei Jahrzehnten 
überaus erfolgreich durch teils schwieri-
ges Fahrwasser gelenkt, es immer wieder 
konsequent an sich verändernde Märkte 
angepasst. So begegnete man beispiels-
weise der rückläufigen Nachfrage aus der 
Stahlindustrie mit einer verstärkten Pro-

lichsten Einsatzmöglichkeiten her. Unsere 
Sägeblätter unterscheiden sich hinsicht-
lich Geometrie, Ausgangswerkstoff und 
Herstellungsverfahren.“ Blecher zeigt auf 
ein Sägeblatt, das an einer Wand in der 
Werkhalle lehnt. Sein Durchmesser: stol-
ze 2,50 Meter und damit das größte Stück, 
das Blecher produziert. Es handelt sich 
um ein sogenanntes Wärmekreissägeblatt, 
mit dem über 700 Grad heiße glühende 
Stahlstränge durchtrennt werden können. 
Für das Schneiden von Kohlenstoffstäh-
len in kaltem Zustand bis 100 Grad – Git-
terroste oder Bordwände beispielsweise – 
braucht es wiederum ein völlig anderes 
Sägeblatt. Alle Sägeblätter zeichnen sich 
durch extrem lange Standzeiten, äußerst 
präzise Schnitte, geringe Geräuschent-
wicklung sowie eine minimale Neigung 
zu Rissbildungen aus, so Blecher. Einige 
der hochspezialisierten Herstellungsver-
fahren hat das Unternehmen selbst entwi-
ckelt. „Wir sind stolz darauf, dass nur wir 
diese Verfahren anbieten können“, sagt 
Jörg Blecher. Rund 300 Kunden in mehr 

SCHNITTIGE 
GESCHICHTE

KONTAKT

August Blecher GmbH & Co. KG
Wüstenhagener Str. 65
42855 Remscheid
T. 02191 93640
F. 02191 39878
info@blecher.com
www.blecher.com Jörg und Henner Blecher (v.l.n.r.) haben die Un-

ternehmensnachfolge von langer Hand geplant.
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duktion von Sägeblättern für die Papier-
industrie. Die Herstellung von kleineren 
Sägeblättern wurde konsequent herunter-
gefahren, da die Konkurrenz aus Fernost 
sie schlichtweg günstiger produziert. Und 
wohl überlegte Firmenkäufe ergänzen 
nun das Produktportfolio. „Die Mehrzahl 
meiner Entscheidungen scheint richtig 
gewesen zu sein, denn das Unternehmen 
steht heute auf einem grundsoliden Fun-
dament“, sagt der 66-Jährige und lacht. 
Ob ihm der Abschied denn schwerfal-
le? „Nein, überhaupt nicht. Genug ist ge-
nug.“ Als Mitglied des Beirats wird Henner  
Blecher dem Unternehmen weiterhin ver-
bunden bleiben.
Die Unternehmensnachfolge haben Senior  
und Junior von langer Hand geplant. Jörg 
Blecher studierte zunächst Betriebswirt-
schaft und arbeitete für verschiedene Fir-
men im In- und Ausland, bevor er 2011 ins 
Familienunternehmen einstieg, nach und 
nach mehr Verantwortung übernahm. Seit 
2014 war er Leiter des Vertriebs. Seine De-
vise: weg vom klassischen Schreibtisch-

Vertrieb hin zum technischen Support 
und Vertrieb direkt vor Ort beim Kun-
den. Und der Führungsstil bei Blecher?  

„Wir sind ein Familienunternehmen durch 
und durch. Flache Hierarchien sowie ein 
offenes Ohr für die Belange unserer Mit-
arbeiter zeichnen uns aus“, betonen Vater 
und Sohn unisono. Das scheint bei den 
rund 50 Mitarbeitern gut anzukommen – 
viele halten dem Unternehmen seit mehr 
als einem Vierteljahrhundert die Treue. 
Karin Hardtke
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„Herz“ symbolisiert Wärme und Passion, 
„Gold“ steht für etwas Besonderes. „Der 
Name passt gut zu uns“, findet Carola 
Lo Verde, Inhaberin des Damenmodege-
schäfts in Wuppertal, das aktuell aus je 
einer Filiale im Stadtteil Ronsdorf und ei-
ner im Luisenviertel besteht. „Herzgold“ 
versinnbildliche gleichzeitig die Zugehö-
rigkeit zu letztgenanntem Quartier, das 
für seine Individualität und Einzigartig-
keit weit über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt und beliebt ist. „Außerdem erleben 
unsere Kundinnen bei uns Gemütlichkeit, 
persönliche Betreuung und Wohlfühlen 
ohne Kaufzwang“, zählt Hartmut Leetink 
auf, der bei der 80 Quadratmeter großen 
Boutique in Elberfeld unter anderem für 
Einkauf und Marketing zuständig ist. Wer 
bei Herzgold shoppt, kann neben liebe-
voll und mit Trendgespür ausgewählten 
Kleidungsstücken im mittleren Preisseg-
ment auch zwischen Kaffee, Cappuccino, 
Softdrinks und Prosecco wählen. Denn 
Konsum stehe nicht im Vordergrund: 

„Der persönliche Kontakt, eine Bindung 
zum Kunden und die individuelle Bera-
tung sind uns sehr wichtig“, sagt Caro-
la Lo Verde. 
Schon gut 30 Jahre lebt sie ihre Leiden-
schaft zum Handel. Ihren Kundinnen – die 
meisten sind „Wiederholungstäterinnen“, 
so die Boutique-Inhaberin – kommt das 
seit 2012 im Luisenviertel und seit 2013 in 
Ronsdorf zugute. „Ich liebe Mode, sie ist 
einfach toll. Und sie zu verkaufen macht 
mir großen Spaß“, sagt Lo Verde. Für ihre 
Klientel, modebewusste Frauen, solle der 
Ladenbesuch stets ein Erlebnis sein. „Un-
ser Motto lautet: We love to dress you.“

Ideen und persönliche Beratung
Im Geschäft sind Oberbekleidung von 
Größe 36 bis 44 ansprechend drapiert, 
darunter Blusen, Pullover, Jeans, Mäntel 
und Schals sowie ein paar passende Ac-
cessoires wie Ketten, Gürtel und Hand-
taschen. „Ich lasse meine Kundinnen in 
Ruhe schauen, was ihnen gefällt, und 
gebe auf Wunsch Ideen ein, was zu ihnen 

An zwei Standorten in Wuppertal verkauft Carola Lo Verde 
mit „HerzGold“ ausgesuchte Kleidung für selbst- und mode-
bewusste Damen. Neben dem passenden Look geht es in  
den Boutiquen auch ums Zwischenmenschliche.

passen könnte“, beschreibt Lo Verde ihren 
Service. „Manchmal scheint es, als würde 
es beim Schauen bleiben, und am Ende 
geht die Kundin mit zwei vollen Tüten 
glücklich wieder nach Hause.“ Kein Wun-
der, denn die Modefachfrau weiß, was sie 
aussuchen muss. „Man könnte sagen, dass 
wir in der Modewelt als Trüffelschwein-
chen unterwegs sind“, sagt die Inhaberin 
und lacht. Ideen holen sie und ihr Team 
sich unter anderem von Modemessen in 
Düsseldorf, Berlin und Amsterdam. Der 
Fokus des Herzgold-Sortiments liege auf 
innovativen, mehrheitlich eher kleinen, 
hochwertigen Labels. Gut verkaufe sich 
beispielsweise Kleidung aus dem Hause 
Monari, Esqualo, Cat Noir oder Mac, eine 
ebenfalls begehrte Marke sei Lieblings-
stück. Ihre Auswahlkriterien umfassen ne-
ben dem möglichst perfekten Schnitt und 
guten Materialien das Preis-Leistungsver-
hältnis: „Das muss stimmen.“ Auch wenn 
sich die Kundinnen weniger am reinen 
Geldwert, sondern an der Passform und 
der Freude am Tragen orientierten.
Tonia Sorrentino

KONTAKT

HerzGold – Luisenviertel
Friedrich-Ebert-Str. 53
42103 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 bis 18.30 Uhr,
Sa. 10 bis 15 Uhr
T. 0202 94674201
hgmode2020@gmail.com

HerzGold Ronsdorf
Lüttringhauser Str. 26
42369 Wuppertal
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 bis13 Uhr, 
13.30 bis 18.30 Uhr, Sa. 10 bis 14 Uhr
T. 0202 94688325
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Zusammenarbeit lebt  
vom Geben und Nehmen.
 
Wir entwickeln für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer 
die rechtlichen Rahmen-
bedingungen für eine 
erfolgreiche Verbindung. 
Und wir unterstützen im 
Fall einer Trennung bei  
der Durchsetzung der 
wirtschaftlichen und 
rechtlichen Ziele.

„Wir bringen  
Arbeitsverhältnisse 
in Form.“
Dr. Stefan Jansen
Fachanwalt für Arbeitsrecht,
und Steuerrecht

Steinbecker Meile 1   
42103 Wuppertal   
Telefon  02 02 3 71 27-0  
Telefax  02 02 3 71 27-45  
kanzlei@hd-anwalt.de   
www.hd-anwalt.de

ANZEIGE

Boutique im Bergischen

LEIDENSCHAFT FÜR 
BESONDERES

Carola Lo Verde hat ihre Leiden-
schaft Mode zum Beruf gemacht 
und berät Kundinnen in ihren zwei 
„HerzGold“-Filialen. 
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Influencer Simon Stäblein präsentiert 
„Mindblowing Facts“ in Social-Media-Clips

Die Vorzüge der dualen Ausbildung sind auf 
der ganzen Welt bekannt. Die Bedeutung 
ist sowohl für die Unternehmen als auch 
für die Auszubildenden selbst unbestritten. 
Doch berufliche Bildung ist mehr als die 
Erstausbildung. Was viele nicht wissen: Die 
Höhere Berufsbildung als nächster Schritt 
auf der beruflichen Karriereleiter führt bis 
auf das Master-Niveau. Diese Wissenslücke 
möchten die IHKs in NRW nun schließen.

Seit diesem Jahr gelten in der Höheren 
Berufsbildung die einheitlichen Abschluss-

Friedhelm Sträter, Ehrenpräsident der 
Bergischen IHK, feierte im Februar seinen 
70. Geburtstag im Kreis seiner Familie und 
zahlreicher Wegbegleiter. 

Der 1950 in Solingen geborene, gelernte 
Industriekaufmann übernahm 1968 nach 
dem Tod seines Vaters den väterlichen 
Betrieb, die Sträter Stanzerei GmbH. Neben 
seinem unternehmerischen Wirken war 
Friedhelm Sträter ehrenamtlich in außeror-
dentlicher Weise engagiert. Von 1989 bis 
2013 war er Mitglied der IHK-Vollversamm-
lung. Von 1993 bis Mitte 1997 war er  
IHK-Vizepräsident und von 1997 bis 2013 
war er Präsident der Bergischen Industrie- 
und Handelskammer Wuppertal-Solingen- 
Remscheid. Darüber hinaus wirkte er viele 
Jahre beispielsweise im Bezirksausschuss 
Solingen oder im Ausschuss für Industrie, 
Technologie und Umwelt mit und setzte 
sich intensiv für den Solingen-Schutz ein. 
Sämtliche Ämter übte er stets mit viel 

„Herzblut“ aus.

Sein Augenmerk war beharrlich auf die 
Stärkung und Profilierung der Wirtschafts-
region Bergisches Städtedreieck gerichtet. 

Das Credo der dualen Ausbildung in Deutsch-
land wird nicht nur bis zur Abschlussprüfung 
in der Ausbildung konsequent weiterge-
dacht, sondern auch bis hin zu den jeweiligen 
Fortbildungsprüfungen. 

Die Durchführung von IHK-Prüfungen wäre 
ohne die Arbeitgeber-, Arbeitnehmer- 
sowie Vertreter der berufsbildenden Schu-
len in den Prüfungsausschüssen undenkbar. 
Auf diese ehrenamtliche Tätigkeit als Prüfer 
oder Prüferin bereitet die Bergische IHK vor. 

So auch am 19. Februar – 120 Prüferinnen 
und Prüfer erhielten zunächst das nötige 
Know-how zu rechtlichen Rahmenbedin-
gungen und Prüfungsmethoden. Am Nach-
mittag hatten die Prüferinnen und Prüfer 
Gelegenheit, in kleineren Workshops das 
berufsspezifische Prüfungshandeln zu 
simulieren und sich darüber auszutauschen.

„Der Abschwung der bergischen Wirtschaft 
hat sich im letzten Quartal des vergange-
nen Jahres nicht weiter fortgesetzt. Die 
Geschäftslage ist zum Jahresbeginn sogar 
wieder etwas besser geworden.“ Mit diesen 
positiven Worten fassten Thomas Meyer, 
Präsident der Bergischen IHK, und IHK-
Hauptgeschäftsführer Michael Wenge die 
Ergebnisse der jüngsten IHK-Konjunktur-
umfrage zusammen, an der sich 456 Unter-
nehmen mit rund 27 000 Beschäftigten 
beteiligt hatten.

Aktuell bewerten 31 Prozent der Unterneh-
men ihre wirtschaftliche Situation als „gut“, 
55 Prozent als „befriedigend“ und 14 Pro-
zent sind unzufrieden. Damit habe der 
Geschäftslageindex seit der letzten 
Umfrage von plus 14,5 auf plus 16,4 leicht 
zugelegt. Noch wesentlich stärker hätten 
sich die Geschäftserwartungen aufgehellt. 
Insgesamt rechnen die Betriebe überwie-
gend wieder mit steigenden Umsätzen, 
Erträgen und Investitionen. 

Der im Jahr 2019 erfolgte Industrieab-
schwung hat bisher nur den Verkehrssektor 
voll erfasst. „In allen drei bergischen Groß-
städten bewerten die Betriebe ihre wirt-
schaftliche Situation besser als noch im 
Herbst 2019. Gesamtwirtschaftlich liegt 
Remscheid mit einem Geschäftslageindex 
von plus 24 derzeit vorn, gefolgt von  
Solingen mit plus 20 und Wuppertal mit 
plus zehn“, so Meyer und Wenge. Im Bran-
chenvergleich liegen die sonstigen Dienst-

IHKs starten Kampagne für Höhere  
Berufsbildung

IHK-Ehrenpräsident Friedhelm Sträter 
70 Jahre alt

Bergische IHK vermittelt Know-how für Prüfer

Abschwung der bergischen Wirtschaft gestoppt

Friedhelm Sträter feiert runden Geburtstag.

Der Branchenvergleich der aktuellen IHK-Konjunkturumfrage.

bezeichnungen „Bachelor Professional“ und 
„Master Professional“. Absolventen können 
nun ihr Qualifikationslevel schon im Namen 
ihres Abschlusses deutlich machen. IHK 
NRW nimmt dies zum Anlass für eine Kam-
pagne. Vor allem Schülerinnen und Schüler 
sollen auf die Karrieremöglichkeiten des 
gesamten beruflichen Bildungswegs auf-
merksam gemacht werden.

Die Kampagne setzt statt auf langatmige 
Erklärungen auf das Prinzip von „Mind-
blowing Facts“. Mit überraschenden 
Erkenntnissen wird Aufmerksamkeit 
erzeugt. Beispiel: „Zwei Drittel der  
Menschen haben in ihrem Leben noch  

Als langjähriger Vizepräsident der Vereini-
gung der Industrie- und Handelskammern 
in Nordrhein-Westfalen (IHK NRW) in  
Düsseldorf und Mitglied des Vorstands des 
Deutschen Industrie- und Handelskammer-
tages (DIHK) in Berlin setzte er sich nach-
drücklich für die Interessen der Region und 
ihrer mittelständisch geprägten Wirtschaft 
ein. Unvergessen bleiben seine Verdienste 

leistungen einschließlich Gastgewerbe 
sowohl bei der aktuellen Geschäftslage  
als auch bei der erwarteten Geschäftslage 
deutlich vorn. 

Der Einzelhandel hat kräftig aufgeholt und 
befindet sich derzeit an zweiter Position. 
Dort sei die Stimmung folglich so gut wie 
seit Jahren nicht mehr. Es folgt die Indus-
trie mit einer zwar verschlechterten 
Geschäftslage, aber erheblich verbesserten 
Geschäftserwartungen. Der neue Optimis-
mus der Unternehmen lasse sich vor allem 
auf das etwas stabilere weltwirtschaftliche 

nie Schnee gesehen.“ Im zweiten Schritt 
erfolgt eine Kopplung an das Themenfeld 
der Höheren Berufsbildung. Hier: „Und 
Master Professionals keinen Hörsaal von 
innen – erreichen aber durch Berufspraxis 
dasselbe Level wie Uni-Absolventen.“ 
Transportiert werden die Botschaften in 
kurzen Video-Clips dort, wo die Zielgruppe 
sich gerne unterhalten lässt: in sozialen 
Netzwerken wie Instagram und „TikTok“. 
Bei Tiktok gibt es zudem eine eigene 
#IHKmindblowingChallenge. Botschafter 
der Kampagne ist der bei der jungen Gene-
ration populäre Stand-up-Comedian und 
Influencer Simon Stäblein. 

Wer mehr erfahren will, kann sich auf der 
Website www.ihk-nrw.de/masterplan oder 
auf www.bergische.ihk.de unter der Doku-
menten-Nummer 4684514 informieren.

Klima zurückführen: Beim Brexit herrsche 
jetzt mehr Klarheit und auch die Teilver-
ständigung zwischen den USA und China 
werde offenbar als gutes Signal gedeutet. 

Die Großhändler halten sowohl ihre aktu-
elle Lage als auch ihre geschäftlichen Pers-
pektiven für etwas günstiger als bei der 
letzten Umfrage. Lediglich die Verkehrs-
wirtschaft habe sich von der allgemein eher 
positiven Entwicklung abgekoppelt: Sie 
wertet ihre wirtschaftliche Situation eher 
als schlecht und ist erheblich pessimisti-
scher geworden.

Industrie Großhandel Einzelhandel Verkehr

schlecht

befriedigend

gut

Sonstige
Dienstleistungen

Geschäftslage im IHK-Bezirk Jahresanfang 2020
Meinungen

28 %

18 %

27 %

57 %

16 %

39 %

46 %

15 %

37 %

55 %

8 %

23%

53 %

54 %

24 %

um das Zusammenwachsen im Bergischen 
Städtedreieck und seine gelebte Vision von 
der bergischen Großstadt. Ferner engagierte 
sich Friedhelm Sträter ehrenamtlich in den 
Vorständen und Präsidien zahlreicher 
industrieller Verbände und Vereinigungen, 
insbesondere im Wirtschaftsverband Stahl- 
und Metallverarbeitung (WSM), wo er 
einige Jahre das Amt des Vizepräsidenten 
bekleidet hat.

Friedhelm Sträter war darüber hinaus lang-
jähriges Mitglied und Förderer der Wirt-
schaftsjunioren Solingen e.V., wo er für 
sein herausragendes Engagement vor eini-
gen Jahren zum Ehrenmitglied ernannt 
wurde. Überdies hat er auch die höchste 
Auszeichnung des Wirtschaftsjunioren-
Weltverbandes „Junior Chamber Internatio-
nal“ (JCI) erhalten und wurde als „Senator“ 
ausgezeichnet. Für seinen langjährigen Ein-
satz für die Bergische Universität Wupper-
tal wurde Friedhelm Sträter im Jahr 2008 
außerdem zum „Ehrenbürger der Universi-
tät“ ernannt.

Im Jahr 2006 erhielt Friedhelm Sträter für 
sein Wirken um die Region das Verdienst-
kreuz am Bande des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland, im Jahr 2012 
wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz  
1. Klasse ausgezeichnet.
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Das Team der Bergischen IHK um Carmen Bartl-Zorn (Zweite von rechts) freute sich über die große 
Beteiligung am Prüferworkshop.
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Zahlreiche junge Menschen nahmen die Gelegenheit, sich zu informieren 
und persönlich vorzustellen, bei den Bewerber-Datings in Remscheid und 
Solingen wahr.

Remscheids Oberbürgermeister Burkhard Mast-
Weisz (links) empfing den Remscheider Bezirks-
ausschuss gemeinsam mit IHK-Präsident Thomas  
Meyer (rechts).

1  Vorläufige Angaben; Daten beziehen sich auf Industriebetriebe mit mindestens  
50 Beschäftigten. 2 Der Dezember 219 hatte einen Arbeitstag mehr als der Dezember 218. 

3 bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen 
Quellen: Agentur für Arbeit Solingen-Wuppertal, Statistisches Landesamt IT.NRW, eigene Berech-
nungen; Konjunkturdaten finden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 2493.

KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG FEBRUAR 2020

Industriedaten1 Stadt  
Wuppertal

Stadt  
Solingen

Stadt  
Remscheid

IHK NRW

Industrie-Umsatz (Änderungsraten in %)
Jan. – Dez. ‘19 geg. Jan. – Dez. ‘18 -2,1 +8,0 +4,8 +2,2 -2,6
Dez. ‘19 geg. Dez. ‘18 2 +3,4 +19,1 -2,0 +4,1 -2,0

Exportumsatz der Industrie (Änderungsraten in %)
Jan. – Dez. ‘19 geg. Jan. – Dez. ‘18 -0,6 +10,8 +8,3 +4,3 -1,9
Exportquote Jan. – Dez. ‘19 60,9 47,0 57,2 56,8 46,6

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk (Änderungsraten in %)
Jan. – Dez. ‘19 geg. Jan. – Dez. ‘18 
a) Herst. von Metallerzeugnissen: +9,0 e) Fahrzeugbau: -9,3
b) Elektroindustrie: +3,4 f) Metallerzeugung: -5,5
c) Maschinenbau: +7,7 g) Kunststoffindustrie: +2,5
d) Chemieindustrie: -9,9 h) Nahrungsmittel: -3,1

Arbeitsmarktdaten Stadt  
Wuppertal

Stadt  
Solingen

Stadt  
Remscheid

IHK NRW

Arbeitslosenquote3 Jan. ‘20 (in %) 8,7 7,1 7,7 8,1 6,8
Arbeitslose, Änderung
Jan. ‘20 geg. Vorjahresmonat (in %) +6,7 -4,1 +6,1 +3,9 +1,8
darunter: Männer +9,2 -0,8 +9,2 +6,8 +3,1
Frauen +3,3 -7,9 +2,3 +0,2 +0,2

Jan. ‘2 geg. Vormonat +8,7 +4,1 +6,6 +7,2 +5,6
darunter: Männer +9,5 +5,3 +9,2 +8,5 +6,5
Frauen +7,6 +2,6 +3,4 +5,6 +4,5

Verbraucherpreisindex für NRW  
Januar 2020 gegenüber Vorjahresmonat (in %): +1,8

Den passenden Auszubildenden zu finden, ist für Unternehmen 
nicht leicht. Aber auch wer einen Ausbildungsplatz sucht, tut sich 
oft schwer. Was liegt da näher, als Unternehmen und Ausbildungs-
platzsuchende zusammenzubringen?

Genau das ist das Konzept der „Bewerber-Datings“, die die Bergi-
sche IHK am 30. Januar in der Albert-Einstein-Schule in Remscheid 
und am 13. Februar in der IHK-Geschäftsstelle in Solingen, 
gemeinsam mit der Agentur für Arbeit Solingen-Wuppertal, dem 
Jobcenter Solingen sowie der Kreishandwerkerschaft Solingen-
Wuppertal, veranstaltete.

An beiden Standorten wurde die gesamte Bandbreite kaufmänni-
scher und gewerblich-technischer Ausbildungsberufe angeboten. 
Den jeweils mehr als 100 Bewerbern standen in Remscheid 35 
Ausbildungsbetriebe mit 260 offenen Ausbildungsstellen und in 
Solingen sogar 40 Ausbildungsbetriebe mit insgesamt 240 Ausbil-
dungsangeboten zur Verfügung. Die teilnehmenden Betriebe  
freuten sich über größtenteils gut vorbereitete Bewerber, zahl-
reiche vielversprechende Kontakte und Vereinbarungen für Termine 
für Praktika, Einstellungstests oder weiterführende Gespräche.

 Eine weitere Möglichkeit zum Matching von Bewerbern und offenen 
Stellen wird es beim Bergischen Bewerber-Dating am 12. März in der  
Hauptgeschäftsstelle der Bergischen IHK in Wuppertal geben.

Erstmals Bewerber-Datings  
in Solingen und Remscheid

IHK-NEWS
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JUBILÄEN

50 Jahre
Fritz Meckenstock Hausverwaltung  
GmbH & Co. KG
Fröbelstr. 15
42117 Wuppertal

100 Jahre (im Januar)
Giesen & Forsthoff
GmbH & Co. KG
Baumstr. 36 / 38
42651 Solingen

125 Jahre
Otto Röhrig GmbH & Co. KG
Schmalzgraben 7
42655 Solingen
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Im Ratssaal des Remscheider Rathauses 
kam der IHK-Bezirksausschuss Remscheid 
zusammen, um sich intensiv mit Oberbürger-
meister Burkhard Mast-Weisz und dem 
Beigeordneten Peter Heinze auszutauschen.

Die Ausschussmitglieder nutzten die Mög-
lichkeit und diskutierten intensiv Themen 
wie den Sachstand zum DOC, das Thema 
Gewerbeflächen und die personelle Situa-
tion in Bau- und Bürgeramt.

Im zweiten Teil der Sitzung stand die künf-
tige inhaltliche Ausrichtung der Ausschuss-
arbeit im Mittelpunkt. Übereinstimmend 
waren die Mitglieder der Auffassung, dass 
der Ausschuss stärker als Stimme der Wirt-
schaft wahrgenommen werden soll. Durch 
wechselnde, anlassbezogene Tagungsorte 
und flexiblere Tagungshäufigkeit soll die 
Ausschussarbeit näher an die aktuellen 
Entwicklungen in Remscheid angebunden 
werden. Intensiviert werden soll auf diese 
Weise auch die Vorbereitung von Beschlüs-
sen der IHK-Vollversammlung durch die 
vorherige Diskussion im Bezirksausschuss.

Bezirksausschuss 
Remscheid tagte  
im Rathaus

34  35  03 | 2020



Führer e.K.) als drittem Vorsitzenden.

Zu ihrer jährlichen Mitgliederversammlung 
trafen sich die Wirtschaftsjunioren Rem-
scheid im Deutschen Werkzeugmuseum. 
Friedrich Mahnert blickte gemeinsam mit 
den anwesenden 35 Mitgliedern und Gästen 
auf sein Sprecherjahr 2019 zurück, das ins-
besondere im Zeichen der Bergischen Bun-

OH BOT, OH BOT!
So viel ist sicher: Dieses Internet 
wird nicht wieder verschwinden und 
sehr wahrscheinlich auch nicht das 
Bedürfnis der Menschen, sich dort 
auszutauschen. 

Auch wenn künstliche Software-
roboter in Form von Bots zu einem 
Problem werden könn(t)en, indem 
sie Meinungen manipulieren – der 
Großteil der Nutzer in sozialen Netz-
werken und Foren ist immer noch 
echt. Expertenschätzungen zufolge 
lag der Anteil der Bots auf Twitter 
im Jahr 2017 bei rund 25 Prozent, 
bei Facebook ging man von etwa 
zehn Prozent aus.

Fake-News, Manipulationen oder 
Bot-Aktivitäten lassen sich meist 
anhand von ein paar Hinweisen 
erkennen, daher sollten Informatio-
nen, die unklar erscheinen, kritisch 
hinterfragt werden. Folgende Tipps 
können weiterhelfen:

-  Unbekannte Quellen überprüfen: 
Sollte eine Seite kein Impressum 
haben, ist das prinzipiell schon 
verdächtig, da es in Deutschland 
eine Impressumspflicht gibt.

-  Es kann helfen, eine Seite zu ver-
lassen und auf einer anderen Sei-
te die Information zu überprüfen.

-  Nicht jeder Kommentar muss echt 
sein und nicht alle Kommentare 
spiegeln eine allgemeine Stim-
mung zu einem Thema wider. 
Kommentare und sogenannte 
Trolle, die mit ihren Äußerungen 
in Kommentarspalten einfach nur 
pöbeln, können gekauft werden. 
Vielleicht steht hinter einem Kom-
mentar ein Bot, vielleicht ist ein 

Kommentator in einem Schritt zu-
vor auf Fake-News hereingefallen. 

-  Auf Twitter können Bots an der 
Zusammensetzung der Follower 
erkannt werden. Außerdem ist 
die Beschreibung im Profil oft 
allgemein, das Profilbild lediglich 
eine Grafik und das Banner nicht 
personalisiert. 

Grundsätzlich hilft es, das eigene 
Verhalten in den sozialen Netzwer-
ken immer wieder zu überdenken. 
Menschen folgen in der Regel meist 
den Nachrichten, die ihnen das wi-
derspiegeln, was sie hören möchten. 
Zudem sind sie eher dazu geneigt, 
bestätigende Aussagen wohlwollen-
der aufzunehmen als kritisierende 
oder negierende. So sehen Nutzer 
eher das, womit sie sich selbst wohl-
fühlen, etwa bestimmte Gruppen 
oder Themen. Das kann eine einge-
schränkte Wahrnehmung zur Folge 
haben. Man spricht dann von einer 
Confirmation Bias, also einem Be-
stätigungsfehler.

Den Artikel mit weiterführenden 
Links gibt es auf unserer Webseite 
www.bergische.ihk.de unter der 
Nummer 2725050.

SOCIAL-MEDIA-TIPPS
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Social-Media-Redakteurin Claudia Herdt gibt 
jeden Monat Tipps.

Die Wirtschaftsjunioren Wuppertal, Solingen 
und Remscheid gehen ihre Vorhaben für 
2020 mit neuen Teams an. Die jungen 
Unternehmer und Führungskräfte in den 
drei bergischen Städten wählten neue  
Vorstände.

Moritz Schönian neuer WJ-Sprecher 
in Wuppertal
Die Wirtschaftsjunioren (WJ) Wuppertal e. V.  
wählten Moritz Schönian, geschäftsführen-
der Gesellschafter der Schönian & Heymann 
oHG, zum Vorstandsvorsitzenden und Kreis-
sprecher. Dario Vaupel, Steuerberater in der 
Steuerkanzlei Breuer, steht ihm in diesem 
Jahr als stellvertretender Vorsitzender zur 
Seite. Patricia Knauf-Varnhorst, Steuer-
beraterin im Steuerberatungsbüro Knauf, 
wird nach dem Vorsitz im Jahr 2019 nun 
das Amt des Immediate Past President für 
das laufende Jahr übernehmen. 

Unterstützt wird der Vorstand in bewährter 
Manier von Oliver Kaufhold von der Bergi-
schen IHK als Geschäftsführer. „Für mich 
geht ein sehr erfolgreiches Jahr als Vor-
standsvorsitzende zu Ende. So haben wir 
beispielsweise eine imposante Bundes-
konferenz ausgerichtet, die bei den Wirt-
schaftsjunioren im gesamten Bundesgebiet 
nachhaltig Eindruck hinterlassen hat. Auch 
ist es gelungen, die Mitgliederzahl des Ver-
eins auf nunmehr über 100 zu erhöhen. 
Meinem Nachfolger Moritz Schönian wün-
sche ich ein ebenso erfolgreiches wie span-
nendes Jahr 2020 im Kreise der WJ Wup-
pertal“, verabschiedete sich die ehemalige 
Kreissprecherin Patricia Knauf-Varnhorst 
aus ihrem Amt. Ein Highlight des Jahres 
werde sicherlich der 18. Bergische Unter-
nehmerkongress am 31. März unter dem 
Motto „Quo vadis? – eine Gesellschaft im 
Umbruch“ mit Gastreferent Ranga Yogesh-
war sein, betonte der neue Kreissprecher 
Moritz Schönian im Rahmen seiner Dankes-
rede.

Thomas Strycker neuer WJ-Sprecher 
in Remscheid
Die Wirtschaftsjunioren Remscheid gestal-
ten das Jahr 2020 ebenfalls mit einem neu 
gewählten Vorstand. Thomas Strycker (Kaib, 
Galldiks und Partner Steuerberatungsge-
sellschaft) ist der neue Sprecher für dieses 
Jahr. Unterstützung erhält er von Friedrich 
Mahnert (Zico Zimmermann GmbH & CO. 
KG) als zweitem Vorsitzenden, dem Spre-
cher des Vorjahres, und Jan Engels (Otto 

Neue Vorstände für bergische Wirtschaftsjunioren

IHK-NEWS

den sich die Remscheider Wirtschaftsjunio-
rinnen und -junioren einer breiten Palette 
von Themen widmen sowie zusätzliche  
Veranstaltungsformate, wie zum Beispiel 
Fraktionsgespräche, durchführen. Am  
16. Mai werden die WJ Remscheid erneut 
den Aktionstag „Wirtschaft erleben“ orga-
nisieren, bei dem Remscheider Unterneh-
men ihre Firmentore für interessierte  
Bürgerinnen und Bürger öffnen.

Deborah Breuer neue Vorsitzende 
der WJ Solingen
Die Wirtschaftsjunioren Solingen e. V. (WJ) 
wählten im Rahmen ihrer Mitgliederver-
sammlung am 13. Januar im Gründer- und 
Technologiezentrum Solingen Deborah 
Breuer (Hugo Boos GmbH & Co. KG) zur 
neuen Vorstandsvorsitzenden und Kreis-
sprecherin 2020. Ebenfalls in den Vorstand 
gewählt wurden Benjamin Dietrich (Interroll 
Holding GmbH) als stellvertretender Kreis-
sprecher, Anne Bölling (ATN D‘Avoine Teubler 
Neu) als Immediate Past President sowie 
Tobias Wernien (Volksbank im Bergischen 
Land eG) als Kassenwart. Unterstützt wird 
der Vorstand weiterhin von Oliver Kaufhold 
(Bergische IHK) als Geschäftsführer.

„Besonders wichtig ist es mir, in 2020 die 
Mitgliedergewinnung zu intensivieren und 
unsere Teamarbeit weiter zu stärken, um 
bei unseren Projekten mit einem noch kräf-
tigeren Team für Solingen wirken zu können“, 
betonte die 27-jährige Deborah Breuer in 
ihrer Antrittsrede. Als weitere Schwer-
punkte ihrer Vorstandsarbeit nannte die 
Diplom-Finanzwirtin die Intensivierung des 
Networkings zwischen den Solinger Unter-
nehmern als auch die Unterstützung bei 
der Attraktivitätssteigerung Solingens als 
Wirtschaftsstandort. Dies soll unter ande-
rem durch die WJ-Teilnahme an der  
Solingen Messe als auch am traditionellen 
Zöppkesmarkt untermauert werden. Weiter-
hin wollen die Wirtschaftsjunioren sich 
auch weiterhin darauf konzentrieren, den 
Fachkräften von morgen beim Eintritt in 
die Berufswelt zu helfen – etwa im Rahmen 
von WJ-Bewerbertrainings.

deskonferenz stand, die von den drei bergi-
schen Wirtschaftsjuniorenkreisen aus 
Wuppertal, Solingen und Remscheid 
gemeinsam ausgerichtet wurde.

Im Anschluss stellte Thomas Strycker den 
Mitgliedern das von Vorstand und Verwal-
tungsrat erarbeitete Jahresprogramm vor. 
In ihren monatlichen Veranstaltungen wer-

V.l.n.r.: Oliver Kaufhold (Bergische IHK), Benjamin Dietrich, Deborah Breuer, Anne Bölling,  
Tobias Wernien

V.l.n.r.: Dario Vaupel, Patricia Knauf-Varnhorst, Moritz Schönian, Oliver Kaufhold (Bergische IHK)

V.l.n.r.: Thomas Strycker, Ralph Oermann (Bergische IHK), Friedrich Mahnert (WJ Remscheid; es fehlt 
Jan Engels)
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Digitalisierung und alternative Mobilitätslösungen sind zwei der 
großen Trends, die auch den betrieblichen Fuhrpark sowie dessen 
Management beeinflussen. Welche Fragestellungen bewegen das 

Segment derzeit? Und wo ist noch Luft nach oben?

Seit einigen Jahren prägen den Markt 
veränderte Angebote, die aus neuen 
Technologien sowohl für Fahrzeug 
als auch für Management-Tools her-
vorgehen. Daraus entstehen neue 
Fahrzeug-Modelle wie beispielsweise 
Cargo-Bikes, aus diesen wiederum neue 
Nutzungsmöglichkeiten. All dies kommt 
dem zunehmend veränderlichen Mobili-
tätsbedarf in Unternehmen entgegen, 
denn Lösungen sollten möglichst flexibel 
sein – und darüber hinaus auch auf 
das Umwelt- und Nachhaltigkeitskonto 
einzahlen. Mobilität on demand, also 
bedarfsgerecht auf Abruf, gewinnt an 
Stellenwert gegenüber eher statischen 
Systemen, die Fahrzeuge auf Vorrat vor-
halten. Hybridität beschränkt sich nicht 
mehr auf Antriebsarten, sondern auf 
das gesamte Management-System. Öko-
nomie, Ökologie und Effizienz in allen 
Belangen liegen als wichtige Parameter 
eng beieinander. Gleichzeitig sind dies 
allerdings auch Aspekte, die sowohl ein 
Umdenken in vielen Facetten erfordern, 
als auch Zeit und Manpower benötigen, 
um den Wandel zukunftsgerichtet mit-
gehen zu können. Die ersten Schritte 
sind aber durchaus in vielen Unterneh-
men bereits gemacht.

Aktuell bieten bereits fast 40 Prozent 
der Arbeitgeber, die Flotten ab einer 
Größe von mindestens 50 Fahrzeugen  
vorhalten, ihren Mitarbeitern Mobilitäts-
lösungen an. Das geht aus der Leasing-
analyse 2019 von Dataforce, dem 
Marktforschungs- und Beratungsinstitut 
für den deutschen und internationalen 
Flottenmarkt, hervor. Rund 36 Prozent 
der Befragten gehen den Erhebungen 
zufolge davon aus, dass Alternativen 
zum Dienstwagen künftig stärker ge-
nutzt werden. Als am häufigsten vertre-
tene Mobilitätslösungen kennzeichnet 
die Studie Poolfahrzeuge, Züge und 
Dienstfahrräder. Generell übrigens steigt 
die Beliebtheit des Zweirads, wie die  
repräsentative Bevölkerungsumfrage  
„Fahrrad Monitor 2019“ im Auftrag des 
Bundesverkehrsministeriums zeigt.  

Relevante Ergebnisse der jüngsten 
Zwei-Jahres-Intervall-Studie: 44 Prozent 
der Menschen in Deutschland nutzen 
regelmäßig das Fahrrad. Damit ist die 
Anzahl der Nutzer und der Anlässe 
im Vergleich zu den Vorjahreswerten 
gestiegen. 41 Prozent der Befragten 
wollen ihren Angaben entsprechend 
das Fahrrad künftig häufiger nutzen. 
Das beliebteste Zweirad-Modell ist das 
Pedelec (83 %). Öffentliche Mietrad-
systeme wie Bike-Sharing oder Lasten-
räder sind zwar der Mehrheit geläufig 
(69 % beziehungsweise 54 % Bekannt-
heitsgrad), aber die Nutzung ist noch 
wenig verbreitet: 17 Prozent der Proban-
den haben schon einmal Bike-Sharing  
in Anspruch genommen, aber nur drei 

Prozent tun dies mindestens mehrmals 
pro Monat. Die generelle Nutzungsrate 
von Lastenrädern liegt bei 2 Prozent. 
Auto gefahren indes wird laut den Er-
gebnissen zwar tatsächlich seltener, 
es bleibt aber das am häufigsten ver-
wendete Verkehrsmittel hierzulande: 
61 Prozent der Deutschen nutzen es 
regelmäßig.

Zurück zu den Dienstwagen: Bei der  
Erweiterung des entsprechenden  
Bestands spielen laut Erhebungen der 
Marktforscher von Dataforce vor allem 
Fahrzeugmarke, Leasingrate, Listen - 
preis und Farbe eine Rolle. Deutlich  
weniger relevante Kriterien sind die 
Motorisierung und der Verbrauch  
beziehungsweise der CO2-Ausstoß des 
Fahrzeugs, wie die Fachzeitschrift bfp 

fuhrpark + management berichtet. Das 
deutet darauf hin, dass Umweltaspekte 
in der Praxis noch nicht ausreichend 
in den Prozessen verankert sind. Die 
Beschaffung von Dienstwagen umfasse 
in aller Regel Neufahrzeuge. Mit wach-
sender Flottengröße seien Jahreswagen, 
Vorführwagen und Gebrauchtwagen 
immer seltener eine Alternative. Auch 
hier ist demnach eher wenig Besinnung 
auf nachhaltiges Wirken erkennbar. 
In fast jedem zweiten Unternehmen 
hat der Mitarbeiter als künftiger Fahr-
zeugführer ein Mitspracherecht bei der 
Auswahl, indem er sein Fahrzeug selbst 
konfiguriert. Die Mittelklasse führt die 
Rangliste an, danach folgen Kompakt-
klasse, Geländewaren und SUVs. Die 
am meisten bevorzugten Marken sind 
Volkswagen, Audi, Skoda, BMW und 
Mercedes – die Marken gibt der Arbeit-
geber oftmals vor.

In puncto Leasing zeigt die zugehörige 
Dataforce-Analyse aus dem vergange-
nen Jahr, die erstmals auch marken- 
und modellspezifische Besonderheiten 
berücksichtigt: Die Quoten für die zehn 
beliebtesten Flottenmodelle liegen  
zwischen 50 Prozent beim Opel Astra 
und 70 Prozent beim Audi A4. Auf  
Markenebene zeigen sich noch deut-
lichere Unterschiede: Der Anteil an  
geleasten BMW-Flottenfahrzeugen  
liegt bei etwa 67 Prozent, an geleasten 
Toyota-Flottenfahrzeugen bei rund  
39 Prozent. Demgegenüber werde der 
Škoda Octavia öfter geleast als die 
Mercedes E-Klasse, SEAT-Modelle öfter 
als Ford oder Opel, heißt es in der Erhe-
bung. Die Anzahl der Neuzulassungen 
auf dem deutschen Pkw-Markt ist zum 
Jahresbeginn 2020 um 7,3 Prozent ge-
sunken – verglichen mit 2019, das als 
absolutes Rekordjahr gilt. Im Januar wur-
den 246.300 Pkw neu zugelassen: nach 
2018 und 2019 immer noch der dritt-
beste Januarwert des Gesamtmarktes,  
wie die Fachzeitschrift bfp fuhrpark + 
management schreibt. Der sogenannte 
Relevante Flottenmarkt, das Segment 

„ Welcher Dienst wagen 
soll es sein? Umwelt
aspekte stehen bisher  
bei Arbeitgebern noch  
nicht im Vordergrund.“ 

ANZEIGE
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Fuhrpark 
management  
im Wandel
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der Firmenkunden, stieg mit einem Zu-
wachs von 0,6 Prozent ein. Das ist ein 
weiteres Plus in 13 aufeinanderfolgen-
den Monaten.

Zumindest richtet ungefähr jedes  
dritte Unternehmen einen Fokus auf  
E-Mobilität – das belegen Ergebnis-
se aus der aktuellen KMU-Studie des 
Kölner Versicherungsdienstleisters 
Gothaer. 13 Prozent der Befragten set-
zen schon Elektrofahrzeuge ein, etwas 
mehr als ein Fünftel plant den Umstieg. 
Größere Unternehmen mit 201 bis 500 
Mitarbeitern sind bei diesem Thema 
stärker vertreten als kleinere mit bis zu 
zehn Mitarbeitern – von Letztgenann-
ten haben 81 Prozent derzeit keine  
E-Mobile in ihrem Fuhrpark, bei den 
größeren Unternehmen sind es 66 Pro-
zent. Als größten Hinderungsgrund  
geben 63 Prozent der befragten KMU  
zu hohe Anschaffungskosten an, ebenso 
relevant ist eine zu geringe Akkureich-
weite. Mehr als jedes zweite Unterneh-
men nennt die nicht ausreichende An-
zahl an Ladestationen als Hemmnis  
(52 Prozent), 43 Prozent bemängeln 
eine zu lange Ladedauer. Zudem hält 
knapp die Hälfte aller Befragten stei-
gende Energiepreise für das höchste  
Risiko mit Blick auf die künftige 
Geschäfts tätigkeit.

Ein stets relevanter Faktor innerhalb 
des Fuhrparkmanagements sind die 
Kosten – und darin schlummert noch  
einiges an ungenutztem Potenzial.  
Darauf verweisen die Analysen der  
Dataforce-Studie „Fuhrparkmanage-
ment 2019“. Aus diesen geht hervor, 
dass nur knapp mehr als jeder Vierte 
der mehr als 600 für die Erhebung be-
fragten Fuhrparkverantwortlichen die 
Betriebskosten der Pkw (Total Cost of 
Ownership) ermittle (26,3 Prozent).  
Als Gründe werden vor allem die un-
zureichenden Kapazitäten mit Blick  
auf Zeit und Personal genannt.

Ein Zukunftsthema, das in Bezug auf 
Flottenmanagement eine noch unter-
geordnete Rolle spielt und gleichzeitig 
höchstes Potenzial hat, ist Telematik: 
Ein durchschnittliches modernes Auto 
verfügt bereits über mehr als 200 
verbundene Datenpunkte (Quelle: 
Shell-Report „Datengetriebene Flotte: 
Management der Informationsflut“). 
In ein paar Jahren könnten Autos und 

Jetzt bei uns

Der neue Ford Kuga
Plug-in-Hybrid.

FORD KUGA ST-LINE X 

Body-Styling-Kit, Digitale Instrumententafel 12,3" (31,2 cm Bildschirmdiagonale),
Lederlenkrad im ST-Line-Design, Sportlich abgestimmtes Fahrwerk, Doppelrohr-
Auspuffanlage in Chrom-Optik

Bei uns für
€ 37.990,-1

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach § 2 Nrn. 5, 6, 6a Pkw-EnVKV in der jeweils geltenden
Fassung): 2,9-1,2 (kombiniert); CO2-Emissionen: 66-26 g/km (kombiniert); Stromverbrauch:
20,53-15,8 kWh/100 km (kombiniert).

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil des Angebotes. Bitte beachten Sie ebenso unser Angebot zum neuen Ford Explorer Plug-in-Hybrid.  1Gilt für
Privatkunden. Gilt für einen Ford Kuga ST-Line X 2,5-l-Duratec-PHEV-Benzinmotor 165 kW (225 PS), Automatikgetriebe,
Start-Stopp-System, Euro 6d-TEMP EVAP ISC.

Lkw demnach unter anderem mit inte-
griertem E-Wallet unterwegs sein, um 
Kraftstoff, Parkplätze und weitere Ser-
vices unmittelbar digital zu bezahlen. 
„Software-Updates Over-the-Air“ wären 
in der Lage, die Fahrzeugleistung zu op-
timieren und Reparaturen während der 
Fahrt umzusetzen. Überwachungssen-
soren könnten Fehler kommunizieren, 
damit Mechaniker schneller an den Ur-
sprung gelangen. Verwaltungs-Forma-
litäten wie Abrechnung, Lieferoptimie-

rung und Fahrplanerstellung erledigen 
sich via Flottenmanagementsoftware 
von selbst, Lkw fahren kraftstoff- und 
emissionssparend in Windschatten- 
Kolonnen. Standorte, Ankunftszeiten 
und sogar Fahrerfotos können Kunden 
von Lieferdiensten in Echtzeit über-
mittelt werden, Sensoren sowie KI 
helfen Fahrern, sicherer und effizienter 
unterwegs zu sein, und dank Echtzeit-
Mapping kommen sie schneller und 
kraftstoffsparend ans Ziel.
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Bahnfahrt ins Reich der Mitte

Das Wuppertaler Unternehmen orga-
nisiert den Transport von Haustür zu 
Haustür. Während die Organisation von 
LKWs noch relativ unkompliziert er-
scheinen mag, wird es bei der Auswahl 
der passenden Eisenbahnlinie- und stre-
cke bis China schon komplizierter. Die 
LMAR GmbH arbeitet hier mit nahezu 
allen Anbietern zusammen und kann 
so die optimalen Routen auswählen 

Seit seinem Studium in China vor etwa 
30 Jahren beschäftigt sich Herr Wei Liu, 
Geschäftsführer der LMAR GmbH, mit 
den Themen Transport und Verkehr. 
2014 verschlug es Liu von Peking nach 
Wuppertal, wo er sein erstes deutsches 
Unternehmen gründete. Inzwischen hat 
sich die LMAR GmbH, die im Wupperta-
ler Technologiezentrum sitzt, als Logis-
tikdienstleister etabliert. 

Der Schwerpunkt der Unternehmen-
stätigkeit ist der Eisenbahntransport 
zwischen Deutschland und China. 
Entlang der neuen Seidenstraße sind 
2019 bereits 8.225 Züge mit dem China-
Railway-Express gefahren. Der Eisen-
bahntransport ist deutlich günstiger als 
der Transport mit dem Flugzeug und 
mit 15-18 Tagen weitaus schneller als 
mit dem Schiff. Auch im Hinblick auf die 
Umweltbilanz sind die Kennzahlen beim 
Eisenbahntransport wesentlich besser.

und den Transport der rund 10.000 km 
langen Strecke entsprechend organisie-
ren. Dadurch können in China derzeit 
bereits rund 60 große Städte wie Xi´an, 
Zhengzhou, Wuhan, Chongqing oder 
Xiamen als Zielort mit der Bahn erreicht 
werden.

Von Vorteil sind natürlich insbeson-
dere die deutschen und chinesischen 
Sprachkenntnisse der Mitarbeiter und 
die langjährigen Erfahrungen des Teams 
mit den chinesischen Gepflogenheiten. 
Wenn es in China zu Problemen beim 
Transport kommen sollte, können die 
Mitarbeiter leichter Lösungswege fin-
den. Geschäftsführer Wei Liu war früher 
mehrere Jahre als Dozent für Transport 
und Verkehr in Peking an der Universi-
tät tätig: die langjährigen Kontakte kön-
nen heute noch nützlich sein.

Shared Container

Zollabfertigung 

Billing

Kühlkette
Warehouse

Spedition

Container-

Trucking

Be- und
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IMMER IN IHRER NÄHE.

KALTENBACH 
GRUPPE

www.kaltenbach-gruppe.dewww.kaltenbach-gruppe.de

Freude am Fahren

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

THE X1

/kaltenbachgruppe kaltenbach_gruppe

*Zzgl. Kosten für Bereitstellung in Höhe von 999,- EUR. Ein Angebot der BMW Bank GmbH. Ist der Darlehnsnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Nach den Darlehnsbedingungen besteht die Verpflichtung für das Auto eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Stand 01/2020. Gültig bis 31. März 2020.  
Abbildungen ähnlich. Zwischenverkauf & Druckfehler vorbehalten. Preise exkl. gesetzlicher MwSt.

ÜBERRAGENDE LEASINGANGEBOTE FÜR GEWERBETREIBENDE UND 
GEWERBLICH SELBSTSTÄNDIGE. ZUM BEISPIEL DER BMW X1 FÜR 149,- € MTL.*

Gewerbliches Leasingangebot*: BMW X1 sDrive18i (103 kW / 140 PS)
Farbe: Schwarz, Stoff ‚Grid‘ Anthrazit, 17“ Leichtmetallräder V-Speiche 560, Multifunktion 
für Lenkrad, Fußmatten in Velours, Armauflage vorn, Ablagenpaket, Intelligenter Notruf, 
Remote Services, ConnectedDrive Services u.v.m.

Leasing Sonderzahlung: 0,00 EUR  Laufzeit:    36 Monate
Fahrzeugpreis: 28.200,00 EUR Laufleistung p.a.:      10.000 km

Mtl. Leasingrate*: 149,00 EUR
Kraftstoffverbrauch in l/100 km: kombiniert 5,5; CO2-Emission kombiniert: 125 g/km

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Obergraben Hämmern 2
51688 Wipperfürth
Telefon: 0 22 67/88 66-0

WIPPERFÜRTH

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Borner Straße 35
42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91/463 70-0

REMSCHEID

Autohaus Kaltenbach GmbH & Co. KG
Neuenhaus 104
42929 Wermelskirchen
Telefon: 0 21 96/887 67-0

WERMELSKIRCHEN

Autohaus Kaltenbach GmbH 
Mülheimer Straße 185-195
51469 Bergisch Gladbach
Telefon: 0 22 02/95 38-0

BERGISCH GLADBACH

Profitieren Sie von gesonderten Förderungen für Einkaufsverbände und sichern sich attraktive 
Angebote. Mitgliedsberechtigt sind alle Gewerbetreibende und gewerblich Selbstständige.

       50% 
kürzere Laufzeit
als bei Seefracht

       80% 
günstiger
als bei Luftfracht

LMAR GmbH
Heinz-Fangman-Str. 4
42287 Wuppertal
Tel.: (0202) 69 59 68 94
info@lmar-logistik.de
www.lmar-logistik.de

Eisenbahntransporte 
von und nach China
- Wir sprechen Deutsch und 
  Chinesisch.
- Wir ermitteln für Sie die optimale
  Route.
- Ihr Spezialist für den Transport 
  per Bahn über die neue 
  Seidenstraße.
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Berufsbildungsgesetz novelliert

Vergütung, Freistellung, Teilzeit: Die Novelle des Berufs-
bildungsgesetzes betrifft viele Bereiche.
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In der IHK-Lehrwerkstatt in  
Solingen werden praktische  
Ausbildungsinhalte vermittelt.

SCHWERPUNKT



Es kommt nicht so oft vor, dass eine Ge-
setzesnovelle auf ein derart hohes Inter-
esse stößt. Der Einladung der Bergischen 
IHK zu einer Informationsveranstaltung 
rund um das „neue BBiG“ waren am 24. 
Januar etwa 120 Ausbilder aus Unterneh-
men des Bergischen Städtedreiecks ge-
folgt. Rund zwei Stunden lang stand das 
Berufsbildungsgesetz bei der IHK in der 
Wuppertaler Hauptgeschäftsstelle im Fo-
kus. Die Möglichkeit, konkrete Fragen zu 
stellen, sich auf einem „Marktplatz“ mit 
Themen-Ständen individuell zu informie-
ren sowie an der allgemeinen Diskussion 
teilzunehmen, wurde rege genutzt. 
Der Hintergrund: Die aktuelle Novelle war 
vom Bundeskabinett am 15. Mai 2019 be-
schlossen worden. Nach der Verabschie-
dung durch den Deutschen Bundestag am 
25. Oktober fand am 29. November der 
zweite Durchgang im Bundesrat statt. Seit 
Anfang des Jahres ist sie in Kraft – und 
betrifft Unternehmen aus vielerlei Grün-
den. Zu den wesentlichen Änderungen 
zählen unter anderem die Mindestvergü-
tung, die Ausbildung in Teilzeit sowie die 
verstärkte Durchlässigkeit zwischen aufei-
nander aufbauenden Ausbildungsberufen.

Mindestvergütung
Vergleichsweise viel öffentliche Aufmerk-
samkeit hat im Vorfeld die Regelung zur 
Mindestvergütung bekommen. Jeder Azu-
bi, der jetzt eine Berufsausbildung beginnt, 
soll nun mindestens 515 Euro pro Monat 
im ersten Lehrjahr erhalten. Der Betrag 
wird in den folgenden Jahren schrittwei-
se erhöht auf bis zu 620 Euro monatlich 
im ersten Lehrjahr. Auch im zweiten und 
dritten Ausbildungsjahr wird es eine hö-
here Ausbildungsvergütung geben. Diese  
kann unterschritten werden, wenn ein 
geltender Tarifvertrag eine geringere Ver-
gütung vorsieht. Ab 2024 soll die Azubi- 
Mindestvergütung dann automatisch ent-
sprechend der durchschnittlichen Ent-
wicklung der vertraglich vereinbarten 
Ausbildungsvergütungen angepasst wer-
den. „In der Regel dürfte dieser Punkt für 
die allermeisten IHK-Unternehmen aller-
dings keine unmittelbaren Auswirkungen 
haben“, erklärt Carmen Bartl-Zorn, Lei-
terin des IHK-Bereichs Aus- und Weiter-
bildung. Denn: Sie zahlen auf Basis eines 
bestehenden Tarifvertrags oder in Anleh-
nung an den Branchentarif. „Und die-
se Vergütungen liegen ohnehin deutlich 
über den nun festgelegten Mindestvergü-
tungen.“ Auf der Info-Veranstaltung am 
24. Januar kamen besonders viele Fragen 

lung möglichst vor Ort, also in Wuppertal, 
Solingen oder Remscheid zu ermöglichen. 

„Davon profitieren alle“, sagt Carmen 
Bartl-Zorn und verweist unter anderem 
auf die guten Erfahrungen bei den Kauf-
leuten im Gesundheitswesen. Sie mussten 
früher nach Oberhausen oder Köln. In-
zwischen gibt es die Möglichkeit in Wup-
pertal-Barmen. „Um ein solches Angebot 
ins Leben zu rufen, braucht es aber min-
destens 22 Azubis – und das längerfristig.“ 

Ausbildung in Teilzeit
Für die Ausbildung in Teilzeit, um einen  
weiteren wichtigen Punkt der Novelle zu 
nennen, muss ab sofort kein besonde-
rer Grund (etwa Kinderbetreuung) mehr 
nachgewiesen werden. Das Einverständ-
nis des Ausbildungsbetriebes voraus-
gesetzt, kann ein Teil oder die gesamte 
Ausbildungszeit in Teilzeit absolviert wer-
den. Allerdings: Ein Anspruch des Aus-
zubildenden auf Teilzeitausbildung be-
steht nicht. Die Kürzung der täglichen 
oder wöchentlichen Ausbildungszeit darf 
50 Prozent einer Vollzeitausbildung nicht 
übersteigen. Die Dauer der Ausbildung 
verlängert sich entsprechend, höchstens 
jedoch bis zum anderthalbfachen der re-
gulären Ausbildungsdauer. 
Bei einer regulär dreijährigen Ausbildung 
darf die Ausbildung in Teilzeit demnach 
maximal viereinhalb Jahre dauern. Die 
Berufsschule ist an eine im Ausbildungs-
vertrag vereinbarte Teilzeit nicht gebun-
den. Die Einbeziehung der Berufsschul-
zeiten in das Teilzeitmodell muss deshalb 
zwischen Betrieb, Auszubildenden und 
Berufsschule abgestimmt werden.

„Alle wichtigen Infos zur BBiG-Novelle 
finden Unternehmen auf dem Internet-
auftritt der Bergischen IHK“, sagt Carmen 
Bartl-Zorn. Bei konkreten Fragen stehe 
man gerne auch telefonisch zur Verfü-
gung unter T. 0202 2490801; Infos auch 
unter: www.bergische.ihk.de
Daniel Boss

zum Thema Freistellung von volljährigen 
Azubis an Berufsschultagen beziehungs-
weise vor schriftlichen Prüfungstagen. 
Hier gilt nun unter anderem: „Am Tag vor 
der schriftlichen Abschlussprüfung sind 
Azubis von den Betrieben freizustellen“, 
betont Carmen Bartl-Zorn. Heißt: Wer 
dienstags oder mittwochs sein Können 
unter Beweis zu stellen hat, darf sich da-
rauf im Vorfeld am Montag oder Diens-
tag noch einmal konzentriert vorbereiten. 

„Gemeint sind allerdings ausdrücklich Ab-
schlussprüfungen. Für Zwischenprüfun-
gen gilt diese Regelung nicht“, sagt die 
Geschäftsbereichsleiterin. In diesem Fall 
müssten die Azubis, so nicht anders ver-
einbart, in den Betrieb kommen. Dabei 
spielt es jeweils keine Rolle, ob es sich 
um Jugendliche oder Erwachsene handelt.

Gleichstellung von Azubis
Grundsätzlich hatten die bisherigen Re-
gelungen im BBiG und im Jugendarbeits-
schutzgesetz (JArbSchG) zu Unterschie-
den für jugendliche und erwachsene 
Auszubildende hinsichtlich der Freistel-
lung und der Anrechnung von Berufs-
schul- und Prüfungszeiten geführt. Das 
gilt insbesondere hinsichtlich der Fragen 
der Rückkehrpflicht in den Betrieb an ei-
nem Berufsschultag. Die Novelle hat die 
Gleichstellung von Älteren und Jüngeren 
nun festgelegt. Bedeutet konkret: Beginnt 
der Berufsschulunterricht vor 9 Uhr, darf 
ein volljähriger Auszubildender zukünf-
tig nicht mehr vorher in seinem Ausbil-
dungsbetrieb beschäftigt werden. Zudem 
sind auch Erwachsene an einem Berufs-
schultag mit mehr als fünf Unterrichts-
stunden von mindestens je 45 Minuten 
(einmal in der Woche) und in Berufsschul-
wochen mit einem planmäßigen Blockun-
terricht von mindestens 25 Stunden an 
mindestens fünf Tagen freizustellen. Neu 
ist außerdem, dass in diesen Fällen (sowie 
beim Tag vor der schriftlichen Abschluss-
prüfung) die durchschnittliche tägliche 
beziehungsweise wöchentliche Ausbil-
dungszeit angerechnet wird.

Fahrzeit nicht mehr angerechnet
Liegt die Unterrichtszeit unter dem ge-
nannten Rahmen, kann der Betrieb ver-
langen, dass die Azubis nach der Berufs-
schule noch in den Betrieb kommen. Die 
Fahrzeit spielt übrigens keine Rolle mehr. 

„Ihre Berücksichtigung fällt nun zu Un-
gunsten der Auszubildenden weg“, sagt 
Carmen Bartl-Zorn. Die IHK sieht damit 
einen weiteren guten Grund, die Beschu-

Am Tag vor der 
schriftlichen
Abschlussprüfung 
sind Azubis von
den Betrieben
freizustellen.

Carmen Bartl-Zorn

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pflanzen 
ist beeindruckend. Von den Regenwäldern 
Afrikas über die Arktis bis zu unserem Wat-
tenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen 
die biologisch wertvollsten Lebensräume der 
Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer großzügigen 
Spende, sie zu erhalten und für die nächsten  
Generationen zu bewahren!

 AUSSERGEWÖHNLICH. 
ENGAGIERT!
WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« 
UND BEWAHREN SIE DIE ARTENVIELFALT 
UNSERER ERDE.

JETZT PROTECTOR WERDEN UNTER: WWF.DE/PROTECTOR

JETZT SCHÜTZEN: 
WWF.DE/PROTECTOR

Nina Dohm 
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Name: Andreas Schmidt
Beruf: Journalist und Autor

Im Bergischen seit: dem Jahr der ersten 
Mondlandung.

Warum leben Sie gerne im Bergischen?
Weil ich hier die Kontraste vorfinde, die 
ich suche: Die Idylle eines Waldes oder ei-
ner Talsperre, romantische kleine Städte  
und die typisch bergischen Dörfer, auf der 
anderen Seite das urbane Leben der drei 
bergischen Städte.

Was schätzen Sie an den Menschen 
hier – und was nicht?
Die unterschiedlichen Charaktere und 
Mentalitäten zeichnen die Menschen im 
Bergischen aus. Das eignet sich wunder-
voll für das Zeichnen von Figuren in mei-
nen Geschichten.

Wie sind Sie zum Schreiben gekommen?
Geschrieben habe ich eigentlich schon 
immer. Meine journalistische Laufbahn 
hat mit einem Schülerpraktikum in der 
Pressestelle der Wuppertaler Stadtwerke 
begonnen. Später habe ich immer wie-
der für unterschiedliche Medienformate 
in Wuppertal geschrieben. Heute arbeite  
ich als fester / freier Redakteur für zwei 
Zeitungen. Als Autor habe ich schon als 
Heranwachsender Geschichten verfasst. 
Irgendwann schlug mir jemand vor, mal 
ein Manuskript bei einem Verlag vorzu-
stellen. Der Rest ist bekannt. ;-)

Krimi im Bergischen

In seinem jüngsten Kriminal-
roman „Höhentod“ nimmt der 
Wuppertaler Krimiautor  
Andreas Schmidt Bezug auf 
die Seilbahndiskussion in sei-
ner Heimatstadt. Das Lokal-
kolorit in vielen seiner Werke 
sorgt bei den Lesern für ein 
hohes Identifikationsgefühl.

schen ausüben. Ich liebe das Genre, weil 
ich nicht ausschließlich über das Grau-
same in uns Menschen schreiben kann, 
sondern weil der Kriminalroman so facet-
tenreich ist wie kein anderes Genre. Ich 
schreibe über Opfer und Täter, aber na-
türlich auch über markante Schauplätze, 
ich skizziere Menschen aus dem Leben, 
schreibe über Schicksale und Liebesge-
schichten.

Haben Sie eine Lieblingsromanfigur, 
die Sie vielleicht auch schon über viele 
Jahre begleitet? Wer ist es und was 
macht diese Figur aus?
Natürlich wachsen einem Autor die Ermitt-
ler, die ihn durch die Geschichten beglei-
ten, ans Herz. Meine sicherlich markan-
teste Figur ist die des Hauptkommissars 
Ulbricht von der Wuppertaler Kripo,  
den ich in den Anfängen vor 20 Jahren 
als Nebenfigur eingeplant hatte. Doch die 
Leser wollten mehr von diesem bergi-
schen Bollerkopp, wie ich ihn bezeich-
nen würde, wissen. Überhaupt sind es die 
Geschichten der Charaktere, die einen Kri-
minalroman erst lebendig werden lassen.

Welches Talent würden Sie gerne besit-
zen?
Ich würde gern ein Instrument spielen 
können. Wer weiß – vielleicht erlerne ich 
das ja noch.

Mit wem würden Sie gerne einen Tag 
tauschen und warum?
Ich würde es mir spannend vorstellen, 
für einen Tag lang Wuppertals Oberbür-
germeister zu sein. Zum einen, um die-
se Stadt weiter nach vorn zu bringen – 
Wuppertal hat in den vergangenen Jahren 
enorme Verbesserungen erfahren – zum 
anderen stelle ich es mir reizvoll vor, an 
verschiedenen Vernetzungspunkten in-
nerhalb der Stadt zu arbeiten – auch, um 
das, was im Rathaus geschieht, noch bes-
ser verstehen zu können.

Wo finden Sie Inspiration für Ihre 
Geschichten?
Das Erzählen von Geschichten hat mich 
schon im Kindesalter fasziniert. Früher 
habe ich mich von Büchern wie den „Fünf 
Freunden“ inspirieren lassen – heute habe 
ich mir die Fähigkeit, den Leuten aus dem 
wahren Leben aufs Maul zu schauen, an-
geeignet. Ein fester Bestandteil meiner 
Krimis ist das Zeitgeschehen der jewei-
ligen Region, in der die Geschichte spielt. 
So sehr Kritiker auch über Regionalkri-
mis schimpfen: Ich denke, dass jede Ge-
schichte einen realen Handlungsort ver-
dient hat. Er trägt zur Identifikation des 
Lesers mit dem Roman bei. Ja, ich möch-
te, dass sich die Leute in den Romanen 
wiederfinden. Nicht umsonst sagt ja das 
alte Sprichwort, dass das Leben die besten 
Geschichten schreibt. Siehe die Seilbahn-
pläne, die man in Wuppertal verfolgt hat. 
Eine ideale Ausgangssituation für einen 
Kriminalroman … (schmunzelt)

Bietet sich Wuppertal / das Bergische als  
Schauplatz für Kriminalromane an?
Es bietet sich durchaus als Setting für  
Kriminalromane an: Nirgendwo sonst gibt 
es so schön verfallene Gebäude, verlasse-
ne Häuser, aber auch moderne Architektur 
und prägnante Straßenzüge. Ich denke, es 
ist die Abwechslung, die schon Tom Tykwer  
vor vielen Jahren zu der Behauptung 
kommen ließ, Wuppertal sei das bergische 
San Francisco. Dem schließe ich mich an, 
denn die Höhen und Tiefen der Stadt bie-
ten tolle Handlungsorte für Krimiszenen. 
Nehmen wir das Luisenviertel, ein Quar-
tier, das von seinem ganz eigenen Charme 
lebt und Stoff für viele Geschichten bietet. 
Aber Wuppertal eignet sich nicht nur als 
Schauplatz für Kriminalromane – immer 
wieder lasse ich hier auch Sequenzen mei-
ner Romane spielen, die nichts mit dem 
eigentlichen „Who‘s done it?“ zu tun ha-
ben. Else Lasker Schüler sagte einmal, sie 
sei verliebt in ihre Stadt. Und wer sich 
einmal mit Wuppertal auseinandergesetzt 
hat, wird die Schönheiten spätestens auf 
den zweiten Blick auch für sich entdecken.

Was fasziniert Sie am Kriminalroman? 
Es ist sicher nicht das Verbrechen an sich, 
das ich so gern beschreibe, ganz im Ge-
genteil: Der Kriminalroman lässt den 
Glauben an das Gute in uns Menschen 
weiter bestehen, denn: Am Ende siegt die 
Gerechtigkeit. Umgekehrt muss man sa-
gen, dass Verbrechen seit Jahrhunderten 
eine eigenartige Faszination auf uns Men-

WIE DAS LEBEN  
SO SCHREIBT

Der Wuppertaler Krimi-Autor  
Andreas Schmidt findet in der  
Region reichlich Inspiration für  
seine Geschichten. 

Der Kriminalroman 
lässt den Glauben 
an das Gute in uns 
Menschen weiter 
bestehen.

Andreas Schmidt
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schaffen wir auf dem Gelände bezahlba-
ren Wohnraum“, so Debik. Gerade dieser  
Gemeinschaftsgedanke treibt Johanna 
Debik an: „Hier in Oberbarmen leben 
Menschen aus rund 100 Herkunftsländern, 
darunter viele Kinder und Jugendliche. 
Sie haben oft mit Problemen zu kämp-
fen, sind arbeitssuchend oder leben ver-
einsamt, erfahren Barrieren oder Diskri-
minierung und können ihre Talente und 
Fähigkeiten nicht entfalten. Gemeinsam 
schaffen sie auf dem BOB Campus neue 
Chancen.“  Martin Wosnitza

An der Wupper wurde Textilgeschichte 
geschrieben. Der dichtbesiedelte Teil ent-
lang des Flusses war als das „Manches-
ter Deutschlands“ bekannt – und teilte  
mit der britischen Stadt ein ähnliches 

Quartiersentwicklung in Oberbarmen

Im ehemaligen August Bünger 
BOB Textilwerk in Wuppertal-
Oberbarmen entsteht der 
BOB Campus: mit einer Kita, 
Schulräumen, Gewerbe- und 
Gemeinschaftsflächen, Woh-
nungen und einem Nachbar-
schaftspark.

cengerechte Stadtentwicklung‘ der ‚Mon-
tag Stiftung Urbane Räume‘. Durch die 
Investition in das ehemalige Textilwerk 
soll nicht nur eine neue Nutzung reali-
siert, sondern dem Stadtteil zugleich ein 
neuer Impuls gegeben werden. Alle hier 
erwirtschafteten Gewinne fließen zudem 
ins Viertel und das ausschließlich in ge-
meinnützige Zwecke.“
Rund 2 000 Quadratmeter sollen für die 
gewerbliche Nutzung zur Verfügung ste-
hen, wie Debik erklärt: „Wir planen die 
Vermietung größerer Bürolofts, wollen 
Flächen für urbane Produktionsstätten 
und Coworking Space anbieten.“ Verbun-
den werden soll dies mit einer vielseitigen 
Infrastruktur, wie gemeinschaftliche Kon-
ferenz- und Ausstellungsräume. Zudem 
betont Johanna Debik die gute Erreich-

Schicksal: den Niedergang der Textilin-
dustrie. Für 150 Jahre war das August 
Bünger BOB Textilwerk Teil dieser Ge-
schichte. Bis zur Insolvenz 2012 wurden 
hier Schnürsenkel und Gardinenbänder 
produziert. 5 500 Quadratmeter mitten in 
Oberbarmen lagen seitdem brach. 

Gewinne fürs Viertel
Doch seit 2017 wird das Areal aus seinem 
Dornröschenschlaf befreit und soll bis 
2021 reaktiviert werden. Für die Entwick-
lung verantwortlich ist die Urbane Nach-
barschaft BOB gGmbH. Ansprechpart-
nerin ist die Geschäftsführerin Johanna  
Debik. Für die Projektentwicklerin hat das 
Vorhaben eine große Bedeutung für Ober-
barmen: „Der BOB Campus ist Teil des 
Programms ‚Initialkapital für eine chan-

CHANCEN SCHAFFEN

INFO

Urbane Nachbarschaft BOB gGmbH
Büroadresse und Projektraum
Wichlinghauser Str. 31
42277 Wuppertal

Ansprechpartnerin
Johanna Debik (Geschäftsführung)
T. 0202 25458807
buero@bob-campus.de
facebook.com/BOBCampusWuppertal
instagram.com/bobcampuswuppertal
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barkeit des Campus durch den Nahverkehr 
und die Anbindung zur Nordbahntrasse: 

„Wir planen eine Ladestation für E-Bikes.“ 

Gemeinschaft prägt das Projekt
Besonders werde der Campus, laut Debik,  
durch die Nutzung der übrigen 3 500 Qua-
dratmeter: „Der Nachwuchs kann in der 
Kindertagesstätte vor Ort betreut werden. 
Erholung im stressigen Arbeitsalltag bie-
tet der zwischen Fabrikhalle und Nord-
bahntrasse liegende Nachbarschaftspark, 
der sich über 4 500 Quadratmeter erstre-
cken wird.“ Des Weiteren könnten junge 
Talente als potenzielle Mitarbeiter/-innen 
im gleichen Gebäudekomplex aufgespürt 
werden: „Die Max-Planck-Realschule 
wird auf rund 750 Quadratmetern Fach-
räume, etwa für Technik oder zur Berufs-
orientierung, einrichten. Eine Koopera-
tion zwischen Schule und Unternehmen 
kann über Patenschaften Schülerinnen 
und Schülern den Berufseinstieg erleich-
tern.“
Der größte Pluspunkt sei jedoch die le-
bendige Community, von der Johanna 
Debik begeistert berichtet: „Wir entwi-
ckeln den Campus mit vielen Partnern, 
zu denen nicht nur die Stadt Wuppertal  
gehört, sondern auch das Kollegium der 

benachbarten Realschule, die Beschäftigen 
des Christlichen Vereins Junger Menschen 
(CVJM), dem Träger der Kindertagesstät-
te, und ganz besonders die Menschen, die 
hier leben. Sie bringen Ideen ein, helfen 
bei der Umsetzung, werben – etwa als 
BOB-Botschafter – in ihrem Umfeld und 
machen durch ihre Beteiligung den BOB 
Campus zu ihrem Projekt.“ Dafür werde es 
eine 1 000 Quadratmeter große Nachbar-
schaftsetage mit Räumen für gemeinnüt-
zige und nachbarschaftliche Aktivitäten 
und eine „Viertelsküche“ geben. „Zudem 

Modell (linke Heftseite) und Skizze 
zeigen, wie der BOB Campus aus-
sehen wird.

Johanna Debik entwickelt das Projekt BOB Campus.
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Bandweberei ist laut. Das ist der erste 
Eindruck, den die Besucher im neueröff-
neten Bandwebermuseum in der ehema-
ligen Gold-Zack-Fabrik in Elberfeld be-
kommen. Auf der einen Seite rattert der 
Jacquardwebstuhl, auf der anderen kla-
ckert die Flechtmaschine. Mit viel Liebe 
haben die Ehrenamtler des Fördervereins 
Bandwebermuseum in monatelanger Ar-
beit das neue Museum eingerichtet. Es 
bietet im zweiten Stock auf 200 Quadrat-
metern einen breiten Überblick über die 
Wuppertaler Textilgeschichte und ersetzt 
die Ausstellung in der Friedrich-Bayer-
Realschule.
Ein abgetrenntes Zimmer gibt im Mu-
seum einen realistischen Eindruck, wie 
Hausbandweber früher gelebt haben: Der 
Schachtenbandwebstuhl nimmt die ge-
samte Mitte des Raums ein, in den Ecken 
stehen ein alter Ofen und ein Spinnrad, 
Geschirr hängt an der Wand. „Die Haus-
weberei kommt aus der bäuerlichen Tätig-
keit“, erklärt Irmlind Pesch, Vorsitzende 
des Fördervereins. Im Winter, wenn auf 
den Feldern nichts zu tun war, webten 
die Bauern. Meist musste die ganze Fa-
milie mithelfen.
Wie sich die Textilindustrie weiterentwi-
ckelte, sehen die Besucher im Museum: 
Auf dem Riementisch tanzen die Garn-
rollen mechanisch betrieben umeinander 
und flechten so feste und hübsche Kor-

Direkt an der Nordbahntrasse haben Ehrenamtler ein beein-
druckendes Bandwebermuseum eingerichtet. In der Gold-Zack-
Fabrik in Wuppertal-Elberfeld gibt es viel zu entdecken.

Pesch. Oder Posamente – kunstvoll aus 
Bändern geschlungene Ornamente, wie 
sie an Uniformen zu finden waren. Auch 
eine Knopfschachtel von Weyerbusch ist 
ausgestellt, dem Elberfelder Knopffabri-
kanten. Und rosafarbene Korsetts, für de-
ren Schnürung früher sehr viele Bänder 
nötig waren.
Obwohl das Museum von Ehrenamtlern 
geführt wird, erfüllt es von der Ausstel-
lungspräsentation modernste Anforderun-
gen. Audioguides geben vielfältige Hinter-
grundinformationen zu zwölf Stationen 
im Museum. Auf einem Bildschirm und 
einer Stele mit Touchscreen laufen Filme, 
die Studierende der Bergischen Univer-
sität erstellt haben. Nach Voranmeldung 
bietet die Museumsleitung auch Führun-
gen für Betriebe und Schulklassen an. So 
bekommen die Gäste einen sehr direkten 
Eindruck von der Blütezeit der Wupper-
taler Textilindustrie.  Tanja Heil

deln und Litzen. Neben einfachen Schnür-
riemen stellen die von der Firma Barthels-
Feldhoff und Klaus Weuster gestifteten 
Maschinen auch raffinierte Schmuckar-
tikel her.
Ob Geräte zum Aufwickeln der Garne, 
zum Wiegen kleiner Fasermengen oder 
zum Prüfen der Reißfestigkeit: Das Mu-
seum präsentiert eine breite Palette an 
Zubehör. „Das sind alles Spenden von 
Wuppertaler Betrieben und Fachleuten“, 
erklärt Margarete Kaiser, Schriftführerin 
des Vereins. Wie die Muster auf die be-

rühmten Bänder kamen, zeigt die Ausstel-
lung ebenfalls: In einer Vitrine ist das spe-
zielle Papier zu sehen, auf dem die Muster 
in kleine Kästchen aufgelöst werden. Da-
neben liegen die feinen Pinsel der Pat-
ronenzeichner. Der Kartenschläger kann 
dann daraus lesen, an welcher Stelle ein 
Faden geführt werden soll und entspre-
chend die Löcher in die Karten stanzen. 
Auch diese Maschine steht im Museum.

Vergangenheit und Zukunft
Das Prunkstück im Raum ist der große 
Jacquardwebstuhl – nach wie vor voll 
funktionstüchtig. Er wird zu den Besuchs-
zeiten auch vorgeführt. Doch das Museum 
bleibt nicht in der Vergangenheit stehen: 
Ein moderner Nadelwebautomat demons-
triert, wie schnell heutige Maschinen ar-
beiten. Und es gibt viele kleine Details in 
Vitrinen zu entdecken. Hüte in allen Va-
riationen etwa: „Ronsdorf war die Hoch-
burg der Hutbänder“, erinnert Irmlind 

INFOS

Bandwebermuseum
Wiesenstr. 118
42105 Wuppertal
T. 0202 5637442 
www.bandwebermuseum-wuppertal.de
Öffnungszeiten: 
Do. 15 bis 17 Uhr
Der Eintritt ist frei.
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Margarete Kaiser und Irmlind Pesch  
(großes Bild, v.l.n.r.) halten mit den  
anderen Ehrenamtlern des Fördervereins 
das Bandweberhandwerk lebendig.

Bandwebermuseum

GEWEBTE GESCHICHTE

Ronsdorf war 
die Hochburg
der Hutbänder.

Irmlind Pesch
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„Urbane Produktion“ ist nicht nur mehr-
teilig, sie soll darüber hinaus sowohl in 
die Stadtgesellschaft als auch in die Wirt-
schaft wirken – ein vielschichtiges Projekt, 
mit vielen Akteuren.

Die Idee
Der Projekttitel lässt zunächst kleine stadt-
verträgliche Produktionsstätten vermuten. 
Aber: Die Projektidee blickt in die Zukunft. 
Bei allen Einzelprojekten soll die Anwen-
dung von neuen Technologien wie 3D-
Druck, Robotik und künstliche Intelligenz 
im Fokus stehen. 
Die Einzelprojekte sollen zusammenge-
nommen zudem Antworten auf die gro-
ßen gesellschaftlichen Herausforderungen 
geben: Klimaschutz, Ressourceneffizienz, 
Versorgung mit Nahrungsmitteln aus 
nachhaltiger Produktion, umweltfreund-
liche, intelligente Mobilität, aber auch die 
Unterstützung einer stabilen Stadtgesell-
schaft.
Darüber hinaus sollen die Projekte mitei-
nander „interagieren“: Sie bilden ein kol-
laboratives Netzwerk von Unternehmen, 
Initiativen und Wissenschaft im Städ-
tedreieck. Unter dem Dach der BSW wer-
den die Fäden für das Projekt „Urbane 
Produktion“ zusammenlaufen.

Sieben Einzelprojekte 
Die Denkrichtung von „Urbane Produkti-
on“ wird am deutlichsten, wenn man ei-
nen Blick auf die Einzelprojekte wirft.
Zu den ersten Partnerprojekten gehört 

„InSym“ des Wuppertal Instituts: eine 
Plattform, auf der Materialströme, die in 
Produktionsprozessen von bergischen Un-
ternehmern anfallen, abgebildet werden. 
Unternehmen können in der Region auf 
diese Weise vernetzt und ressourceneffi-
zient kooperieren. 
Das Institut arbeitet zusammen mit der 
Bergischen Universität Wuppertal, der Neu-
en Effizienz sowie der FGW Forschungsge-
meinschaft Werkzeuge und Werkstoffe e.V. 
mit „Regress“ an einem weiteren Projekt, 
das in diesem Fall die Ressource der Rest-
materialien aus der metallverarbeitenden 
Industrie sichtet und sie der Herstellung 
neuer Produkte zuführen möchte.
An dem Projekt einer offenen Manufak-
tur in Solingen mit dem Untertitel „Produ-
zieren, Partizipieren und Profilieren“ sind 
neben der Stadt das Wuppertaler For-
schungsinstitut Collaborating Centre on 
Sustainable Consumption and Production 
gGmbH und das Solinger Forum für sozi-
ale Innovation gGmbH beteiligt. Es geht 

dabei um eine innerstädtische Produkti-
onsstätte, in der Entwicklung, Herstellung 
und der Konsum von hochwertigen, nach-
haltigen Produkten aus Solingen gefördert 
werden. Die Zusammenarbeit mit lokalen 
Betrieben und Dienstleistern gehört dazu, 
ebenso deren Austausch durch Workshops 
und Seminare, aber auch die Ansprache 
von Verbrauchern durch Ausstellungen 
oder Verkostungen. So sollen die Nach-
frage nach langlebigen Konsumartikeln 
aus der Region ebenso wie nach qualita-
tiv hochwertigen Lebensmitteln gestärkt 
und die Wertschöpfung in der Region er-
höht werden. 
Das Haus soll auch offen für Studierende 
und innovative Ideen sein.
Produkte der Region sichtbarer machen 
und diese auf eine nächste Innovations-
stufe heben, damit beschäftigt sich das 
Projekt „Schmiede für Urbane Manufak-
turen“ der Gründerschmiede Remscheid. 
Digitale Gründer sollen sich zum Beispiel 
mit Manufakturen verbinden, eine Aus-
tauschplattform soll vernetzen.
Einen ähnlichen Ansatzpunkt verfolgt das 
Projekt „Neue Urbane Produktionsstätten“, 
das über ein Mapping solcher Orte im ge-
samten Bergischen Städtedreieck deren 
Vernetzung unterstützen möchte. Ein Zu-
sammenschluss von Utopiastadt in Wup-
pertal, des Wuppertal Instituts, der Neuen 
Effizienz und des Zentrums für Trans-
formationsforschung und Nachhaltigkeit 
(„TransZent“ an der Bergischen Universi-
tät) verbirgt sich hinter dem Projekt und 
plant auch den Aufbau eines transdiszip-
linären Kompetenzzentrums für Neue Ur-
bane Produktion. 
Um den Nachwuchs zeitig für das Hand-
werk zu interessieren, soll in Remscheid 
unter anderem mit der Kreishandwerker-
schaft ein außerschulischer „Annäherungs- 
und Lernort“ geschaffen werden: Tool Lab 
ist der Name dieses Projekts.
Letztes Projekt ist das „New Urban Food 
Production und Manufactoring“, das mit 
einer Vielzahl von Beteiligten eine inner-
städtische Lebensmittelproduktion mit 
dem effizienten Kreislaufsystem einer 
Aquaponic Farm umsetzen will.
Weitere Projektideen neben diesen defi-
nierten Vorhaben werden die Arbeit des 
Systems „Urbane Produktion“ flankieren 
und inspirieren.

Der Weg
Die Kick-off-Veranstaltung im Januar 
mit VertreterInnen der ersten sieben Teil-
projekte war sehr vielversprechend. Dass 

sich die Projekte vernetzen und ergänzen 
können, wurde schon bei der Planung von 

„Urbane Produktion“ deutlich. Und so wur-
den bei dem ersten Treffen weitere Koope-
rationen und Synergien ausgelotet. Alle 
diese Verknüpfungen sollen auch zum 
Wissenstransfer beitragen. 
Letztendlich soll so ein regionales Inno-
vationssystem entstehen, das weitere Pro-
jektideen produziert. Sie stabilisieren ein-
ander und bringen damit eine kleinteilige, 
beispielhafte und nachhaltige Wirtschafts-
entwicklung voran. 
Da die Stoßrichtung des Gesamtprojekts 
die Ansätze der Innovationsstrategie des 
Landes Nordrhein-Westfalen bedient, wird 
es aus Mitteln des Förderprogramms „Re-
gio.NRW“ durch das NRW-Wirtschafts-
ministerium unterstützt. Durch das Pro-
gramm sollen innovative Potenziale in 
den Regionen zielgerichtet entwickelt wer-
den, um die Standortqualität für die Un-
ternehmen in Nordrhein-Westfalen zu ver-
bessern. Laufzeit des Projektes ist bis 2022.

Das Projekt „Urbane Produktion im Bergi-
schen Städtedreieck – Wettbewerbsfähig-
keit, Innovation und Quartiersentwick-
lung“ wird aus Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
und des Landes Nordrhein-Westfalen ge-
fördert:

VertreterInnen der Startprojekte für „Urbane 
Produktion“ bei der Kick-off-Veranstaltung in 
Solingen.

INFO

An dieser Stelle wird regelmäßig
über Projekte der Unternehmerregion

„Das Bergische Städtedreieck“ berichtet.
Verantwortlich für den Inhalt ist die
Bergische Struktur- und Wirtschafts-
förderungsgesellschaft mbH.
Ansprechpartnerin bei Rückfragen:
Anette Kolkau, T. 0212 88160667,
info@bergische-gesellschaft.de,
www.bergisches-dreieck.de.

Im Januar fand der Kick-off für ein Projekt statt, das sich wie ein Netz mit  
zunächst sieben „Projektknoten“ über das gesamte Bergische Städtedreieck verteilt.

Projektstart

URBANE PRODUKTION

Epudae. Atiam, consequiat rectas maximenda 
sae quatem. Itatur, in et quidiae sunt, volupt
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Wuppertal

NEUEINTRAGUNGEN

HRB 30420 02.01.20
CPS Antonetty GmbH
Buchenstraße 46, 42283 Wuppertal. 
Gegenstand: Consulting, Coaching, Per-
sonal-, Unternehmens- und Strategie-
beratung sowie Finanz- und Lohnbuch-
haltungsdienste. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Antonetty, Stefan, 
Köln, *17.11.1972; Antonetty-Stephan, 
Daniela, Köln, *25.11.1977, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25040 02.01.20
Agenturverpackung  
Inh. Peter Biancotto e.K.
Rosenthalstraße 26, 42369 Wuppertal.  
Gegenstand: die Herstellung, Entwicklung  
und Produktion, insbesondere von POS-
Displays, Warenständern und Präsenta-
tionsprodukten, Verpackungen, Produkt-
regalen sowie Ausstellerwänden aus 
Kunst stoff, Karton und Wellpappe. Inhaber: 
Biancotto, Peter, Wuppertal, *21.03.1982.

HRB 30422 02.01.20
Adelberg UG (haftungsbeschränkt)
Bahnstraße 163 a, 42327 Wuppertal. 
Gegenstand: die Einfuhr und Ausfuhr 
sowie das Agentur- und Konsignati-
onsgeschäft von Maschinen, Geräten, 
Rohmaterialien, Metallen, Chemikali-

en, Fasern, Textilien, Nahrungsmitteln 
und sonstigen Waren aller Art sowie 
die Beteiligung an gleichen oder ähnli-
chen Unternehmen und der Erwerb sol-
cher Unternehmen. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, Grundbesitz, Schutzrech-
te aller Art, Lizenzen usw. zu erwerben 
und alle Rechtsgeschäfte vorzunehmen, 
die im Interesse der Gesellschaft lie-
gen, sowie der An- und Verkauf sowie 
die Vermietung und Vermittlung von 
Immobilien. Stammkapital: 100 Euro. 
Geschäftsführer: Reysler, Anna, Düssel-
dorf, *04.04.1987, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30423 03.01.20
VVG Iseke Verwaltungs GmbH
Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal. Gegen-
stand: die Übernahme der persönlichen 
Haftung und die Geschäftsführung bei 

Personengesellschaften, insbesondere die 
Übernahme der persönlichen Haftung und 
die Geschäftsführung bei der VVG Iseke 
GmbH & Co. KG, deren Zweck das Hal-
ten und Verwalten eigenen Vermögens ist. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Iseke, Jörg Hermann, Wuppertal, 
*13.02.1960; Iseke, Peter Moritz, Wupper-
tal, *08.10.1965; Iseke-Schumacher, Sabi-
ne, Wuppertal, *27.10.1957, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30424 03.01.20
Seniorenresidenz  
Am Mühlenweiher GmbH
Unterdörnen 101, 42283 Wuppertal. 
Gegenstand: der Betrieb von Alten- und 
Pflegeheimen sowie vergleichbaren Ein-
richtungen, wobei die Unterbringung, 
Betreuung und Pflege alter und/oder 

behinderter Menschen im Rahmen der 
Heimverträge und ohne Rücksicht auf 
Staatsangehörigkeit, Konfession, Rasse, 
Geschlecht oder Wohnsitz erfolgt sowie 
ferner die Erbringung ambulanter Pfle-
geleistungen und die Ausübung aller mit 
dem vorgenannten Unternehmensge-
genstand im Zusammenhang stehen-
den oder dem Zweck des Unternehmens 
förderlichen Tätigkeiten. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Otto, Ger-
hard, Wuppertal, *05.06.1956, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30428 03.01.20
Grünbau Janthur  
Geschäftsführungs-GmbH
Erbschlö 19, 42369 Wuppertal. Gegen-
stand: die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung bei Han-
delsgesellschaften, insbesondere an der 
Grünbau Christoph Janthur GmbH & 
Co. KG mit dem Sitz in Wuppertal, deren 
Gegenstand die Erbringung von Dienst-
leistungen im Bereich Garten- und Land-
schaftsbau, Gebäudebegrünung und 
-entwässerung, Terrassen-, Mauer- und 
Zaunanlagenbau, Natursteinarbeiten, 
Schwimmteich- und Teichanlagenbau 
nebst aller damit im Zusammenhang ste-
henden oder fördernden Tätigkeiten ist. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Janthur, Christoph, Wuppertal, 
*28.12.1962, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-

Anmeldetermine zum Teil 1  
der Abschlussprüfung im Herbst 2020

Kaufmann/-frau für Büromanagement

Kraftfahrzeugmechatroniker/-in

Elektroniker/-in für Gebäude- und Infrastruktursysteme
Elektroniker/-in für Betriebstechnik
Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik
Elektroniker/-in für Geräte und Systeme
Elektroniker/-in für luftfahrttechnische Systeme

Anlagenmechaniker/-in
Industriemechaniker /-in
Konstruktionsmechaniker /-in
Werkzeugmechaniker /-in
Zerspanungsmechaniker /-in

Mechatroniker /-in

An Teil 1 der Abschlussprüfung im Herbst 2020 
werden alle die Auszubildenden teilnehmen, die eine 
Berufsausbildung in den oben genannten Berufen 
absolvieren.

Der Anmeldeschluss ist bereits der 21. Mai 2020.

Die Anmeldevordrucke und weitere zur Anmeldung 
nötige Formulare für die zur Prüfung anstehenden 
Auszubildenden bzw. Umschüler werden den Ausbil-
dungs- bzw. Umschulungsstätten von der Bergischen 
Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-
Remscheid rechtzeitig übersandt.

Anträge gemäß § 45 Abs. 2 und 3 BBiG (Zulassung im 
Ausnahmefall – Externe –) sind ebenfalls zu diesen 
Terminen bei der 

 Bergische Industrie- und Handelskammer
 Wuppertal-Solingen-Remscheid
 Hauptgeschäftsstelle Wuppertal
 Postfach 420101
 42401 Wuppertal

einzureichen.

Anträge, die nach dem vorgenannten Termin eingehen, 
können für die Teilnahme am Teil 1 der Abschluss-

prüfung im Herbst 2020 nicht mehr berücksichtigt 
werden.

TERMINE FÜR DIE SCHRIFTLICHE PRÜFUNG
Mechatroniker/-in: 15. September 2020
industrielle Elektroberufe/Kfz-Berufe:  
23. September 2020
industrielle Metallberufe: 22. September 2020
Kaufmann/-frau für Büromanagement:  
28./29. September 2020

VORGEZOGENE ANMELDETERMINE  
ZUR ABSCHLUSSPRÜFUNG
Industriekaufmann/-frau
IT-Berufe
Fachkraft für Veranstaltungstechnik
Mediengestalter/-in Bild und Ton

ZUM TEIL 2 DER ABSCHLUSSPRÜFUNG
Kraftfahrzeugmechatroniker/-in
Mechatroniker/-in
und Metall- und Elektroberufe 

Zur Winterprüfung 2020/2021 werden gemäß § 43 
Abs. 1 Ziffer 1 Berufsbildungsgesetz (BBiG) alle Aus-
zubildenden zugelassen, deren vertraglich vereinbarte 
Ausbildungszeit zum 31.03.2021 endet.

Anmeldeschluss ist bereits der 1. Juni 2020.

Die Anmeldevordrucke und weitere zur Anmeldung 
nötige Formulare für die zur Prüfung anstehen-
den Auszubildenden bzw. Umschüler werden den 
Ausbildungs- bzw. Umschulungsbetrieben von der 
Bergischen Industrie- und Handelskammer rechtzeitig 
übersandt.

Anträge gemäß § 45 Abs. 1 BBiG (vorzeitige Zulassung) 
sowie Abs. 2 und 3 BBiG (Zulassung im Ausnahmefall –  
Externe –) sind ebenfalls bis zu diesem Termin bei der 

 Bergische Industrie- und Handelskammer
 Wuppertal-Solingen-Remscheid
 Hauptgeschäftsstelle Wuppertal
 Postfach 42 01 01
 42401 Wuppertal

einzureichen, sofern die Zulassung zur Abschlussprü-
fung Winter 2020/2021 erfolgen soll.

Anträge, die nach dem vorgenannten Termin eingehen, 
können für die Zulassung zur Abschlussprüfung  
Winter 2020/2021 nicht mehr berücksichtigt werden.

Termine für die schriftliche Abschlussprüfung

Industriekaufleute/ IT-Berufe: 24./25. November 2020

Fachkraft für Veranstaltungstechnik, Mediengestalter/-
in Bild und Ton, Kraftfahrzeugmechatroniker/-in, 
Mechatroniker/-in und 
Metall- und Elektroberufe: 1./2. Dezember 2020

Änderung der Richtlinie zur Ausführung des  
Finanzstatuts der Bergischen Industrie- und  
Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid 
vom 04. Dezember 2014

Die Vollversammlung der Bergischen Industrie- und 
Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid hat 
am 5. Dezember 2019 gemäß § 4 Satz 1 Ziffer 2 des 
Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der In-
dustrie und Handelskammern vom 18. Dezember 1956 
(BGBl I S. 920), zuletzt geändert durch Artikel 96 des 
Gesetzes vom 29. März 2017 (BGBl I S. 626), folgende 
Änderungen der Richtlinie zur Ausführung des Finanz-
statuts beschlossen:

1. im § 6 der Richtlinie zur Ausführung des Finanz-
status der Bergischen IHK wird die Anpassung der 
Wertgrenze von 25.000 € auf 35.000 € und von  
0,1 v.H. auf 0,3 v.H. der Summe der geplanten Auf-
wendungen erhöht.

2. im § 7 der Richtlinie zur Ausführung des Finanz-
status der Bergischen IHK wird die Anpassung der 
Planwerte von vollen 100 € auf volle 1.000 € / T € 
neu festgelegt.

Wuppertal, 05. Dezember 2019

Thomas Meyer Michael Wenge
Präsident Hauptgeschäftsführer
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schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30426 03.01.20
Ellmer GmbH
Gerrit-de-Haas-Straße 53, 42369 Wup-
pertal. Gegenstand: die Erbringung von 
Dienstleistungen in den Bereichen Online 
Marketing, Drop Shipping sowie E-Com-
merce für den Vertrieb von Waren aus 
den Bereichen Textilien, insbesondere 
Taschen und Bekleidung. Stammkapi-
tal: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Ellmer, 
Tobias, Wuppertal, *31.08.1995, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25043 08.01.20
Grünbau Christoph Janthur  
GmbH & Co. KG
Erbschlö 19, 42369 Wuppertal. Gegen-
stand: die Erbringung von Dienstleis-
tungen im Bereich Garten- und Land-
schaftsbau, Gebäudebegrünung und 
-entwässerung, Terrassen-, Mauer- und 
Zaunanlagenbau, Natursteinarbeiten, 
Schwimmteich- und Teichanlagenbau 
nebst aller damit im Zusammenhang ste-
henden oder fördernden Tätigkeiten. Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Grün-
bau Janthur Geschäftsführungs-GmbH, 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRB 
30428), mit der Befugnis -auch für jeden 
Geschäftsführer-, im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30434 08.01.20
ONEPLUS TELECOM GmbH
Waldeckstraße 4, 42289 Wuppertal. 
Gegenstand: die Vermittlung von Tele-
kommunikationsverträgen, EDV- und 
IT-Dienstleistungen sowie die diesbe-
zügliche Beratung, die Vermittlung von 
Strom- und Gasverträgen sowie allge-
meine Dienstleistungen im Bereich der 
Telekommunikation sowie ferner die 
Ausübung aller mit dem vorgenannten 
Unternehmensgegenstand im Zusam-
menhang stehenden oder dem Zweck 
des Unternehmens förderlichen Tätig-
keiten. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Alreefi, Amir, Wupper-
tal, *02.12.1984, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30436 08.01.20
theBBQshop GmbH
Dornaper Str. 18, 42327 Wuppertal. 
Gegenstand: der Handel und der Vertrieb 
von Grillartikeln sowie Haushaltsartikeln 
aller Art. Stammkapital: 300.000 Euro. 
Geschäftsführer: Finzenhagen, Raoul 
Alexander, Düsseldorf, *14.07.1992; 
Schmidt, Peter, Wülfrath, *04.01.1961, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30464 17.01.20
Neues Studio Komplementär-UG  
(haftungsbeschränkt)
Briller Str. 13, 42105 Wuppertal. Gegen-
stand: der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernah-
me der persönlichen Haftung und der 
Geschäftsführung bei Personenhandels-
gesellschaften, insbesondere die Beteili-
gung als persönlich haftende geschäfts-
führende Gesellschafterin an der Neues 
Studio UG (haftungsbeschränkt) & Co. 
KG, die die zukunftsorientierte Marken-
entwicklung, Marken- und Designbe-
ratung, Design und Technologie zum 
Gegenstand hat. Stammkapital: 1.020 
Euro. Geschäftsführer: Schreiner, Tim, 
Langenfeld, *06.07.1988, mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30459 17.01.20
Wolfgang Vollmer Bauelemente  
Verwaltungs-GmbH
Leimbacher Str. 111, 42281 Wuppertal. 
Gegenstand: die Verwaltung des eige-
nen Vermögens und der Eintritt als per-
sönlich haftende Gesellschafterin in eine 
oder mehrere Personengesellschaften 
insbesondere in die noch zu gründen-
de Firma „Wolfgang Vollmer Bauele-
mente GmbH & Co.KG“ sowie alle damit 
zusammenhängende Geschäfte. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Schultz-Vollmer, Nadine, Wuppertal, 
*07.10.1981; Vollmer, Wolgang, Wup-
pertal, *28.10.1957, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30458 17.01.20
Mili - polnischer Supermarkt GmbH
Zwinglistraße 1, 42275 Wuppertal. 
Gegenstand: das Betreiben von Super-
märkten, ins besondere der Handel mit 
polnischen Lebensmitteln und Spezi-
alitäten. Stammkapital: 25.000 Euro. 

HRB 30437 08.01.20
Supreme Solutions GmbH
Kronprinzenallee 83, 42119 Wuppertal. 
Gegenstand: die Beratung für professi-
onelle IT-Lösungen, insbesondere in der 
Business Analyse und im Requirements 
Management und in der Projektleitung 
von großen IT-Projekten sowie die Über-
nahme dieser Aufgaben. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Wiesel, 
Peter, Wuppertal, *18.05.1965, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30432 08.01.20
Klärschlammverwertung  
Buchenhofen GmbH
Untere Lichtenplatzer Str. 100, 42289 
Wuppertal. Gegenstand: Gegenstän-
de des Unternehmens sind a) die Pla-
nung, Errichtung und der Betrieb einer 
Klärschlammverbrennungsanlage, b) 

die Erzeugung, Verwertung, Vermark-
tung und der Verkauf der bei der Klär-
schlammverbrennung gewonnenen 
Energien, c) die Deponierung und Ent-
sorgung der bei der Verbrennung anfal-
lenden Reststoffe, d) das Recyceln des 
Phosphors aus der Klärschlammasche 
und dessen Verwertung und Vermark-
tung und e) Dienstleistungen aller Art 
auf dem Gebiet der Klärschlammentsor-

Geschäftsführer: Jarecki, Rafael Andre-
as, Wuppertal, *06.07.1973, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30460 17.01.20
Mabando GmbH
Laurentiusstraße 21, 42103 Wupper-
tal. Gegenstand: die Beratung sowie 
die Erbringung von Dienstleistungen im 
Bereich E-Commerce, Einzel- und Groß-
handel sowie Internethandel mit elektro-
nischen Produkten mit dem Schwerpunkt 
Telekommunikationsgeräte. Stammkapi-
tal: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Bayrak, 
Mark, Wuppertal, *06.01.1981, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30462 17.01.20
TT Gastronomie GmbH

Sophienstraße 26, 42103 Wuppertal. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
18.11.2019 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. (2) (Fir-
ma und Sitz) und mit ihr die Sitzverle-
gung von Lohmar (bisher Amtsgericht 
Siegburg HRB 13187) nach Wuppertal 
beschlossen. Gegenstand: der Betrieb 
von gastronomischen Einrichtungen, ins-
besondere Bundesautobahnraststätten. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Tupetz, Theodor, Wuppertal, 
*11.07.1957, mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

gung sowie die damit im Zusammen-
hang stehenden Aufgaben der Abfall-
entsorgung. Stammkapital: 50.000 Euro. 
Geschäftsführer: Salomon, Dirk, Wupper-
tal, *07.05.1976.

HRB 30438 08.01.20
Regia 2 GmbH
Neuenteich 20, 42107 Wuppertal. Gegen-
stand: der Ankauf und Verkauf sowie das 
Halten und Verwalten von Immobilien. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Yazgan, Pakize Özden, Stuttgart, 
*10.10.1989, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30441 10.01.20
Ermi-Box UG (haftungsbeschränkt)
Zillertaler Str. 18, 42349 Wuppertal. 
Gegenstand: Herstellung, Vermarkung 
und der Vertrieb der Ermi-Box, einer 

Post- und Paketempfangsvorrichtung 
aus dem Bereich Smart-Home. Stamm-
kapital: 2.000 Euro. Geschäftsführer: 
Misini, Robert, Wuppertal, *02.10.1967, 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30468 20.01.20
TPW-ANLAGEN GMBH
Luhnsfelder Höhe 37, 42369 Wuppertal. 
Gesellschaftsvertrag vom 16.07.1998 mit 
Änderung vom 23.07.2000. Die Gesell-
schafterversammlung vom 05.12.2019 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma und Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Bergheim (bis-
her Amtsgericht Köln HRB 41226) nach 
Wuppertal beschlossen. Weiterhin wurde 

die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 4 (Stammkapital, Stammeinlagen) 
und mit ihr die Währungsumstellung 
von 50.000 Deutsche Mark auf 25.564,59 
Euro und die Erhöhung des Stammkapi-
tals um 4.435,41 Euro beschlossen, fer-
ner die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 2 Ziffer 1 (Gegenstand des 
Unternehmens) und mit ihr die Ände-
rung des Gegenstandes und darüber 
hinaus die Änderung des § 13 Ziffer 1 
(Geschäftsführung und Vertretung). 
Der Gesellschaftsvertrag wurde insge-
samt neu gefasst. Geschäftsanschrift: 
Luhnsfelder Höhe 37, 42369 Wuppertal. 
Gegenstand: der Erwerb, die Vermietung 
und Bewirtschaftung von technischen 
Anlagen, Maschinen, Betriebsvorrich-

HRB 30443 10.01.20
H. P. Koch Verwaltungs GmbH
Trooststraße 6, 42107 Wuppertal. Gegen-
stand: die Beteiligung an anderen 
Unternehmen und die Übernahme der 
Geschäftsführung bei anderen Unterneh-
men, insbesondere die Geschäftsführung 
und die Beteiligung als persönlich haf-
tende Gesellschafterin an der H. P. Koch 
GmbH & Co. KG mit dem Sitz in Wupper-
tal. Die Gesellschaft ist zur Durchführung 
aller Geschäfte berechtigt, die mit dem 
Gegenstand des Unternehmens zusam-
menhängen. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Koch, Heinz Peter, Wup-
pertal, *05.04.1963; Wolfertz, Kathrin, 
Wuppertal, *07.03.1993, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30442 10.01.20
YTS GmbH
Lise-Meitner-Straße 1 - 3, Haus 1, 42119 
Wuppertal. Gegenstand: die Organisati-
on und Durchführung der internationa-
len Kulturaustausch- und Bildungspro-
gramme zwischen Europa und China; der 
internationale Handel mit Musikanla-
gen, Instrumenten und Zubehör und die 
damit verbundene fachliche Beratungs-
leistung; Messeorganisation; Reisever-
mittlung; Bildungsconsulting und Studi-
enberatung. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Zhou, Xiang, Wupper-
tal, *12.01.1980, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRA 25047 14.01.20
H. P. Koch GmbH & Co. KG
Trooststraße 6, 42107 Wuppertal. Gegen-
stand: der Betrieb einer Tischlerei und 
eines Beerdigungsinstitutes. Persönlich 
haftender Gesellschafter: H. P. Koch Ver-
waltungs GmbH, Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 30443), mit der Befug-
nis -auch für jeden Geschäftsführer- im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30450 15.01.20
TEMA GmbH
Gathe 48, 42109 Wuppertal. Gesell-
schaftsvertrag vom 15.12.2016 mit 
Änderung vom 23.01.2017. Die Gesell-
schafterversammlung vom 26.11.2019 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Absatz 2 (Firma, Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Essen (bis-
her Amtsgericht Essen HRB 27950) nach 
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: 
der Handel (Groß- und Einzelhandel) mit 
Lebensmitteln, Textilien und Spirituo-
sen sowie der Betrieb von Supermärkten. 
Die Gesellschaft kann auch mit sonsti-
gen Waren aller Art handeln. Stammka-
pital: 25.000 Euro. Nach Änderung des 
Wohnortes nunmehr Geschäftsführer: 
Cagman, Mustafa, Velbert, *01.01.1967, 
einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 

tungen und Gegenständen von Betriebs- 
und Geschäftsausstattungen aller Art. 
Stammkapital: 30.000 Euro. Geschäfts-
führer: Dr. Engelhorn, Ullrich, Wuppertal, 
*14.11.1950, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30471 21.01.20
van Gassen UG (haftungsbeschränkt)
Friedrich-Ebert-Str. 62, 42103 Wuppertal. 
Gegenstand: der Groß- und Einzelhandel 
mit Textilien, Schuhen, Geschenkartikeln, 
Modeschmuck, Lederwaren, Wohnacces-
soires, Kosmetika und Parfum. Stammka-
pital: 500 Euro. Geschäftsführer: Haupt-
manns, Birgit, Wuppertal, *21.02.1966, 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30472 21.01.20
immo-project-solution GmbH
Steinbecker Meile 1, 42103 Wuppertal. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.01.2012 mit 
Änderung vom 25.08.2016. Die Gesell-
schafterversammlung vom 27.11.2019 
hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 1 (Firma, Sitz) und § 2 
(Gegenstand des Unternehmens) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Rottach-Egern, 
Landkreis Miesbach (bisher Amtsgericht 
München HRB 197208) nach Wuppertal 
und die Änderung des Unternehmens-
gegenstandes beschlossen. Geschäftsan-
schrift: Steinbecker Meile 1, 42103 Wup-
pertal. Gegenstand: der Erwerb sowie 
das Halten und Verwalten von Immo-
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Wuppertal). Änderung zur Geschäftsanschrift:
Remscheider Str. 9, 42369 Wuppertal.

30.08.2016 HRB 8809: Blaues Kreuz Dia-
koniewerk mildtätige Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Schubertstr. 41, 42289
Wuppertal). Die Gesellschafterversammlung
vom 25.08.2016 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 8 Ziff. 1 (Aufsichtsrat)
beschlossen.

30.08.2016 HRB 27219: IMMOPART UG
(haftungsbeschränkt) (Unterdörnen 79,
42283 Wuppertal). Einzelprokura mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen
mit der Ermächtigung zur Veräußerung und
Belastung von Grundstücken: Sahin, Hakki,
Düsseldorf, *11.12.1981.

30.08.2016 HRB 26461: DETE Windener-
gie GmbH (Ludwig-Richter-Str. 7, 42329
Wuppertal). Die Gesellschafterversammlung
vom 07.06.2016 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 Abs. 1. (Unterneh-
mensgegenstand) und mit ihr die Änderung
des Unternehmensgegenstandes beschlossen.
Neuer Unternehmensgegenstand: der Import,
Export und Vertrieb von Windenergieanla-
gen, Maschinen, Maschinenanlagen sowie
Teile hiervon, Werkzeugen, Metallprodukten,
Kunststoffprodukten und Chemieprodukten,
ferner von Lebensmitteln, Bekleidung und
Taschen.

30.08.2016 HRB 14582: M. Schumacher
GmbH (Am Osterholz 8, 42327 Wupper-
tal). Die Gesellschafterversammlung vom
12.08.2016 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 (Stammkapital) und
mit ihr die Erhöhung des Stammkapitals
von 25.000 Euro um 1.000 Euro auf nun-
mehr 26.000 Euro beschlossen. Gemäß §
3 EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als
Geschäftsanschrift: Am Osterholz 8, 42327
Wuppertal. Stammkapital: 26.000 Euro. Die
Gesellschaft ist als übernehmender Rechts-
träger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 12.08.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 12.08.2016 und der
Gesellschafterversammlung des übertra-
genden Rechtsträgers vom 12.08.2016 mit
der Leimberg GmbH mit Sitz in Wuppertal

(Amtsgericht Wuppertal HRB 14559) ver-
schmolzen.

30.08.2016 HRB 14559: Leimberg
GmbH (Wall 13, 42103 Wuppertal). Die
Gesellschaft ist als übertragender Rechts-
träger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 12.08.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 12.08.2016 und der
Gesellschafterversammlung des überneh-
menden Rechtsträgers vom 12.08.2016
mit der M. Schumacher GmbH mit Sitz in
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB
14582) verschmolzen.

31.08.2016 HRB 23039: Probst Per-
sonalmanagement GmbH (Schickenberg
14, 42327 Wuppertal). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Schuchardstr. 27, 42275
Wuppertal.

31.08.2016 HRB 7423: Heinrich Könd-
gen GmbH (Werth 79, 42275 Wuppertal).
Die Gesellschaft ist durch Eröffnung des
Insolvenzverfahrens durch Beschluss vom
23.08.2016 aufgelöst (Amtsgericht Wuppertal,
145 IN 435/16). Gemäß §§ 65 Absatz 1 Satz 3
GmbHG, 384 Abs. 2 FamFG von Amts wegen
eingetragen.

31.08.2016 HRB 20719: ERGO Logistics
GmbH (Hatzfelder Str. 213, 42281 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: auf
der Lake, Thomas, Nordhorn, *15.06.1966.
Prokura erloschen: Nordlohne, Katja, Hagen,
*19.06.1970.

31.08.2016 HRB 26747: IBL Immobilien
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 13 a, 42103
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsanschrift:
Kohlstr. 64, 42109 Wuppertal.

LÖSCHUNGEN

04.08.2016 HRA 24092: Success-
Nutrition OHG (Karl-Bamler-Str. 56, 42389
Wuppertal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen.

09.08.2016 HRA 23636: International
School for Global Education Bergisch Land
GmbH & Co. KG (Böhler Weg 17, 42285
Wuppertal). Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die
Firma ist erloschen.
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20.08.2016 HRA 14294: Passage-Drogerie
E. u. M. Müller Inh. Frank Müller (Her-
zogstr. 28, 42103 Wuppertal). Die Firma ist
erloschen.

24.08.2016 HRA 14246: Scheiba Werk-
zeugbau & Stanzerei e.K. (Bockmühle 28,
42289 Wuppertal). Nach Maßgabe des Aus-
gliederungs- und Übernahmevertrages vom
30.06.2016 sowie des Zustimmungsbeschlus-
ses der Gesellschafterversammlung des über-
nehmenden Rechtsträgers vom 30.06.2016
ist das Unternehmen Scheiba Werkzeugbau &
Stanzerei e.K Wuppertal (HRA 14246) aus dem
Vermögen des Inhabers im Wege der Um-
wandlung ausgegliedert und als Gesamtheit
(gemäß Ausgliederungsvertrag der Notarien
A. Gageik UR.Nr: 623/2016 G i.V.m. UR.Nr.:
601/2016 G) auf die Schoger GmbH & Co. KG
mit Sitz in Wuppertal (HRA 24316) übertragen
worden. Die Firma ist erloschen.

30.08.2016 HRA 19307: H & S CNC Dreh-
und Frästechnik GmbH & Co.KG (Neuer
Weg 32, 42111 Wuppertal). Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

31.08.2016 HRA 15808: Friedrich Has-
sel - HÖTRANS- Inh. Ernst Hösterey (Am
Langensiepen 5, 42111 Wuppertal). Die Firma
ist erloschen.

04.08.2016 HRB 22326: WebLight
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Berghauser Str. 121 a, 42349 Wuppertal). Die
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist
gelöscht.

05.08.2016 HRB 14626: Matthey Betei-
ligungs GmbH (Heckinghauser Str. 21 - 23,
42289 Wuppertal). Die Verschmelzung ist
im Register der übernehmenden Matthey
Grundstücksverwaltung GmbH & Co. KG am
01.08.2016 eingetragen worden; von Amts
wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG.

11.08.2016 HRB 6313: Langerfelder Rei-
sebüro I. Sahlberg GmbH (Schwelmer Str. 70,
42389 Wuppertal). Die Liquidation ist beendet.
Die Gesellschaft ist gelöscht.

16.08.2016 HRB 23458: Comunga UG
(haftungsbeschränkt) (Wiedener Str. 146,
42327 Wuppertal). Die Liquidation ist beendet.
Die Gesellschaft ist gelöscht.

22.08.2016 HRB 20539: RSG Karpathen
GmbH (Katernberger Str. 55, 42115 Wupper-
tal). Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

24.08.2016 HRB 3834: Mahler GmbH (Am
Cleefchen 16, 42111 Wuppertal). Die Liquidati-
on ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

26.08.2016 HRB 24460: Blackbox Mes-
sebau GmbH (Vorm Eichholz 2 e, 42119
Wuppertal). Die Verschmelzung ist im Re-
gister der übernehmenden Ueberholz GmbH
am 25.08.2016 eingetragen worden; von
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs.
2 UmwG.

29.08.2016 HRB 25293: ALKIM GmbH
(Große Flurstr. 67, 42275 Wuppertal). Ge-
schäftsanschrift: Bülowstr. 19, 58097 Hagen.
Der Sitz ist nach Hagen (Amtsgericht Hagen,
HRB 10353) verlegt.

29.08.2016 HRB 4282: ROHA Werkzeuge
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
(Herichhauserstr. 53, 42349 Wuppertal). Die
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft ist
gelöscht.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

02.08.2016 HRA 23651: Physioaktiv Ltd.
& Co. KG (Kasinostr. 19 - 21, 42103 Wupper-
tal). Die Firma ist erloschen; von Amts wegen
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB
eingetragen.

31.08.2016 HRA 23400: LUNA GmbH
& Co. KG (Aue 10, 42103 Wuppertal). Die
Firma ist erloschen; von Amts wegen gemäß
§ 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 HGB ein-
getragen.

03.08.2016 HRB 25970: Ludwig Gastro-
nomiebetriebe UG (haftungsbeschränkt)
(Ludwig-Richter-Str. 3, 42329 Wuppertal).
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts
wegen gelöscht.

08.08.2016 HRB 23910: RU International
Inkasso UG (haftungsbeschränkt) (Wirmhof
3, 42103 Wuppertal). Die Gesellschaft ist
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Vermö-
genslosigkeit von Amts wegen gelöscht.
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bilien. Stammkapital: 500.000 Euro. 
Geschäftsführer: Bovenkamp, Till, Wup-
pertal, *12.02.1984; Bovenkamp, Jochen, 
Gmund, *13.02.1953, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25050 22.01.20
Neues Studio UG  
(haftungsbeschränkt) & Co. KG
Briller Str. 13, 42105 Wuppertal. Zweck 
der Gesellschaft ist die zukunftsorien-
tierte Markenentwicklung, Marken- und 
Designberatung, Design und Technologie. 
Jeder persönlich haftende Gesellschafter 
sowie dessen jeweilige Organschaft sind 
von den Beschränkungen des § 181 BGB 
befreit. Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Neues Studio Komplementär-UG 
(haftungsbeschränkt), Wuppertal (Amts-
gericht Wuppertal HRB 30464).

HRB 30479 23.01.20
Pflegedienst Michel UG  
(haftungsbeschränkt)
Meiningerstraße 46 a, 42389 Wupper-
tal. Gegenstand: der Betrieb eines Pfle-
gedienstes, insbesondere die Erbringung 
von Dienstleistungen im Bereich Haus-
haltshilfe, Behördengänge, Pflege älterer 
Menschen, Betreuungsdienste und Trau-
erbegleitung. Stammkapital: 300 Euro. 
Geschäftsführer: Michel, Andre, Wup-
pertal, *03.11.1988, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30484 23.01.20
Autoland Eligül GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 182, 42117 Wup-
pertal. Gegenstand: der Handel mit 
Kraftfahrzeugen. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Eligül, Murat, 
Wuppertal, *28.11.1987; Eligül, Cihan, 
Troisdorf, *29.12.1984, jeweils einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30474 23.01.20
Eger Holding GmbH
In den Birken 12 - 14, 42113 Wuppertal. 
Gegenstand: der Erwerb, die Veräuße-
rung und Vermittlung von Beteiligungen 
aller Art, Erbringung von Management-
Dienstleistungen für andere Unterneh-
men sowie die Beteiligung an Unter-
nehmen ähnlichen oder gleichen 
Gegenstands. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Eger, Magnus Tas-
silo Harald, Wuppertal, *22.02.1982, ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30476 23.01.20
Lange Lagerhaus GmbH
Clausenstr. 39 F, 42285 Wuppertal. 
Gegenstand: dienstleistungen im Lager-
bereich, Büroservice, Hausmeisterservice 

(unter Ausschluss erlaubnispflichtiger 
und zulassungspflichtiger handwerkli-
cher Tätigkeiten). Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Lange, Frank 
Dirk, Wuppertal, *04.05.1965, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30483 23.01.20
Fliesenbetrieb DeMa GmbH
Alhausstraße 19, 42281 Wuppertal. 
Gegenstand: die Unterhaltung eines Flie-
senlegerbetriebes und aller damit ver-
bundenen Aufgaben, insbesondere der 
Handel mit und das Verlegen von Fliesen 
und Platten. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Demir, Mazlum, Wup-
pertal, *10.08.1993, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30491 27.01.20
HG Mode GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 53, 42103 Wup-
pertal. Gegenstand: Textilgroßhandel 
und Textileinzelhandel. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Lo Verde, 
Carola, Ennepetal, *06.10.1966, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25051 28.01.20
Aliva OHG
Moritzstraße 14, 42117 Wuppertal. 
Gegenstand: Baudienstleistungen jeg-
licher Art, Bauhilfsarbeiten und Rück-
bauarbeiten, Innenausbau, Malerarbei-
ten, Trockenbau, Bodenverlegearbeiten 
und sonstige Bauarbeiten. Jeder persön-
lich haftende Gesellschafter ist befugt, 
im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte vorzu-
nehmen. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Dzhambazov, Ivan, Wuppertal, 
*30.12.1992; Dzhambazov, Angel, Wup-
pertal, *24.10.1998.

HRB 30495 30.01.20
Local Life GmbH
Lönsstraße 54, 42278 Wuppertal. Gegen-
stand: der Großhandel sowie der Han-
del mit Lebensmitteln regionaler Her-
steller. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Larsen, Jakob, Wupper-
tal, *12.08.1999; Müller, Roland, Wupper-
tal, *15.09.1956; Steinbrenner, Valentin, 
Wuppertal, *25.07.1999, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30501 30.01.20
Dachdeckerei Axel Hüschelrath UG 
(haftungsbeschränkt)
Julius-Lucas-Weg 41, 42113 Wuppertal. 
Gegenstand: Dachdecker-, Bauklemp-
ner- und Zimmererarbeiten im Reise-
gewerbe, sowie alle damit verbunde-
nen Leistungen. Stammkapital: 1.000 
Euro. Geschäftsführer: Hüschelrath, Axel, 

Wuppertal, *16.07.1961, mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30504 30.01.20
Faith Angels UG  
(haftungsbeschränkt)
Rolandstraße 8, 42105 Wuppertal. 
Gegenstand: der Ankauf, der Weiterver-
kauf und der Online-Handel mit Textili-
en aller Art. Stammkapital: 5.000 Euro. 
Geschäftsführer: Dahlhaus, Mike, Wup-
pertal, *22.07.1994, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30497 30.01.20
Fassadentechnik Stjepanovic GmbH
Röttgen 159, 42109 Wuppertal. Gegen-
stand: der Einbau von genormten Bau-
fertigteilen sowie die Vornahme von 
Abbrucharbeiten. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Stjepanovic, 
Goran, Wuppertal, *11.11.1969, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30506 31.01.20
BAK GmbH
Briefstr. 8, 42107 Wuppertal. Gegen-
stand: die Durchführung von Baudienst-
leistungen, der Trockenbau, Putzarbeiten, 
Renovierungsarbeiten rund um das Haus, 
die Industriemontage, die Brandsanie-
rung, die Verlegung und Verlängerung 
von Glasfaserkabeln, der Baustoffhandel, 
der An- und Verkauf sowie die Vermie-
tung von Baumaschinen, die Autover-
mietung, die Durchführung von Trans-
port- und Kurierdienstleistungen bis 
3,49 t, die Gleisbausicherung und -rei-
nigung, die Prospektverteilung, Guss- 
und Metallarbeiten sowie der Im- und 
Export von Handelswaren aller Art (ins-
besondere Elektroartikel). Stammkapital: 
25.000 Euro. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Bak, Remigiusz Henryk, Dortmund, 
*01.10.1975, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30510 31.01.20
EP Facility Management GmbH
Stuttbergstraße 35, 42107 Wupper-
tal. Gegenstand: Objektservice, Haus-
meistertätigkeiten, Reinigungsarbeiten, 
Handwerkervermittlung und Hausver-
waltung. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Polat, Ecevit, Wupper-
tal, *17.06.1978, mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

HRB 27224 20.01.20
V&S Drucksysteme UG  
(haftungsbeschränkt)
Holthauser Str. 14, 42369 Wuppertal.  
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 28387 07.01.20
IACOBUCCI TRANSPORTE UG  
(haftungsbeschränkt)
Mählersbeck 18 a, 42279 Wuppertal.  
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 10928 07.01.20
B.T.L. Transportges. mbH
Am Clef 28, 42275 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 25906 17.01.20
PSW Vertriebs UG  
(haftungsbeschränkt)
Calvinstraße 15, 42103 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 19557 20.01.20
FlexNet Print & Pack Service GmbH
Wittener Str. 33, 42277 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 25224 20.01.20
JP Security Service GmbH
Imkerweg 7, 42279 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 24119 21.01.20
MANNO GmbH
Poststr. 17, 42103 Wuppertal. Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

HRB 23837 21.01.20
Budmax GmbH
Grafenstr. 6, 42277 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 17063 22.01.20
ETGETON MASCHINENHANDEL GMBH
Sanderstr. 206, 42283 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 24328 24.01.20
ASP GmbH
Deutscher Ring 20, 42327 Wuppertal. 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 28624 27.01.20
Bormann Services UG  
(haftungsbeschränkt)
Kreuzstraße 20, 42277 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 25821 27.01.20
Belanda Bau GmbH
Kölner Str. 16, 42119 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 28258 30.01.20
Malerbetrieb Hesse UG  
(haftungsbeschränkt)
Wichlinghauser Str. 113, 42277 Wup-
pertal. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

LÖSCHUNGEN

HRB 22155 06.01.20
WE elektronik online UG  
(haftungsbeschränkt)
Sedanstraße 88, 42281 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

HRB 30499 30.01.20
Reparatur Sicher NRW GmbH
Berliner Str. 128, 42277 Wuppertal. 
Gegenstand: Sanierung und Renovierung 
von Immobilien, Hausmeisterservice, 
An- und Verkauf von Immobilien sowie 
die Verwaltung von Immobilien. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Tsupina, Elena, Wuppertal, *29.05.1973, 
einzelvertretungsberechtigt mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30500 30.01.20
Birkenhauer & Partner GmbH
Robertstraße 6, 42107 Wuppertal. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
12.12.2019 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Ziffer 2. (Firma, 
Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung von 
Schwelm (bisher Amtsgericht Hagen 
HRB 6140) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Software-Erstellung und 
Vertrieb von EDV-Anlagen und Zubehör. 
Stammkapital: 43.500 Euro. Nach Ände-
rung des Wohnortes nunmehr Geschäfts-
führer: Birkenhauer, Holger, Wuppertal, 
*12.07.1965, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen. Nach Namensänderung 
(vormals Scherwinski) und Wohnortände-
rung nunmehr Geschäftsführer: Richert, 
Marc, Sprockhövel, *02.12.1973, einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25053 30.01.20
Reiseagentur Rossana Ciucio e.K.
Alte Freiheit 5, 42103 Wuppertal. Gegen-
stand des Geschäfts sind telefonische 
und persönliche Beratung, Buchung von 
Reisen. Inhaber: Ciucio Solinas, Rossana, 
Düsseldorf, *08.07.1976.

HRB 30502 30.01.20
Greek Entertainment UG  
(haftungsbeschränkt)
Berliner Str. 115, 42275 Wuppertal. 
Gegenstand: die Durchführung und das 
Management von Veranstaltungen, fer-
ner der Import und Export sowie der Ver-
trieb von Waren aller Art, sowie das Auf-
stellen von Waren- und Spielautomaten. 
Stammkapital: 2.000 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Tsiripidis, Nikolaos, Recklinghausen, 
*08.05.1979, mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25054 31.01.20
Analog Wuppertaler  
Brot-Manufaktur e.K.
Am Waldsaum 35, 42327 Wuppertal. 
Gegenstand des Unternehmens ist die 
handwerkliche Herstellung und der Ver-
trieb von Backwaren. Inhaber: Hellmann, 
Martina, Wuppertal, *11.11.1974.

HRA 24923 08.01.20
Polaris Immobilienservice e.K.
Tannenstraße 143, 42283 Wuppertal. Die 
Firma ist erloschen.

HRB 19575 09.01.20
BS Verwaltungs GmbH
Scheidtstr. 18, 42369 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 141 a Absatz 
1 FGG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 15722 13.01.20
Drews & Abel GmbH
Ottostraße 33, 42289 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

HRB 9693 13.01.20
bautrend Ronsdorf Wohnbau GmbH
Kurfürstenstr. 120, 42369 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

HRB 22628 14.01.20
Senli UG (haftungsbeschränkt)
Schwarzbach 183, 42277 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

HRA 22316 16.01.20
Deutsches Institut für Betriebliche 
Altersversorgung Kölker & comp e.K. 
Inhaber: Patrick J. Kölker
Schlossbleiche 42, 42103 Wuppertal. Die 
Firma ist erloschen.

HRB 24841 16.01.20
Quantum gemeinnützige GmbH  
Verbund von Kindertageseinrichtungen
Mählersbeck 113, 42279 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

HRB 26193 21.01.20
mystyle´s Multilabel GmbH
Emil-Kikuth-Straße 15, 42389 Wuppertal.  
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

HRA 15857 21.01.20
Horst Baumgärtel
Kronenstr. 7, 42285 Wuppertal.  
Die Firma ist erloschen.

HRA 15639 22.01.20
HK Elektronik GmbH & Co Handels KG
Uellendahler Str. 144, 42109 Wuppertal. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.
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16.08.2016 HRB 14978: Mantz GmbH
(Hacketäuer Str. 4, 42651 Solingen). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 27.07.2016 hat
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in
§ 7 (Austritt und Kündigung) Ziffer 1 Satz 1
beschlossen.

16.08.2016 HRB 20139: GE Health-
care GmbH (Beethovenstr. 239, 42655
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: Dr.
Wetekam, Volker, München, *24.01.1970.
Prokura erloschen: Heil, Peter, Forchheim,
*27.06.1964.

16.08.2016 HRB 15478: Rattex Schäd-
lingsbekämpfung GmbH (Untenhöhscheid
29, 42657 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung hat am 12.07.2016 beschlossen,
das Stammkapital (50.000 Euro) auf Euro
umzustellen, es von dann 25.564,59 Euro um
435,41 Euro auf 26.000 Euro zu erhöhen und
den Gesellschaftsvertrag in § 3 (Stammkapi-
tal) und § 4 Nr. (2) (Vertretung, Geschäftsfüh-
rung) zu ändern. Stammkapital: 26.000 Euro.
Bestellt als Geschäftsführer: Bartels, Lukas
Valentin, Solingen, *25.05.1988.

16.08.2016 HRB 25268: Kplus Gesell-
schaft für Rehabilitation und Therapie
mbH (Schwanenstr. 132, 42697 Solingen).
Die Gesellschaft ist als übertragender
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 28.07.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 28.07.2016 und der
Gesellschafterversammlung des übernehmen-
den Rechtsträgers vom 28.07.2016 mit der St.
Josef Krankenhaus Monheim GmbH mit Sitz
in Monheim (Amtsgericht Düsseldorf, HRB
46438) verschmolzen.

16.08.2016 HRB 19486: Mantz airmo-
tions Beteiligungs GmbH (Hacketäuerstr. 4,
42651 Solingen). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 27.07.2016 hat die Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 7 (Austritt und
Kündigung) Ziffer 1 Satz 1 beschlossen.

17.08.2016 HRB 21348: Johnson Controls
Solingen Beteiligungs GmbH (Merscheider
Str. 167, 42699 Solingen). Änderung zur
Geschäftsanschrift: Industriestr. 77 e, 51399
Burscheid. Nicht mehr Geschäftsführer: Cad-
wallader, Brian, Mequon/Wisconsin / Vereinigte
Staaten, *18.02.1959; Dr. Spatke, Reiner, Bur-
scheid, *23.10.1957; Stief, Brian. Bestellt als Ge-
schäftsführer: De Waele, Jean-Philippe, Kam-
penhout / Belgien, *24.05.1969; Dr. Schachler,
Michael, Düsseldorf, *27.07.1966. Prokura er-
loschen: Lustig, Ekkard, Burscheid, *10.11.1972;
Müller-Seils, Verena, Köln, *01.06.1977.

17.08.2016 HRB 15714: Wilhelm Limbach
GmbH (Friedenstr. 105, 42699 Solingen).

Die Gesellschaft ist als übernehmender
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 17.06.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 17.06.2016 und der Ge-
sellschafterversammlung des übertragenden
Rechtsträgers vom 17.06.2016 mit der Weber
& Weber Beteiligungs GmbH mit Sitz in So-
lingen (Amtsgericht Wuppertal, HRB 15606)
verschmolzen.

17.08.2016 HRB 24053: N. Fattler F.
Posala GmbH (Wilhelmstr. 29, 42697 Solin-
gen). Änderung zur Geschäftsanschrift: Am
Stadtgarten 10, 42697 Solingen. Aufgrund
von Änderung des Wohnortes nunmehr
Geschäftsführer: Posala, Franco, Düsseldorf,
*10.10.1983.

17.08.2016 HRB 15606: Weber & Weber
Beteiligungs GmbH (Friedenstr. 105, 42699
Solingen). Die Gesellschaft ist als übertragender
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 17.06.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 17.06.2016 und der Ge-
sellschafterversammlung des übernehmenden
Rechtsträgers vom 17.06.2016 mit der Wilhelm
Limbach GmbH mit Sitz in Solingen (Amtsge-
richt Wuppertal HRB 15714) verschmolzen.

17.08.2016 HRB 27177: Adient Metal
Forming Technologies GmbH (Mühlenstr.
21, 42699 Solingen). Mit der Adient Germany
Ltd. & Co. KG mit Sitz in Burscheid (Amts-
gericht Köln, HRA 31768) als herrschendem
Unternehmen ist am 31.05.2016 ein Beherr-
schungs- und Ergebnisabführungsvertrag
geschlossen. Ihm hat die Gesellschafterver-
sammlung vom 10.06.2016 zugestimmt.

17.08.2016 HRB 25712: guardmail
GmbH (Burger Landstr. 2 - 4, 42659 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist als übertragender
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 29.07.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschaf-
terversammlung vom 29.07.2016 und der
Gesellschafterversammlung des übernehmen-
den Rechtsträgers vom 29.07.2016 mit der
Deutsches Institut für IT-Sicherheit GmbH mit
Sitz in Solingen (Amtsgericht Wuppertal, HRB
25959) verschmolzen.

17.08.2016 HRB 25959: Deutsches Insti-
tut für IT-Sicherheit GmbH (Burger Landstr.
2 - 4, 42659 Solingen). Die Gesellschaft ist als
übernehmender Rechtsträger nach Maßgabe
des Verschmelzungsvertrages vom 29.07.2016
sowie der Zustimmungsbeschlüsse ihrer
Gesellschafterversammlung vom 29.07.2016
und der Gesellschafterversammlung des
übertragenden Rechtsträgers vom 29.07.2016
mit der guardmail GmbH mit Sitz in Solingen

seit 75 Jahren

Jederzeit Sicherheit!
Bergische Bewachungsgesellschaft

www.BEWA.de 0212 / 2692-0

Alarmverfolgung Revierstreife Wachdienst

(Amtsgericht Wuppertal, HRB 25712) ver-
schmolzen.

18.08.2016 HRB 14732: Rebi - GmbH.
Maschinenbau-Autozubehör (Friedenstr.
127, 42699 Solingen). Die Gesellschafter-
versammlung vom 12.08.2016 hat eine
Änderung des Gesellschaftsvertrages in §
1 Ziffer (1) (Firma und Sitz) und mit ihr die
Änderung der Firma beschlossen. Ferner
wurde der Gesellschaftsvertrag in § 2
(Gegenstand des Unternehmens) geändert.
Neue Firma: REBI GmbH. Die Fertigung
von Produkten in den Bereichen Maschi-
nen- und Vorrichtungsbau, Lohnfertigung
in der konventionellen- und computerge-
steuerten Bearbeitung sowie Brems- und
Klebetechnik, der Handel mit Maschinen
und Zubehörprodukten sowie Service und
Dienstleistungen im Bereich Reinigungs-
technik, Drucklufttechnik und hydraulische
und pneumatische Verbindungselemente.

18.08.2016 HRB 21656: Elektrotechnik
Vicari UG (haftungsbeschränkt) (Bonner Str.
19, 42697 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 25.07.2016 hat die Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 1. (Fir-
ma und Sitz) und § 3 (Stammkapital und Ge-
schäftsanteile) und mit ihr die Änderung der
Firma und die Erhöhung des Stammkapitals
von 3.000 Euro um 22.000 Euro auf 25.000
Euro aus Gesellschaftsmitteln beschlossen.
Neue Firma: Elektrotechnik Vicari GmbH.
Stammkapital: 25.000 Euro.

20.08.2016 HRB 26911: WBS Grundbe-
sitz GmbH (Kamperstr. 16, 42699 Solingen).
Nunmehr bestellt als Liquidator: Sucuoglu,
Cemile, Köln, *25.07.1978. Die Gesellschaft ist
aufgelöst.

20.08.2016 HRB 21065: Lüchow Infra-
strukturgesellschaft mbH (Mankhauser
Str. 7 a, 42699 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Fleischhauer, Christian, So-
lingen, *30.03.1981. Bestellt als Geschäfts-
führer: Hanle, Holger U., Neckartenzlingen,
*27.01.1962, vertretungsberechtigt gemein-
sam mit dem Geschäftsführer Thomas Wie-
senthal oder Henrik Luerssen oder David
Lau mit der Befugnis, im Namen der Ge-
sellschaft mit sich im eigenen Namen oder
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. Nach Änderung der Vertre-
tungsbefugnis nunmehr Geschäftsführer:
Lau, David, Frankfurt, *31.10.1981; Luerssen,
Henrik, Bad Homburg, *06.01.1981; Wie-
senthal, Thomas, Frankfurt, *10.12.1976, je-
weils vertretungsberechtigt gemeinsam mit
dem Geschäftsführer Ingo Linder oder Hol-
ger U. Hanle mit der Befugnis, im Namen
der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

20.08.2016 HRB 16598: plan-plus GmbH
(Wipperauer Str. 20, 42699 Solingen). Die
Gesellschaft ist durch Ablehnung der Er-
öffnung des Insolvenzverfahrens mangels
Masse durch rechtskräftigen Beschluss vom
13.04.2016 (Amtsgericht Wuppertal, 145 IN
794/15) aufgelöst. Gemäß § 65 Absatz 1 Satz
3 GmbHG von Amts wegen eingetragen.

20.08.2016 HRB 15354: Max Weyde
GmbH (Irlenfeld 6, 42699 Solingen). Bestellt
als Liquidator: Weyde, Erika Anna, Solingen,
*15.01.1936; Weyde, Siegfried, Solingen,
*23.08.1935. Nicht mehr Geschäftsführer:
Weyde, Herbert, Solingen, *15.08.1933. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.

24.08.2016 HRB 26251: Voice Infos Soft-
ware UG (haftungsbeschränkt) (Fürker Str.
47, 42697 Solingen). Die Gesellschafterver-
sammlung vom 11.08.2016 hat die Änderung
des Gesellschaftsvertrages in § 4 (Stammkapi-
tal, Stammeinlagen) und mit ihr die Erhöhung
des Stammkapitals von 5.000 Euro um 20.000
Euro auf 25.000 Euro beschlossen. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 11.08.2016 hat
zudem eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 (Firma, Sitz), § 2 (Gegenstand des
Unternehmens), § 3 (Dauer der Gesellschaft)
und § 6 (Geschäftsführung) und mit ihr die
Änderung der Firma und des Unterneh-
mensgegenstandes beschlossen. Neue Firma:
muutto GmbH. Neuer Unternehmensge-
genstand: die Entwicklung von Software
und Softwarekomponenten, das Consulting,
der Systembetrieb, der Aufbau, die Planung,
das Management von Projekten, sowie alle
Tätigkeiten, die zur Durchführung der zuvor
genannten Dienstleistungen notwendig und
erforderlich sind, sowie allgemein beratende
Tätigkeit. Stammkapital: 25.000 Euro.

24.08.2016 HRB 26546: green rhino
GmbH (Burger Landstr. 2 - 4, 42659 So-
lingen). Die Gesellschaft ist als überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe des
Verschmelzungsvertrages vom 29.07.2016
sowie der Zustimmungsbeschlüsse
ihrer Gesellschafterversammlung vom
29.07.2016 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechtsträ-
gers vom 29.07.2016 mit der red rooster
GmbH mit Sitz in Solingen (Amtsgericht
Wuppertal, HRB 26549) verschmolzen.

24.08.2016 HRB 26549: red rooster
GmbH (Burger Landstr. 2 - 4, 42659 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist als übertragender
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 29.07.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 29.07.2016 und der Ge-
sellschafterversammlung des übernehmenden
Rechtsträgers vom 29.07.2016 mit der green
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HRB 19978 22.01.20
BAUELEMENTE MH Beteiligungs 
GmbH
Breslauer Str. 122, 42277 Wuppertal. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 15473 23.01.20
Beckmann & Rommerskirchen  
Beteiligungs-GmbH
Heinz-Fangman-Str. 2 - 4, 42287 Wup-
pertal. Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

HRB 5356 23.01.20
FLSmidth Wuppertal GmbH
Funckstraße 54, 42115 Wuppertal. Die 
Verschmelzung ist im Register der über-
nehmenden FLS Germany Holding GmbH 
am 20.01.2020 eingetragen worden; von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 
Abs. 2 UmwG.

HRB 5533 23.01.20
Alex GmbH
Im Schmalen Bruch 2 - 10, 42369 Wup-
pertal. Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

HRA 16648 24.01.20
Ulrico-Druck Joachim Monhof
Im Hölken 86, 42279 Wuppertal. Die Fir-
ma ist erloschen.

HRA 24779 24.01.20
Reiseagentur Johanna Dyck e. K.
Kipdorf 1 / Alte Freiheit 5, 42103 Wup-
pertal. Die Firma ist erloschen.

HRB 21877 28.01.20
ALBA UG (haftungsbeschränkt)
Im Saalscheid 8, 42369 Wuppertal. Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

Solingen

NEUEINTRAGUNGEN

HRB 30431 08.01.20
Lion-Estate Facility Management 
GmbH
Ritterstraße 61 - 65, 42659 Solingen. 
Gegenstand: Facility Management, Haus-
verwaltung, An- und Verkauf von Immo-
bilien und Hausmeisterdienste. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: 
Golchehr, Maziar, Solingen, *14.03.1982, 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen. Geschäftsfüh-
rer: Königshoven, Justyna, Wuppertal, 
*24.09.1976, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRA 25044 09.01.20
Fensterwelten.com e.K.
Bonner Str. 333, 42697 Solingen. Gegen-
stand des Geschäfts ist der Fensterbau. 
Einzelkaufmann. Inhaber: Poblocki, Miro-
slaw, Solingen, *22.05.1970.

HRB 30445 10.01.20
Apotheker Bauer Verwaltungs GmbH
Ober der Mühle 37, 42699 Solingen. 
Gegenstand: der pharmazeutische Groß-
handel und Logistikdienstleistungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung 
bei Personen-Handelsgesellschaften. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-
führer: Bauer, Alexander, Solingen, 
*24.07.1979; Lu, Yongtao, Düsseldorf, 
*10.08.1981, jeweils mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRA 25045 13.01.20
FSF Portfolio 1 KG
Dycker Feld 53, 42653 Solingen. Gegen-
stand: der Erwerb und die Verwaltung 
sowie die Veräußerung von Vermögens-
gegenständen aller Art, die Beteiligung 
an Gesellschaften sowie die Beratung 
von Unternehmen. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Müller-Potthoff, Sebas-
tian, Wuppertal, *30.08.1981, mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRA 25046 14.01.20
FSF Portfolio 2 KG
Dycker Feld 53, 42653 Solingen. Gegen-
stand: Der Erwerb und die Verwaltung 
sowie die Veräußerung von Vermögens-
gegenständen aller Art, die Beteiligung 
an Gesellschaften sowie die Beratung 
von Unternehmen. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Müller-Potthoff, Sebas-
tian, Wuppertal, *30.08.1981, mit der 
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30454 16.01.20
PE Lang Investment UG  
(haftungsbeschränkt)
Kornstraße 17a, 42719 Solingen. Gegen-
stand: der Erwerb, das Halten und Ver-
walten sowie die Veräußerung von 
Beteiligungen an anderen Unterneh-
men auf eigene Rechnung und im eige-
nen Namen. Stammkapital: 1.000 Euro. 
Geschäftsführer: Dr. Lang, Estefania, 
Solingen, *02.02.1986, mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30455 16.01.20
N.T.T. Expresslogistik UG (haftungs-
beschränkt)
Friedrich-Ebert-Straße 21, 42719 Solin-
gen. Gegenstand: die Ausführung von 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

HRB 17072 02.01.20
Präzisions-Druckguss Fedder & Löhr 
GmbH
Schaberger Str. 63, 42659 Solingen. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 25360 07.01.20
Taze Et Marketi UG  
(haftungsbeschränkt)
Solingen, Lützowstraße 4, 42653 Solin-
gen. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

HRB 14843 08.01.20
WOS Beteiligungs- und Verwaltungs 
GmbH
Tersteegenstraße 33, 42653 Solingen. 
Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

HRB 24669 08.01.20
fair clean concept UG  
(haftungsbeschränkt)
Herzogstr. 5, 42699 Solingen. Die Gesell-
schaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen gelöscht.

HRB 26233 22.01.20
proDAK Vertriebs GmbH
Dürener Str. 21, 42697 Solingen. Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

LÖSCHUNGEN

HRA 23587 02.01.20
MeGaLa GmbH & Co. KG
Enzianweg 40, 42699 Solingen. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

HRA 19487 03.01.20
J. Albert Schmidt GmbH & Co. KG
Wuppertaler Str. 147, 42653 Solingen. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.

HRA 19604 03.01.20
Hubertus Schneidwarenfabrik  
Kuno Ritter e.K.
Wuppertaler Str. 147, 42653 Solingen. 
Die Firma ist erloschen.

HRA 20548 07.01.20
Ellipsen Verlag e. K.
Forststr. 19 A, 42697 Solingen. Die Firma 
ist erloschen.

HRA 22849 08.01.20
gasetechnik24 KG.
Rechenweg 16, 42655 Solingen. Aus-
geschieden als persönlich haftender 
Gesellschafter: Knautz, Nicole, Solingen, 
*19.04.1968. Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Firma ist erloschen.

HRA 24891 09.01.20
Waez Onlineverkauf e.K.
Henri-Dunant-Straße 5, 42651 Solingen. 
Die Firma ist erloschen.

HRA 24235 20.01.20
Kamtec e.K.
Landwehrstr. 95, 42699 Solingen. Die Fir-
ma ist erloschen.

HRB 15241 23.01.20
ARCO Stahl- und Haushaltswaren 
Vertriebs Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung
Agnesstr. 31, 42651 Solingen. Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

HRA 20274 31.01.20
STABA-Wilhelms-Schumann Baustoff-
handelsgesellschaft mbH & Co. KG
Schorberger Str. 31 - 33, 42699 Solingen. 
Ausgeschieden als persönlich haftender 
Gesellschafter: Wilhelms Beteiligungs-
GmbH, Solingen (Amtsgericht Wuppertal 
HRB 26750). Die Gesellschaft ist aufge-
löst. Die Firma ist erloschen.

Remscheid

NEUEINTRAGUNGEN

HRA 25042 07.01.20
Dreßen KG
Neuenkamper Str. 60, 42855 Remscheid. 
Gegenstand des Unternehmens ist die 
Bewirtschaftung eines Beherbergungs-
betriebs. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Dreßen, Jörg, Hückeswagen, 
*24.12.1969, mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30433 08.01.20
BMO GmbH
Am Stadion 15, 42897 Remscheid. 
Gegenstand: die Herstellung und der 
Vertrieb von Orthopädietechnik sowie der 
Vertrieb von Medizinprodukten. Stamm-
kapital: 40.000 Euro. Geschäftsführer: 
Berkel, Patrick, Wuppertal, *23.01.1984; 
Midik, Volkan, Wuppertal, *13.11.1989, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt mit 
der Befugnis im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Ver-
treter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.

HRB 30440 10.01.20
Amanat GmbH
Barmer Str. 62a, 42899 Remscheid. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
09.12.2019 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Absatz (2) (Fir-
ma, Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Neuss (bisher Amtsgericht Neuss 
HRB 18949) nach Remscheid beschlos-
sen. Geschäftsanschrift: Barmer Str. 62a, 
42899 Remscheid. Gegenstand: Groß- 
und Einzelhandel mit Textilien aller Art 
sowie Schuhen und (Mode-) Acces-
soires. Stammkapital: 25.000 Euro. Nach 
Änderung des Wohnortes nunmehr 
Geschäftsführer: Sandhu, Patrik, Ober-

hausen, *27.10.1998, einzelvertretungs-
berechtigt mit der Befugnis im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30444 10.01.20
Kaufmann & Seringhaus Malerfach-
betrieb GmbH
Vieringhausen 67, 42857 Remscheid. 
Gegenstand: die Durchführung von 
Arbeiten im Maler- und Lackierer-Hand-
werk und im Trockenbau, ferner Boden-
belagsarbeiten und Fassadenarbeiten 
jeglicher Art sowie der Handel mit Far-
ben, Lacken, Tapeten, Malerzubehör und 
Bodenbelägen jeder Art. Stammkapi-
tal: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Kauf-
mann, Florian, Remscheid, *01.11.1982; 
Seringhaus, Jan Philipp, Wermelskirchen, 
*27.12.1985, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

Transport- und Expressfahrten und die 
Übernahme von Logistiktätigkeiten und 
Frachtvermittlung. Stammkapital: 1.000 
Euro. Geschäftsführer: Nikoloska, Zoran, 
Solingen, *16.10.1973, mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30486 23.01.20
quadrat X Architekten GmbH
Bahnstraße 8 - 10, 42697 Solingen. 
Gegenstand: die gestaltende, techni-
sche, energetische, wirtschaftliche, öko-
logische und soziale Planung von Bau-
werken. Hiermit verbunden ist Beratung, 
Betreuung und Vertretung der Auftrag-
geber in den mit der Planung und Aus-
führung eines Vorhabens zusammen-
hängenden Angelegenheiten sowie die 
Überwachung der Ausführung. Hierzu 
gehörten auch Forschungs- und Ent-
wicklungstätigkeiten sowie Dienst-
leistungen bei der Vorbereitung und 
Steuerung von Planungs- und Bau-
maßnahmen und bei der Nutzung von 
Bauwerken und die Wahrnehmung der 
sicherheits- und gesundheitstechni-
schen Belange. Stammkapital: 25.000 
Euro. Geschäftsführer: Bykowski, Simon, 
Solingen, *20.12.1987; Freund, Matthias, 
Leichlingen, *03.04.1988, jeweils einzel-
vertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30494 30.01.20
Honamic GmbH
Rotdornweg 25, 42651 Solingen. Gegen-
stand: Mining und Hosting von Krypto-
Währung, insbesondere durch Zurverfü-
gungstellen von entsprechender IT und 
Netzwerk. Stammkapital: 30.000 Euro. 
Geschäftsführer: Ahmadi, Mohammad, 
Neuss, *30.03.1990; Hamisi, Soheil, 
Teheran / Islamische Republik Iran, 
*01.04.1984, jeweils mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Geschäftsführer: Ghazi Moghadam, Koo-
sha, Solingen, *08.04.1981, einzelver-
tretungsberechtigt mit der Befugnis im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30508 31.01.20
match and fit nct UG  
(haftungsbeschränkt)
Mohnweg 13, 42697 Solingen. Gegen-
stand: die Entwicklung und die Bereit-
stellung von digitalen Systemen und 
Lösungen für den Handel und Ver-
trieb von Bekleidung sowie Schuhen 
und Schuhprodukten auch im Bereich 
2D und 3D. Stammkapital: 3.000 Euro. 
Geschäftsführer: Zimmerer, Tobias Gün-
ter, Solingen, *19.10.1967, mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

HRB 30447 10.01.20
Fahrschule Schuirmann GmbH
Hermannstraße 1, 42897 Remscheid. 
Gegenstand: die Unterrichtung der 
Fahrschüler für verschiedene Führer-
scheinklassen, die Fahrlehrerausbildung, 
berufsständische Seminare und alle 
Tätigkeiten im Zusammenhang mit einer 
Fahrschule. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Nosbüsch, Klaus, Wup-
pertal, *31.01.1968; Schuirmann, Man-
fred Heinrich, Remscheid, *30.05.1949; 
Schuirmann, Jessica, Remscheid, 
*26.07.1988, jeweils einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.
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trieb in Asien. Stammkapital: 25.000 Euro.
Geschäftsführer: Zhang, Xiaofeng, Shanghai /
China, *30.11.1980.

10.08.2016 HRB 27515: White Stag
GmbH (Lise-Meitner-Str. 1 - 13, Haus 1,
Zimmer 016, 42119 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 01.07.2016. Gegenstand:
die Tätigkeit als Veranstalter von Reisen
und Kulturaustausch. Ferner die Organisa-
tion und Durchführung von hauptsächlich
Dienstreisen für chinesische Gruppen nach
Deutschland und Europa, insbesondere
Messe- und Kongressbesuche, einschließlich
aller angegliederter Dienstleistungen, wie Rei-
seplanung, Event-Planung, Buchungen aller
Transportwege, Transfer, Übernachtungen und
Verpflegung, Freizeitgestaltung, Übersetzung
und Begleitung. Gleichzeitig werden auch
dieselben kompletten Dienstleistungen für
Privatreisende angeboten. Stammkapital:
60.000 Euro. Geschäftsführer: Feng, Shuo,
Amsterdam / Niederlande, *13.11.1986.

10.08.2016 HRB 27514: Wolkstone GmbH
(Rauental 24, 42289 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 09.06.2016. Gegenstand:
a) das Betreiben eines (1) Paketdienstes, (2)
Hotels, b) das Erbringen von Dienstleistungen
im Bereich der Immobilienverwaltung, c) der
Im- und Export, sowie der Handel mit Lebens-
mitteln, Drogeriebedarf und Babynahrung.
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer:
Zhu, Ming, Wuppertal, *05.05.1992.

10.08.2016 HRB 27517: Hammerkauf
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 141 a, 42117
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
05.06.1986, mehrfach geändert. Die Gesell-
schafterversammlung vom 12.01.2016 hat
die Änderung des Gesellschaftsvertrages in §
1 Ziffer 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung
von Bochum (bisher Amtsgericht Bochum
HRB 12069) nach Wuppertal beschlossen. Ge-
genstand: Handel mit Motoren und Geräten
zur Garten- und Landschaftspflege, Reini-
gungs- und Heizgeräten sowie Zubehör und
Ersatzteilen; die Reparatur von Geräten der
vorgenannten Art; der Vertrieb von techni-
schen Ausstattungen für Zahnarztpraxen und
Dental-Labors. Stammkapital: 51.170 Euro.
Geschäftsführer: Gerardts, Jürgen, Zülpich,
*15.02.1956. Geschäftsführer: Braun, Maximi-
lian, Euskirchen, *05.12.1992.

15.08.2016 HRB 27525: Botech Tech-
nologie GmbH (Heinz-Fangman-Str. 2 - 4,
42287 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag
vom 06.06.2016. Gegenstand: Technische
Forschung, Produktentwicklung, Produktion,
Vertrieb von Wasserreinigungsanlagen,
Lufterfrischungsgeräten, Luftreinigungs-
apparaten, Elektromaschinen, Zahnrädern,
Wasserpumpen sowie anderen Produkten mit
neuer Umwelttechnik; technische Beratung
und die Erbringung von Dienstleistungen
im Zusammenhang mit den vorgenannten
Geräten und Anlagen. Stammkapital: 200.000
Euro. Geschäftsführer: Chen, Yunfu, Zhejiang /
China, *20.09.1970.

15.08.2016 HRB 27523: Andretzky GmbH
(Im Ostersiepen 64, 42119 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 15.07.2016. Gegenstand:
der Vertrieb und die Herstellung von Steue-

rungs- und Regelsystemen. Stammkapital:
25.000 Euro. Geschäftsführer: Andretzky,
Jürgen, Wuppertal, *28.01.1961. Entstanden
durch Ausgliederung der Gesamtheit des von
dem Einzelkaufmann Andretzky, Jürgen, Wup-
pertal, *28.01.1961, unter der Firma Jürgen
Andretzky Aufzugkomponenten e.K. in Wup-
pertal (Amtsgericht Wuppertal, HRA 24324)
betriebenen Unternehmens nach Maßgabe
des Ausgliederungsplanes vom 15.07.2016.
Die Ausgliederung wird erst wirksam mit der
Eintragung auf dem Registerblatt des übertra-
genden Rechtsträgers.

15.08.2016 HRB 27519: BB Immobilien
GmbH (Zur Werther Brücke 7, 42275 Wup-
pertal). Gesellschaftsvertrag vom 16.11.2015
mit Änderung vom 14.07.2016. Gegenstand:
der Erwerb und die Verwaltung von Immo-
bilien, die Vermittlung von Immobilien und
Immobilienzubehör und die Vermittlung von
Handwerkerleistungen. Stammkapital: 25.000
Euro. Geschäftsführer: Babayigit, Baris, Wup-
pertal, *16.05.1976; Schinle, Bernd, Jersey, C.I./
USA, *25.05.1965.

15.08.2016 HRB 27522: Z. B. WDVS
Bauunternehmung GmbH (Bornberg 29,
42109 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
09.09.2015. Die Gesellschafterversammlung
vom 06.07.2016 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Firma und Sitz) und
mit ihr die Sitzverlegung von Vlotho (bisher
Amtsgericht Bad Oeynhausen HRB 14685) nach
Wuppertal beschlossen. Gegenstand: Durchfüh-
rung von Maurer-, Betonbauer-, Stuckateur-
arbeiten sowie Verputzerarbeiten im Hochbau.
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer:
Berisha, Zejnulla, Vlotho, *12.05.1965.

17.08.2016 HRB 27526: BIOSYNERGIE
UG (haftungsbeschränkt) (Südstr. 78, 42119
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
28.06.2016. Gegenstand: der Import und
Export von medizinischen Geräten, Equip-
ments und Reagenzien sowie zugehöriger
Dienstleistungen. Stammkapital: 5.000 Euro.
Geschäftsführer: Hammami, Ghassen, Ariana
/ Tunesien, *20.05.1985. Einzelprokura: Laouti,
Malek, La Marsa, *12.05.1981.

17.08.2016 HRB 27530: Hamster In-
dustriebeteiligungen GmbH (Am Britten 4,
42327 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
04.07.2016. Gegenstand: Die Beteiligung an
Industrieunternehmen aller Art. Stammkapi-
tal: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Backhaus,
Torsten, Wuppertal, *10.07.1970.

22.08.2016 HRB 27537: O.B.N. UG
(haftungsbeschränkt) (Detmolder Str. 17,
42389 Wuppertal). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
18.07.2016. Gegenstand: die Oberflächen-
bearbeitung (Schleifen und Polieren) von
Metallprodukten aller Art sowie Behältern,
Silos und Lagertanks. Stammkapital: 8.000
Euro. Geschäftsführer: Karaseridis, Dimitrios,
Wuppertal, *18.11.1985.

22.08.2016 HRB 27539: Bella Food
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 78, 42103
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom
05.08.2015. Die Gesellschafterversammlung
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HRB 30449 15.01.20
Brinko GmbH
Freiheitstraße 15 - 23, 42853 Remscheid. 
Die Gesellschafterversammlung vom 
09.12.2019 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1, § 2 sowie § 5 und 
mit ihr die Sitzverlegung von Berlin (bis-
her Amtsgericht Charlottenburg HRB 
212600 B) nach Remscheid, die Ände-
rung der Firma und des Gegenstandes 
beschlossen. Gegenstand: der Handel mit 
Handwerkzeugen und Materialien für die 
Sanitärbranche und alle damit zusam-
menhängenden Geschäfte. Stammkapital: 
25.000 Euro. Geschäftsführer: Paas, Hans-
Udo, Remscheid, *09.12.1933; Paas, Jens-
Ole, Remscheid, *04.08.1971, jeweils ein-
zelvertretungsberechtigt mit der Befugnis 
im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

HRB 30456 16.01.20
Tischlerei Gammler UG  
(haftungsbeschränkt)
August-Erbschloe-Straße 74, 42899 
Remscheid. Gegenstand: der Betrieb 
eines Bau- und Reparaturservices, Mon-
tage von Fertigbauteilen und Möbel- und 
Innanausbau. Stammkapital: 1.000 Euro. 
Geschäftsführer: Gammler-Konopelska, 
Monika-Alicja, Remscheid, *11.10.1972, 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30457 17.01.20
ViSuTec GmbH
Honsberger Str. 5, 42857 Remscheid. 
Gegenstand: Metallver- und -bear-
beitung. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Sufin, Vitali, Remscheid, 
*11.04.1976, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30470 21.01.20
Foto Kaiser GmbH
Alleestraße/Ecke Scharffstr., 42853 Rem-
scheid. Gegenstand: der Handel mit 
Foto-, Film-, und weiteren optischen 
Erzeugnissen und den damit zusammen-
hängenden Erbringungen von Dienst-
leistungen. Stammkapital: 25.000 Euro. 
Geschäftsführer: Kaiser, Sven, Rem-
scheid, *09.10.1960, einzelvertretungsbe-
rechtigt mit der Befugnis im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Einzelproku-
ra: Kaiser, Leandra Marlen, Remscheid, 
*29.06.1990.

HRB 30480 23.01.20
ErlebBar UG (haftungsbeschränkt)
Hindenburgstraße 8, 42853 Remscheid. 
Gegenstand: die Gastronomie & Events. 
Stammkapital: 2.000 Euro. Geschäfts-
führer: Riesebeck, Simon, Remscheid, 
*07.04.1991, einzelvertretungsberechtigt 

mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30475 23.01.20
Diederichs Stiftung gGmbH
Wilhelm-Rees-Straße 15, 42859 Rem-
scheid. Gegenstand: (1) Die Gesellschaft 
verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwe-
cke“ der Abgabenordnung. (2) Zweck 
der Gesellschaft ist a) die Förderung 
der Bildung; b) die Förderung der Kunst 
und Kultur; c) die Förderung der inter-
nationalen Gesinnung, der Toleranz auf 
allen Gebieten der Kultur und des Völ-
kerverständigungsgedankens; d) die 
Förderung des Tierschutzes sowie des 
Natur- und des Umweltschutzes; e) die 
Förderung der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männer. Die Zwecke müs-
sen nicht alle gleichzeitig und/oder in 
gleichem Umfang verwirklicht werden 
und es besteht keine bestimmte Rang-
folge oder Verhältnismäßigkeit zwischen 
den einzelnen Zwecken. (3) Gegenstand 
des Unternehmens ist die Förderung des 
Gesellschaftszwecks. Die Gesellschaft 
darf alle Geschäfte und Handlungen vor-
nehmen, die dem Gesellschaftszweck zu 
dienen geeignet sind. Der Gesellschafts-
zweck wird verwirklicht insbesonde-
re durch folgende Maßnahmen: a )För-
derung jugendaffiner Zugänge für den 

gemeinnützigkeitsrechtlichen Vorga-
ben der Abgabenordnung - ihren Gesell-
schaftszweck im In- und Ausland ver-
wirklichen. (5) Die Gesellschaft darf - im 
Rahmen der gemeinnützigkeitsrecht-
lichen Vorgaben der Abgabenordnung 
- ihren Gesellschaftszweck auch durch 
Hilfspersonen oder auch dadurch ver-
wirklichen, dass sie andere steuerbe-
günstigte Körperschaften oder Körper-
schaften des öffentlichen Rechts ideell 
oder materiell durch Beschaffung und 
Weitergabe von Mitteln zur Förderung 
des Gesellschaftszwecks nach Absatz (2) 
unterstützt oder Zuwendungen zu deren 
Vermögensausstattung macht. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsfüh-
rer: Diederichs, Karl Gustav, Remscheid, 
*23.09.1940, einzelvertretungsberechtigt 
mit der Befugnis im Namen der Gesell-
schaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsge-
schäfte abzuschließen.

HRB 30503 30.01.20
Selman Motoren UG  
(haftungsbeschränkt)
Kippdorfstraße 3 - 7, 42857 Remscheid. 
Gegenstand: der Vertrieb und Verkauf 
von Kfz-Teilen. Stammkapital: 5.000 
Euro. Geschäftsführer: Sagmak, Zehra, 
Remscheid, *16.04.1987, mit der Befug-
nis im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzu-
schließen.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

HRB 12107 17.01.20
AK Logistik-Speditionsgesellschaft 
mbH
Albert-Tillmanns-Weg 12, 42899 Rem-
scheid. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

HRA 22208 17.01.20
QuMoTec GmbH & Co. KG
Leverkuser Str. 65, 42897 Remscheid. 
Die Firma ist erloschen; von Amts wegen 
gemäß § 31 Absatz 2 Satz 2, § 6 Absatz 1 
HGB eingetragen.

LÖSCHUNGEN

HRA 24920 17.01.20
Weidhaas und Borchert oHG  
Maschinenvermietung
Am Eichholz 23, 42897 Remscheid. Aus-
geschieden als persönlich haftender 
Gesellschafter: Borchert, Olaf, Remscheid, 
*01.06.1967; Weidhaas, Petra Edda, Wup-
pertal, *17.01.1966. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

HRA 17929 21.01.20
Günter Ballsieper Spedition e.K.
(Steinberger Str. 26, 42855 Remscheid). 
Prokura erloschen: Ballsieper, Brigitte, 
Remscheid, *27.10.1946. Die Firma ist 
erloschen.

HRA 22623 23.01.20
H. Knieps Hotel & Gastronomie KG
Talsperre 1, 42859 Remscheid. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

HRA 18399 23.01.20
Bliedinghauser Apotheke e.K.
Burger Str. 106, 42859 Remscheid. Die 
Firma ist erloschen.

HRA 17812 27.01.20
Honsberger Apotheke  
Rüdiger Wüsthoff e.K.
Honsberger Str. 29, 42857 Remscheid. 
Die Firma ist erloschen.

INSOLVENZEN

Über die Vermögen folgender Unterneh-
men wurden Insolvenzverfahren eröffnet:

21.01.2020 
Andreas Pott
Jägerhofstr. 27, 42119 Wuppertal, Ver-
mittlung von Handwerksaufträgen und 
Geschäftsbeziehungen, Projektmanage-
ment, Büroservice, Foto- und Videoauf-
nahmen; Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Norbert Schrader, Wuppertal

21.01.2020
Andreas Werner Sommerkamp
Gasstr. 58, 42657 Solingen, Internethan-
del mit Geschenkartikeln, Reinigungsmit-
teln, Haushaltswaren, Bekleidung, Tex-
tilien, Accessoires; Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Marco Kuhlmann, Wup-
pertral

27.01.2020
ClearEnergy Holding GmbH
Forststr. 49, 42697 Solingen; Insolvenz-
verwalter: Rechtsanwalt Stefan Sprinz, 
Solingen

30.01.2020
EUWIRO Formdrehteile GmbH
Blombacher Bach 32, 42287 Wupper-
tal; Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Dr. 
Marc d’Avoine, Wuppertal

30.01.2020
SBKG GmbH
Rütliweg 1 a, 42275 Wuppertal; Insol-
venzverwalter: Rechtsanwältin Frauke 
Heier, Wuppertal

01.02.2020
Blombach Schleifspindeln GmbH
Kottsiepen 38, 42369 Wuppertal; Insol-
venzverwalter: Rechtsanwalt Robin 
Schmahl, Solingen

01.02.2020
Zielonka – Wohnen & Leben GmbH
Löhdorfer Str. 170, 42699 Solingen; 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Johan-
nes Koepsell, Wuppertal

04.02.2020
D.i.e. GmbH Bauinstand
Itterberger Str. 13a, 42719 Solingen; 
Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt Stefan 
Sprinz, Solingen

Umgang mit Hass, Hetze, fake-news etc. 
im Internet schaffen; b) Förderung Woh-
nungsbau für einen besseren Zugang zu 
Wohnungen für Studenten; c) Förderung 
der kulturellen Bildung von Jugendli-
chen zur Auseinandersetzung mit ihren 
Lebensfragen und übergreifenden Gesell-
schaftsthemen; d) Unterstützung von 
internationalem Schüleraustausch, bspw. 
durch Stipendien, Förderung zur Erstel-
lung von Informationen, Broschüren, 
Besuche von Schüleraustausch-Messen; 
e) Förderung des besseren Verständnis-
ses unterschiedlicher Kulturen, so dass 
bspw. Migration im internationalen Mit-
einander menschenwürdig, zukunfts-
gerichtet und nachhaltig gestaltet wer-
den kann; f) Förderung von Projekten, 
welche die wissenschaftliche Grundla-
ge und die Vermittlung für einen poli-
tischen und gesellschaftlichen Wandel 
zugunsten ehrgeizigen Klimaschutzes 
schaffen; g) die nationale und internati-
onale Tierschutzbildung zur Verbreitung 
des Tierschutzgedankens, insbesonde-
re bei Kindern und Jugendlichen sowie 
die Vermeidung und der Abbau von Tier-
versuchen, u.a. durch gesellschaftli-
che Aufklärung und die Förderung von 
Ersatzmethoden zum Tierversuch; h) Ent-
wicklung von Konzepten und Projekten 
zur Förderung einer gerechten Chancen-
verteilung und der gleichberechtigten 
Partizipation von Frauen und Männern 
in allen gesellschaftlichen Bereichen. (4) 
Die Gesellschaft darf - im Rahmen der 
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zeitnah aktuelle Insolvenzverfahren.
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03.08.2016 HRB 27502: OP-Service
Medizintechnik GmbH (Brühler Str. 78,
42657 Solingen). Gesellschaftsvertrag vom
29.07.2016. Gegenstand: die Reparatur
von und der Handel mit medizinischen
Gebrauchs- und Verbrauchsgütern. Stamm-
kapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer: Müller,
Oliver, Solingen, *11.11.1967.

08.08.2016 HRB 27509: Probitas Grund-
stücksgesellschaft mbH (Neuenhofer Str.
46, 42657 Solingen). Gesellschaftsvertrag
vom 10.05.2016. Gegenstand: der Erwerb, die
Verwaltung und der Vertrieb von Grundstü-
cken und Objekten, Projektentwicklung und
Erstellung von Wohnungs- und Gewerbe-
bauten (Bauträgertätigkeit). Stammkapital:
25.000 Euro. Geschäftsführer: Balija, Hafiz,
Solingen, *09.11.1977; Spengler, Wolf Nicolas,
Solingen, *10.09.1981; Weiner, Peter, Solin-
gen, *16.08.1960; Yilmaz, Timur, Solingen,
*12.11.1979.

15.08.2016 HRB 27521: Wertstück Sola-
gon Verwaltungs-UG (haftungsbeschränkt)
(Nußbaumstr. 74, 42699 Solingen). Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. Gesell-
schaftsvertrag vom 08.12.2009 mit Änderung
vom 27.02.2012. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 08.06.2016 hat die Änderung des
Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma und Sitz
der Gesellschaft) und mit ihr die Sitzverlegung
von Mönchengladbach (bisher Amtsgericht
Mönchengladbach HRB 14891) nach Solingen
beschlossen. Gegenstand: die Beteiligung
als persönlich haftende geschäftsführende
Gesellschafterin an Kommanditgesellschaften,
insbesondere der Kommanditgesellschaft
unter der derzeitigen Firma Dentalforum
Gesellschaft für Produktion und Beratung
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG mit Sitz in
Solingen, deren Firmenname geändert wird in
Wertstück Solagon UG (haftungsbeschränkt)
& Co. KG und deren Sitz von Solingen nach
Mönchengladbach verlegt wird. Stammkapi-
tal: 1.000 Euro. Nicht mehr Geschäftsführer:
Conrads, Claudia Maria, Mönchengladbach,
*18.09.1974. Bestellt als Geschäftsführer:
Naarmann, Veronika, Solingen, *11.01.1966.

17.08.2016 HRB 27528: Hilger‘s Werk-
statt GmbH (Wuppertaler Str. 28, 42653 So-
lingen). Gesellschaftsvertrag vom 11.07.2016.
Gegenstand: die Reparatur von KFZ und
KRädern aller Art und Anhängern sowie der
Handel damit, ferner der Handel mit und
Verkauf von Ersatzteilen. Stammkapital:
25.000 Euro. Geschäftsführer: Hilger, Guido,
Solingen, *19.08.1972. Einzelprokura mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich
im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen: Hilger,
Renata, Solingen, *25.04.1973.

19.08.2016 HRB 27532: Grimm Ma-
nagement GmbH (Höhscheider Str. 122,
42699 Solingen). Gesellschaftsvertrag vom
09.08.2016. Gegenstand: der Erwerb und
die Verwaltung von Beteiligungen sowie die
Übernahme der persönlichen Haftung und der
Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften,
insbesondere die Beteiligung als persönlich
haftende geschäftsführende Gesellschafterin
an der Grimm Treppentechnik GmbH & Co
KG. Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäfts-

führer: Kroll-Grimm, Michael, Langenfeld,
*16.12.1970.

19.08.2016 HRB 27533: DS Projektbau
UG (haftungsbeschränkt) (Akazienweg
7, 42651 Solingen). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom
28.06.2016. Gegenstand: Vermittlung von
Handwerkern aller Art. Stammkapital: 300
Euro. Geschäftsführer: Spitzer, Thomas, Solin-
gen, *13.08.1976.

22.08.2016 HRB 27534: Stuckateur-
betrieb Mollenhauer UG (haftungs-
beschränkt) (Fritz-Reuter-Str. 21, 42657
Solingen). Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 18.07.2016.
Gegenstand: die Ausführung von Innen- und
Außenputz, Trockenbau-, Stuck- und Reno-
vierungsarbeiten sowie Wärmedämmung.
Stammkapital: 1.500 Euro. Geschäftsführer:
Mollenhauer, Ralf, Solingen, *02.09.1956.

23.08.2016 HRB 27543: Buchhandlung
Kiekenap GmbH (Grünstr. 19, 42697 Solin-
gen). Gesellschaftsvertrag vom 12.07.2016.
Gegenstand: der Handel mit Büchern, Medien
und Nonbooks. Stammkapital: 25.000 Euro.
Geschäftsführer: Kiekenap, Brigitte, Solingen,
*25.03.1957. Entstanden durch Ausgliederung
der Gesamtheit des von dem Einzelkaufmann
Kiekenap, Brigitte, geb. 25.03.1957, unter der
Firma Buchhandlung Kiekenap e.K. in Solin-
gen (Amtsgericht Wuppertal, HRA 24089)
betriebenen Unternehmens nach Maßgabe
des Ausgliederungsplanes vom 12.07.2016.
Die Ausgliederung wird erst wirksam mit der
Eintragung auf dem Registerblatt des übertra-
genden Rechtsträgers.

24.08.2016 HRB 27546: SolingenVolleys
GmbH (Schützenstr. 160, 42659 Solingen).
Gesellschaftsvertrag vom 21.07.2016. Gegen-
stand: die Erbringung von Dienstleistungen
für den Sport, sowie die Werbung und Ver-
marktung im Sportbereich, insbesondere im
Bereich Volleyball, was auch die Teilnahme
am Spielbetrieb der Volleyball-Bundesliga
beinhaltet. Stammkapital: 25.000 Euro.
Geschäftsführer: Kölker, Michael, Solingen,
*14.11.1953; Weissenbach, Helmut, Solingen,
*04.05.1971.

26.08.2016 HRB 27553: Apexis GmbH
(Düsseldorfer Str. 50, 42697 Solingen). Gesell-
schaftsvertrag vom 05.08.2016. Gegenstand:
die gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung,
Arbeitsvermittlung und IT-Dienstleistungen.
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer:
Celikkaya, Fikret, Walldorf, *14.06.1975.

29.08.2016 HRB 27558: S-Quadrat Estate
GmbH (An den Eichen 16, 42699 Solin-
gen). Gesellschaftsvertrag vom 24.08.2016.
Gegenstand: die Vermögensverwaltung,
insbesondere in Bezug auf eigene Immobilien.
Stammkapital: 25.000 Euro. Geschäftsführer:
Schlebusch, Jan, Solingen, *05.05.1970; Siep-
mann, Stefan, Solingen, *30.03.1963.

VERÄNDERUNGEN

02.08.2016 HRA 19804: Richard Jüngel
GmbH & Co. Kommanditgesellschaft
(Merscheider Str. 72 - 74, 42699 Solingen).
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www.schadeundsohn.de

Wuppertal – Schwelm
Industriestraße 27

Tel. 0202 27430-0

Remscheid  
Kronprinzenstr. 18

Tel. 02191 9838-0

Solingen
Beethovenstr. 27-29

Tel. 0212 288-0

Velbert 
Heidestraße 159

Tel. 02051 6081-0

Starker Partner
       seit  1892

Konsumstraße 45, 
42285 Wuppertal, 
Telefon: 0202 49 60 66 30
www.kaspar-catering.de

WIR LIEBEN
KAFFEE

Friedrich-Ebert-Straße 40, Wuppertal
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In der Nahaufnahme sehen aufeinandergestapelte Stühle im Wuppertaler Wilhelm-Dörpfeld-Gymnasium  
aus wie moderne Kunst.

Design und Beratung
seit 2000 – wppt.de
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Werben Sie jetzt in Das Örtliche.
Profi ti eren Sie von den besten lokalen Empfehlungen in Deutschlands führendem 
kostenlosem Telekommunikati onsverzeichnis für die lokale Suche – und erreichen 
Sie Ihre Kunden gleich dreifach: online, mobil und im Buch.
Jetzt werben und profi ti eren: www.sutt er-local-media.de
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